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mc-15

Das GF]AUPNEF} Fernsteuersystem mc-15 geht auf
eine langjährige Erfahrung mit microcomputergesteu-
erten Fernlenkanlagen zurück.  Die praxisorientierte
Programmauswahl einfacher und auch komplexer
Steuerfunktionen bletet ein hohes Maß an  Flexibilität
in der Anpassung an die individuellen Ansprüche des
Benutzers. Gerade der weniger geübte Modellbauer
wird durch die klare und übersichtliche Struktur und
den Bedienkomfort schnell mit den unterschiedlich-
sten  Funktionen vertraut.  Entsprechend seiner Erfah-
rung im  Umgang mit ferngelenkten Modellen lernt er
sukzessive, die vielfältigen Optionen nutzbringend
anzuwenden.  Die mc-15 wird aber auch Anforderun-
gen bis hin zum an.spruchsvollen Wettbewerbseinsatz
gerecht.
Namhafte Piloten haben mit ihrem Wissen und ihrer
Erfahrung dazu beigetragen, daß die zahlreichen
komplexen Programme nach wirklich anwendungs-
orientierten Gesichtspunkten ausgewählt und ent-
wickelt wurden.
Darüber hinaus bietet das schalterminimale Compu-
ter-Konzept der mc-15 ein Höchstmaß an Sicherheit
und Zuverlässigkeit.  lm Sender entfallen Module für
die F]ealisierung komplexer Koppelfunktionen, und im
Modell werden aufwendige mechanische Mixer-
konstruktionen überflüssig`

Bei der Gestaltung des vorliegenden  Programmier-
handbuches wurde insbesondere darauf Wert gelegt,
die Bedienung und Programmierung klar strukturiert
darzustellen.  Da die Software Spezialprogramme
sowohl für den Betrieb von Flächenmodellen als auch
von modernen Modellhubschraubern umfaßt, wurde
das Manual in mehrere Abschnitte gegliedert:
Nach einem Kapitel über allgemeine Betriebshinweise
werden im zweiten Teil zunächst alle Programme für
die beiden Modelltypen uNIFLY (FL) und ACF]OBATIC

(AC) der Klasse »Motor-und Segelflugmodelle« de-
tailliert beschrieben.  Die F}eihenfolge der Codes
wurde nach internen, technischen Gesichtspunkten
festgelegt und muß nicht notwendigerweise eingehalten
werden.  Dem Benutzer steht es völlig frei, die für ihn
relevanten  Funktionen nach Belieben zu aktivieren.

Der dritte Abschnitt ist dem Modelltyp HELICOPTEFl

(HE) gewidmet. Er umfaßt alle für die programmierung
eines Hubschraubers verfügbaren Optionen, auch
wenn sie bereits bei den Tragflächenmodellen be-
schrieben wurden. Dies erspart dem Anwender zeit-
raubendes Blättem in der Anleitung. Aufgrund der
Komplexität der Programme empfiehlt sich gerade bei
diesem  Modelltyp, die vorgeschlagene F]eihenfolge
der Codes einzuhalten.
Den jeweiligen Kapiteln sind die für jeden Modelltyp
verfügbaren  Programmteile in übersichtlichen Ablauf-
schemen vorangestellt.

Die  NAUTIC-Multifunktionsmöglichkeiten sind im
vierten Abschnitt dargestellt.

Wichtiges Zubehör, wie NAUTIC-Module, Steck-
quarze u.a. sowie technische Daten,  Hinweise und
Zulassungsurkunden sind im Anhang zusammen-
gefaßt.
Der Text wird durch zahlreiche Grafiken,  Diagramme
und  Blockschaltbilder unterstützt; sie bilden einen
wesentlichen Bestandteil des Handbuches.
Dem Anfänger und weniger geübten Modellflieger sei

geraten, zunächst alle Funktionen gemäß der Anlei-
tung durchzuarbeiten.  ln kürzester Zeit wird er die
wesentlichen Bedienschritte der mc-15 erlernen und
eine für das jeweilige Modell sinnvolle Auswahl der
Optionen treffen können.

Kirchheim-Teck,  im Juni  1992



COMPUTEF]-SysTEM mc-15
mitF]OTAF]YSELECT-Programmierung
Durch Spitzenl:echno[ogie opl:imierl:es
14-Kanal-Multisofl:-Fernlenksystem mit
FtoTAFtYSELECT-Programmiertechnik
Hohe Sicherheit durch 8-Bit-Computer-Technologje.
Übersichtliches, für das Computer-System mc-15
neu entwickeltes LCD-Multidata-Display mit hohem
Kontrast.  Präzise Kontrolle auch bei grellem Sonnen-
licht der im Sender-Display angezeigten Funktionen,
z.B.  Eingabedaten von Mixerfunktionen,  Einstell-
werten,  Drehrichtungen, Trimmungen,  Programm-
informationen bei Multi-Funktions-Programmen sowie
der Betriebsspannung.

•  Das technisch hochwertige Fernlenksystem ist für
F3A-,  F3B-,  F3C-,  F3D-und  F3E-Modelle sowie
auch als Handsender für RC-Cars und im Schiffs-
modellbau anwendbar.

•  Perfektes NAUTIC-System durch zusätzlichen
Ausbau auf 32 Schalt-oder 16 Prop-Kanäle bzw.16
Schalt-und s Prop-Kanäle.

• Alle Prop-und Schaltmodule sowie Externschalter
des Systems FM 6014/4014 verwendbar.

• Vorhandene Mix-Systeme sowie die exakt einstell-
baren End-und Mittenpositionen aller Servos er-
möglichen den optimalen Einsatz auch als F]ace-
Car-System.

•  F]eal-Time-Processing-System (F]TP)
Echtzeitprogrammierung mit Direktanzeige.  Kom-
fortable Programmierung durch Multi-Funktions-
Soft-Men üs mit dem 2-Weg-F]otary-Select-System
(BSS).

•  Normalrotation bei Standard-Programmierung und
Expreßrotation Fast-Select-System (FSS).

•  Komfort-Mode-Selector zur einfachen Umschal-
tung des Betriebs-Modes 1 -4 (Gas rechts/links).
Alle Mixer-Einstell-und F}everse-Speicherdaten
werden automatisch umgestellt.



•  Kompatibiljtät mit üblichen FM-und FMsss-(PPM)-
Systemen.

•  Drei komfortable Komplex-Multifunktions-Grund-
programmefür F3A, F3B, F3C, F3D und F3E (fertig
programmierte Multi-Mixer-Einheiten, die durch
zusätzliche Mixer entsprechend eingestellt werden
können).

•  Fertige Mixer für V-Leitwerks-und Delta-Modelle.

•  Super-Heli-Programm für Standard-Taumel-
scheibe,  Heim-und  120°-Systeme.

•  F]everse-Funktion für alle Servos programmierbar.

•  Dual-F`ate auf Zwei-Wege-Positionen mit Weg-
Expander zwischen 0 und 125°/o für drei Servo-
Funktionen programmierbar.

•  Exponentialsteuercharakteristi k umschaltbar
zwischen zwei Werten für drei Servo-Funktionen.

•  Sub-Trim-Memorysystem zur Mittenverstellung
aller Servos und Anpassung älterer Fabrikate oder
Servos mit ungenormter Mitte.

•  Single-Side-Servo-Throw (getrennte Wegver-
stellung für beide Endausschläge aller Servos).
Verstellbereich 0 ...150%.

•  Drei programmierbare Mixer mit eigenem Offset-
Einstellsystem.

•  Zwei Modell-Speicher.

•  lntegriertes Computer-Alarmsystem.

• Stoppuhr 0 ... 999 s

•  Über optoelektronisches Lichtleitersystem (Best.-
Nr. 3290) als Lehrer-oder Schülersender einsetz-
bar.

mc-15
14-KanalMicrocomputer-F]OTAF}YSOFT-Fernlenk-
system
Best.-Nr. 4815*  für das 35-MHz-Band
Best.-Nr. 4814*  für das 40-MHz-Band
*  Jeweils mit eingebautem Senderakku 9,6 V, der gesondert

berechnet wird.

Die Sets enthalten
8-KanalMicrocomputer-F]OTAF}YSOFT-Sender
mc-15, ausbaufähig auf 14 Kanäle.
HF-Sendermodul der entsprechenden Frequenz,
16-Kanal SUPEF]HET C 16 S der entsprechenden
Frequenz,
Servo C 507,
Schalterkabel,
Batteriehalterung,
Quarzpaar aus dem entsprechenden Frequenzband.

Stromversorguhg für Sender und Empfänger
6-V-Batterien für Sender wiederaufladbar

Best.-Nr.
3407  VAF}TARSE       9,6V/1700mAh
3208  SANYO KF}         9,6V/1300 mAh
32ilo  GRAUPNEF]     9,6V700mAh
3408  VAF}TA F`S          9,6V/500 mAh

8-V-Batterien für Em er, wiederaufladbar
Best.-Nr.
8465  VAFITA BSH
3448  VARTARSE
3464  SANYOAF`
3446  VAFiTA FIS
3444  VAF]TA BS
3447  VAF]TA DKZ
3463  SANYOAA

4,8 V/2000 mAh
4,8 V/1700 mAh
4,8 V770 mAh
4,8 V/600 mAh
4,8 V/600 mAh
4,8 V/500 mAh
4,8 V/300 mAh i )

1)  Für Sonderanwendungen  (Kurzzeitbetrieb)

Weitere 4,8-V-NC-Batterien siehe GRAUPNEF} Haupt-
katalog FS.

Zur Bestückun der Batteriehalterun
(für Empfänger 4 Stück erforderlich)
Best.-Nr.
3659  VAFITA FIS                1,2V/500 mAh
86117  GBAUPNEBBS    1,2V/500mAh

Zubehör (siehe auch Seite 68)
Best.-Nr.1127   Senderaufhängung
Best,-Nr.  il 125   Breiter Umhängeriemen
Best.-Nr. 3082   PROFl-Senderpult
Best.-Nr. 3087   PF}OFl-Sender-Pult-Saver

Empfänger C 16 S einzeln
Best.-Nr. 3867 für das 35-MHz-Band
Best.-Nr. 4067 für das 40-MHz-Band

HF-Sendermodule einze[n
Best.-Nr. 4808.35  für das 35-MHz-Band
Best.-Nr. 4808.40  für das 40-MHz-Band

Kurzwehdelahtehne
kann anstelle der im Sender enthaltenen Teleskop-
antenne aufgeschraubt werden, siehe Seite 68.

Ersatzteil
Best.-Nr. 4300.6  Teleskopantenne für Sender

AusführlicheBeschreibung

#tefR;b:!tdeur:8eznübaeuhcörrwie
F]udermaschinen,  Kabel,
Meßgeräte und Kleinteile,
siehe Zubehör-Prospekt
Ficz.



Betriebshinweise

Sendergehäuse öffnen
Der aushängbare Gehäuseboden wird durch zwei
Verriegelungsschieber gehalten.
Vor dem Öffnen des Senders Power-Schalter auf
>>AUS<<.  Danach beide Verriegelungsschieber entge-

gen der Pfeilrichtung nach innen bis zum Anschlag
schieben. Jetzt kann der Gehäuseboden aufgeklappt
und ausgehängt werden. Zum Schließen des Senders
in umgekehrter Fieihenfolge verfahren :
Gehäuseboden einhängen, Boden zuklappen,
danach beide Schieber in  Pfeilrichtung nach außen
schieben.

Umstellen der Propoi.I:ionalgeber
Beide Steuerknüppel können von neutralisierend auf
nichtneutalisierend umgestellt werden (Gas rechts,
Gas links). Sender öffnen und an dem entsprechen-
den Neutralisationshebel die Feder aushängen (Abb.
unten).
Den Neutralisations-F]ückstellhebel hochklappen,
aushängen und zusammen mit der Feder aufbe-
wahren.
Die im Zubehör mitgelieferte Bremsfeder in der
Bohrung des Stehbolzens festschrauben (Abb.
rechts).
Bei Umstellung der mechanischen Funktion muß auch
eine elektronische Umstellung der Steuerfunktionen
1 -4 durch den Code »MOD<<  bei der Sender-Basis-
Programmierung, siehe Seite 16,  erfolgen.



S1:romversorgung
Das Batteriefach im Sender wird mit einer 9,6-V-NC-
Batterie bestückt.
Es stehen verschiedene Batterietypen zur Auswahl.
ln die Batteriehalterung für die Empfangsanlage las-
sen sich Mignonzellen mit 1,2 V/500 mAh einsetzen.
Anstelle der Batteriehalterung kann aber auch eine
4,8-V-NC-Batterie mit Miniaturstecker, siehe Seite 5,
verwendet werden.
Auf volle Batteriespannung achten. Werden die F]uder-
maschinen merklich langsamer oder geht die Djsplay-
Anzeige unter 9,6 V zurück, dann den Betrieb sofort
einstellen und neue Batterien einsetzen bzw. Akkus
laden.
Übersicht der Batterien sowie Meßgeräte zur Über-
prüfung der Stromquellen siehe GF}AUPNEF} Haupt-
katalog FS.

Laden der Senderbatterje
Die wiederaufladbare Senderbatterie kann über die
am Sender seitlich angebrachte Ladebuchse geladen
werden.  Der Sender muß beim Laden auf >>AUS<{

geschaltet sein.
Bei Verwendung der Ladegeräte MULTILADEF] 4, 58
oder 6E erfolgt der Anschluß über das Ladekabel
Best.-Nr. 3022. Bei Verwendung des MULTILADEF} 5
ist das verpolungssichere Ladekabel Best.-Nr. 3040
erforderlich.
Das Fernsteuersystem ist für die Ladung der Sender-
Batterie mit einer Flückstrom-Sicherheitsschaltung
ausgerüstet. Dadurch werden Schäden bei Verpolung
oder Kurzschluß verhindert.  Um diese F]ückstrom-
sicherung (z.B. für Meßzwecke und bei Anschluß
eines Automatikladers) außer Betrieb zu setzen, ist es
erforderlich, daß über den 2poligen Stecker direkt
hinter der Ladebuchse eine Kurzschlußbrücke
gesteckt wird (siehe Abb. Seite  10).

Laden der Empfängerbatterie
Das Ladekabel Best.-Nr. 3021  für MULTILADEF} 4,
MULTILADEF{ 58 und  MULTILADEF] 6E kann zum
Laden direkt an die NC-Empfängerbatterie angesteckt
werden.  lst die Batterie im  Modell über das Stromver-
sorgungskabel Best.-Nr. 3023, 3046, 3377, 3934,
3934.1  bzw. 3934.3 angeschlossen, dann erfolgt die
Ladung über die im Schalter integrierte Ladebuchse
bzw. den gesonderten Ladeanschluß.
Für das Universalladegerät MULTILADEFi 5 ist das
verpolungssichere Ladekabel Best.-Nr. 3041  erforder-
lich.

Ladegeräte und Batterien siehe GRAUPNER Haupt-
katalog  FS.

Wichti er Hinweis :
Verbrauchte Batterien oder beschädigte Akku-
mulatoren gehören in den Sc)ndermüll.



Frequenzbandi und Kana[weohse[
Wechseln des Fre uenzbandes: Der Sender kann
durch Austauschen des HF-Moduls auf verschiede-
nen Frequenzbändern betrieben werden. Das
auswechselbare HF-Modul wird von vier federnden
F]astbolzen in der Mitte des Senders gehalten. Es
müssen 2 Kabel angeschlossen werden. Über den
Anschluß (1 ) erfolgt die Verbindung mit der Sender-

platine.  Der Anschluß (2) verbindet das HF-Modul
mit der Antenne (Abb. rechts).

Wechseln der HF-Kanäle: Die Kanäle werden durch
Quarze bestimmt. Es dürfen nur FMsss-Steck-
quarze aus dem entsprechenden Frequenzband
benutzt werden (siehe Seite 71 ). Der Senderquarz
T wird in die Fassung des HF-Moduls eingesteckt.
Das jeweilige Frequenzband und die FTZ-Nummer
sind bei geschlossenem Sender durch ein Fenster
im Gehäuseboden sichtbar.  Frequenzband und
Kanal-Nummer der Steckquarze müssen mit der
Empfangsanlage übereinstimmen.

Einbau der Module
lm Sendergehäuse sind alle Bohrungen für die
Montage der Module bereits vorhanden.  Die Modul-
abdeckungen des Senders lassen sich von der
lnnenseite her mit einem entsprechenden Gegen-
stand nach außen drücken.
Die Module werden mit den Bedienungselementen
von innen nach außen weisend in die vorbereiteten
Bohrungen eingesetzt und verschraubt (siehe
nächsten Abschnitt >>Befestigen der Module<<). Darauf
achten, daß die Buchsenreihe der Module zur
Sendermitte zeigt.
Anschluß der Module im Sender siehe Seite 10.



Befestigen der Module
Zunächst die den Modulen beigelegte Zierplatte an
dem vorgesehenen Platz probeweise auflegen und
auf Passung kontrollieren. Die auf der bedruckten
Seite befindliche Schutzfolie kann jetzt abgezogen
werden. Danach das Schutzpapier der Klebeseite
entfernen und die aufgelegte Zierplatte fest
andrücken.  ln den so vorbereiteten Modulplatz das
Modul von innen einsetzen.  Die Befestigung erfolgt
mit den zuvor von den Potentiometern bzw. Schaltern
entfernten Muttern, die von außen wieder aufge-
schraubt und mit einem passenden Schlüssel vorsich-
tig festgezogen werden. Auf die Potentiometer ab-
schließend die Drehknöpfe übereinstimmend mit der
Skala festschrauben.

Längenverste.Iung der Steuerknüppe.
Die Steuerknüppel können den individuellen Gewohn-
heiten entsprechend in der Höhe verstellt werden.
Dazu die Madenschraube im Steuerknüppel mit
einem  lnbusschlüssel lösen, den Griff tiefer oder
höher drehen und die Madenschraube wieder fest-
ziehen.

INC/DEciTasten
Durch Einbau eines 2-Weg-Momentschalters, Best.-
Nr. 4160.44, kann die Funktion der HIIEl-ffl-Tasten
übernommen werden.  Der Anschluß erfolgt an den
Buchsen lNC und DEC der Schalteranschluß-Platine.
Abb. siehe Seite 10.
Der Schalter erhöht die Bedienungssicherheit, vor
allem dann, wenn modellspezifische Werte während
des Betriebs eingestellt werden.

Ivlontage der Haltebügel
Der Sender kann mit der Senderaufhängung,
Best.-Nr.1127, ausgerüstet werden.  Dazu Sender
öffnen.  Der Gehäuseboden ist zur Montage bereits
vorbereitet.  Die vier Bohrungen  im Gehäuseboden,
die zur Befestigung der Haltebügel vorgesehen
sind, mit einem  Kreuzschlitzschraubendreher von
hinten durch  leichtes  >>Bohren<<  durchstoßen.
Danach den Metallbügel der Halterung von der lnnen-
seite des Gehäusebodens durch die in der F]ückwand
vorhandene Bohrung nach außen schieben. Die
Kunststoffhalterung des Metallbügels zwischen die
Stege des Bodens schieben und von unten mitjeweils
2 Schrauben befestigen.  Die Haltebügel sind durch
eine lange Feder stark vorgespannt. Falls ein
weicheres Einklappen der Haltebügel gewünscht
wird, muß die Feder entsprechend gekürzt werden.



Anschluß externer
Bedienungselemente

Ansch]ußbuchsen für die Externschalter

Für Meßzwecke und bei Anschluß
eines Automatik-Laders muß der

iiejz::b:U:#;;§iich§e#d;e:i:g:::ic:e
erhältlich) versehen werden.

ExternschalteranAnschlußbuchse Modelltyp

Unifly (FL) Helicopter (H E) Acrobatic (AC)

0 Dual-F]ate und Exponential für Querruder4

1 Dual-F}ate und Exponential für Höhenruder

2 Dual-F]ate und Exponential für Seitenruder

3

Mixerwölbklappe/HöheMixerwölbklappe/Querruder Autorotation Snap-F}oll-Programm

Frei programmierbarer Mixer >>C<(

4
- Gasvorwahl (ldle-up)Pitch-Kurve Mixer HöheMölbklappe

Frei programmierbarer Mixer » 8 <<

5
- Autolanding

Frei programmierbarer Mixer >>A<<

10

Modul-Einbauschema

Fuhkl:ionsmodule
siehe Seite 66/67

NAUTIC-
Multi-Prop-Modul
Best.-Nr. 4141

16-Kanal-
NAUTIC-Expert-Modul
Best.-Nr. 4108

?=
2-Kanal-Schaltmodul

g:t§:.:&#ait§t::i'Un|äu:r!::8:;#

E;ts?..&?.h4ait§ti:±Unkguer2:rGriff
Best.-Nr. 4151.3   langer Griff

2-Kanal-

#dpu°,riionai.
Best.-Nr. 41152



Schalter, Regler
siehe Seite 66

Extern-Schalter

E:tsinNgr:Tlgäff,po,ig
mit kurzem Griff

=:S:::N::£:88:T2t2Pp°o',ij%
Best.-Nr. 4160.3   3polig

Moment-Schalter
Best.-Nr. 4160.11

Differential-Schalter
Best.-Nr. 4160.22

3-cW:'!;yoment-

:n:crdr:D%#':g##{°±)
Best.-Nr. 4160.44

Sicherheits-Externschalter

::§{:#::::::t3t3p3Og'!':gg

2-Kanal-
Proportional-
Drehmodul
Best.-Nr.  4111

11

HFisehderiModule



Kompatibilität

Mit dem Sender mc-15 können alle bis jetzt geliefer-
ten GF]AUPNEFI FM-PPM-Empfangsanlagen sowie
auch Empfänger mit negativem lmpulsausgang aus
dem 35-und 40 MHz-Frequenzband betrieben
werden.  Die geringfügige Wegverkleinerung der
Servos kann durch die Computer-Wegvergrößerung
bis max.  ± 150°/o ausgeglichen werden. Auch die
Neutrallagen der an den Empfängerausgängen 1 bis 7
angeschlossenen Servos lassen sich in ±150 Schrit-
ten um ca.  ±88°/o an alle 7 Servos anpassen.
lm Sender mc-15 muß ein FMsss Quarz (sohwarze
Kunststoffkappe) mit übereinstimmender Kanal-Nr.
eingesetzt werden :
Best.-Nr. 3864 ....  für das 35-MHz-Band
Best.-Nr. 4064. .„  für das 40-MHz-Band

12

Bei älteren GF}UNDIG-Empfangsanlagen ist jedoch
darauf zu achten, daß diese mit einem GF!UNDIG
FM-Quarz (grürie Lasche) bestückt sind.

Best.-Nr. 3520 ....  für das 35-MHz-Band
Best.-Nr. 4051 ....   für das 40-MHz-Band

-----±±:-i.FE.}t-©==a5=

lnbetriebnahme

Eine auf der Eingabetastatur aufgeklebte Schutzfolie
kann abgezogen werden.
Den Sender nur mit eingeschraubter Antenne ein-
schalten, da es sonst zu Fehlfunktionen und Beschä-
digungen des HF-Moduls kommen kann.
Die Zuordnung der Empfängerausgänge hängt vom
jeweiligen Modelltyp ab und ist auf den Seiten 24 und
34 für Flugmodelle, Seite 42 für Hubschrauber und ab
Seite 61  für Schiffsmodelle beschrieben.
Um unkontrollierte Bewegungen der an der Emp-
fangsanlage angeschlossenen Servos zu vermeiden,
bei der lnbetriebnahme zuerst den Sender, dann den
Empfänger einschalten,  bzw. bei Einstellung des
Betriebs erst den Empfänger, dann den Sender aus-
schalten.



Multidata-Terminal

Multidata-lnfodisp[ay
Hohe Sicherheit durch präzise Digitalanzeige mit
übersichtlichem, für das Computer-System mc-15
neu entwickeltem LCD-MULTIDATA-DISPLAY mit
Static-Driver.  Der extrem große Kontrast ermöglicht
auch bei grellem Sonnenlicht eine präzise Kontrolle
der im Sender-Display angezeigten  Funktionen.

SenderLGrundirtformal:ion
Display-Anzeige im Normalbel:rjeb :

Normalbetrieb
Modellname, Betriebsspannung unter Last in Volt.

Stoppuhr
Stoppuhr,  Betriebsspannung unter Last jn Volt.

Batteriealarm
Sinkt die Senderbatteriespannung auf 9,0 V ab, blinkt
im Display in der oberen Zeile unabhängig davon, ob
sich der Sender im Normalbetrieb oder Programmier-
modus (F]otary Select) befindet, die Anzeige »BAT<<.
Ein akustisches Warnsignal ertönt parallel dazu
siebenmal hintereinander.
Die Landung eines Flugmodells muß unverzüglich
nach der >>BAT«-Alarmanzeige erfolgen.

Normalbetrieb                 Stoppuhr                  Batteriealarm

Hinweis:
Wird der Sender ohne oder mit entladener Sender-
batterie gelagert, gehen sämtliche modellspezifische
Einstellwerte verloren.  Der Sender muß wie bei der
ersten lnbetriebnahme komplett neu programmiert
werden.

Bedienung des Mull:idal:a-Termina[s
Das Programm des Senders ist für einfache und
übersichtliche Programmierung organisiert und wird
über nur vierTasten bedient:

ENTEF]

Durchlaufen  der Hauptmenüs,  d.h. Anwahl  der
einzelnen  Codes  (Fiotations-Auswahl-System
oder Rotary Select)

Kanalauswahl  (Channel  Select)
und Verzweigung  in  Unterprogramme

gleichzeitig  drücken

=EEE+EEEE
Aktivieren  und  beenden  des  Rotations-Select-
Systems  (Programmiermodus)

TNi"         1   . .   . . ., .    , '      .    .   .Ö.]=jjE][E[:::[,.tfts:3:;rnegat,vewerie

gleichzeitig  drücken

G=----+--            ~!11 «-1   u l] I-
CLEAB      -                       .+--     -           11111111--1                           1

Löschtaste,  Rücksetzen veränderter Werte auf
Standardeinstellung

Werden die jewejligen Tasten dauernd gedrückt,
schaltet die Software auf Fast-Select-System (FSS),
d.h. die folgenden Codes werden sukzessive auto-
matisch durchlaufen (>>scrollen<<), solange die Taste

gedrückt bleibt.
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System-F]otation
Erste lnbetriebnahme und programmieren
der Sender-Grunddaten

Software-S1:ruktur
Die Software ist in zwei Menüs unterteirt, die unter-
schiedlich aktiviert werden müssen :

1.  Svstem-F}otation
Einstellen von Basis-Funktionen im Sender

2.  Eirßtell-F]otation
Einschalten und programmieren der
Einstelldaten.

ln jedem dieser Menüs können die einzelnen Codes
sukzessive durch die Taste 1 :lil I 111 ] aufgerufen
werden. Beim letzten Code angelangt, beginnt durch
die F}OTAF]Y-SELECT-Programmiertechnik der Pro-
grammablauf wieder beim ersten Code, solange, bis
durch Drücken der Taste 1 ] 1 li il il :1 oder Ausschalten
des Senders das S stem-F]otations-oder Einstell-
Flotations-Menü verlassen wird und der Sender auf
Normalbetrieb umschaltet.
Das System-Flota{ions-Menü läßt sich aus Sicher-
heitsgründen nur aktMeren, wenn der Sender zuvor
ausgeschaltet wurde, damit nicht während des
normalen  Betriebs versehentlich die programmierten
Fimktionen, wie z.B. der Modellspeicher, verändert
werden.

Grundsätz]iche Anwendung der
Sysl:em-Rotal:ion
Der gewünschte Code wird mit der Taste 1 :li 111. ll'J
angewählt.  lnnerhalb dieses Codes wird die ge-
wünschte Betriebsfunktion mit Taste EIHE oder HE
ausgewählt.
Die Taste lH : L1 ] 1 dient in diesem Menü nur zur
Anzeige des Modellnamens und zur Namensände-
rung.
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Einscha[ten der System-Rotal:ion
Gleichzeitig l ilil l l ll :I und lH : Itt M drücken, dabei
Scharter des Senders einscharten. Ein akustisches
Signal ertönt.  Das Programm befindet sich nun in der
Svstem-F]otation. Nebenstehendes Ablaufdiagramm
zeigt die Programme der System-F{otation.  Die Funk-
tionen werden im Senderdisplay angezeigt.

=  ENTEFi

Ab[auf-Diagramm System-Rotation
Da der Sender in diesem Modus ohne Modulation
arbeitet, ist während der programmierung keine über-
tragung zum  Empfänger möglich.  Erst durch noch-
maliges Drücken der Taste 1] 111 ] :1 nach Abschluß
der Programmierung schaltet die Software automa-
tisch auf normalen Sendebetrieb um.

Verlassen an jeder stelle mit l ]I H ] :l möglich.



MODELLAUSWAHL

Model Select, Wechsel des Modellspeichers
(Anwahl durch System-F]otation)

Der mc-15-Sender gestattet die Speicherung von
zwei kompletten Modelleinstellungen einschließlich
der Trimmoffsets (siehe TRIMMOFFSET-
SPEICHEF`UNG) für DUAL-F`ATE,  EXPONENTIAL
und DIFFEF}ENTIAL für seitenruder, Höhenruder und
Querruder bzw. beim Helicopter für Heck, Taumel-
scheibe Nick und F{oll  , also für die Steuerfunktjonen
2  ...  4.

Nach Anwahl des Codes >>MDL<<  in der System-
Fiotation durch die Taste 1 :Iil 1.11 ] erfolgt die Modell-
auswahl durch Drücken der Taste EH oder H.
lm Display erscheint die Modellnummer 1  bzw. 2. Alle
nachfolgenden Einstellungen beziehen sich dann auf
die in diesem Menü festgelegte Modellnummer.

Beim Modellwechsel wird für ca.  1  s in der oberen
Zeile der Modellname angezeigt. Derjeweilige Modell-
name kann auch durch Betätigen derTaste [H i L1 ] 11 im
Display aufgerufen werden.

Modellnummer

MODELLNAME

Model Name, Eingabe des Modellnamens
(Anwahl durch System-Flotation)

Bei der ersten Eingabe (oder nach einem F]eset)
erscheint eine 3stellige Standardeintragung im
Display über der Modellnummer:
Modellnummer und aktueller Modelltyp (FL = UNIFLY,
HE =  HELICOPTEF], AC = ACF]OBATIC).
Beispiel :  1 FL

Die linke Stelle blinkt und kann durch Drücken der
TastellHoderHEverändertwerden.Zurverfügung
stehen insgesamt 38 Zeichen (A ... Z, 0 ... 9,  +,  -).
Zur nächsten Stelle wird durch Drücken derTaste
IH i l" Il gewechselt (Rotary-Select) .
Der eingegebene Name wird abgespeichert, sobald
der Code verlassen wird.

DATEN-
lNITIALISIEF]UNG

Fleset, Daten-Löschung und Grundwert-Neuprogram-
mierung (Anwahl durch System-Rotation)

Die Daten-LÖschung some vor der Neuprogrammie-
rung eines Modellspeichers benutzt werden, um
sicherzustellen, daß alle Parameter und Funktionen
auf die standardeinstellungen zurückgesetzt werden.

Nach Anwahl der Funktion »F]ST« blinkt in der unteren
Display-Zeile die Nummer des Modellspeichers,
dessen  Einstellungen gelöscht werden sollen.
Die Löschung erfolgt durch Drücken derTaste [il I_*±lH
(HH + EE gleichzeftig) . Automatisch werden alle im
Multisoft-Programm vorgesehenen Funktionen dieses
Modellspeichers in Grundwerten initialisiert.  Diese
sogenannte Reset-Funktion ist ausgeführt, sobald die
Modellnummer nicht mehr blinkt.

Neu jnitialisierte Prograinmdal:eh naoh dem Reset;
lm Menü »Svstem-F}otation«  (Basic-Svstem) :

Modellname                        = Modellnummer und aktueller
ModelM

3L#t|£guneu#chtung:io,mst
Nautic-Programm            = aus

lm  Menü  »Einstell-F]otation« :

Dual-F}ate
ET#e#e#r§3:Fea]Snpk£,'ocnher

Servoweg-

#i;:e?,irgs-t::Lusnt:"ung

=  1 0 0 O/o
= LN (linear)
-0
= norma'

-0
-100%
= initialisierte Standardwerte

Kejne Datenveränderung in der System-F}otation bei
folgenden Codes:

Modellnummer, Modelltyp, Automatischer Steuerweg-Einsteller.
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MODELLTYP

Type Select, Festlegung des Modelltyps
(Anwahl durch System-F}otation)

Das Multisoft-Modul der mc-15 unterscheidet insge-
samt drei verschiedene Modelltypen. Die Auswahl
muß vor der Neuprogrammierung eines Modells im
Einstell-Rotations-Menü erfolgen, weil so festgelegt
wird, welche Optionen Sie über den zugehörigen
>>TYP<<-Code aufrufen  können.

Drei Modelltypen stehen zur Auswahl, die über HH
oder HE angewählt werden können. (Die Taste
I H : l:1 " ist gesperrt) .

Anzeige                Bedeutung                           Besch rei bu ng

UNIFLY                                  siehe ab seite 24
HELICOPTER                   siehe ab seite 40
ACF}OBATIC                       siehe ab seite 34

Wird der aktuelle Modelltyp mit lIH/IH geändert, blinkt der neu
angezeigte Modelltyp im Display auf und wird erst übernommen,

ffistoääig:ffir:EHH+EEEg,eichzeitig)oder
Ausschalten des Senders. (Anderenfalls kehrt man vorher zum
aktuellen Modelltyp durch Drücken derTaste m oder lH zurück.)
Erst wenn eine dieser Quittierungen erfolgt ist, werden alle Haupt-
menüs im Einstell-Rotations-Programm entsprechend geändert.
Die Multifunl(tions-Fertigprogramme FL, AC und HE vereinfachen
die Programmierung erheblich.  Die Mixanteile der einzelnen  Mixer
können einzeln durch Anwahl mit dem Einstell-Flotations-System
aufgerufen und mit den Tasten HIIE| und H an das verwendete
Modell durch Versuche optimal angepaßt werden.
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Übersicht der Mti]tifLinktions-
Fertigprogramme

FL  =  UNIFLY
Beschreibung siehe  ab  Seite 24

HE  =  HEUCOPTER
Beschreibung  siehe  ab Seite 40

AC  = ACR0BATIC
Beschreibung  siehe  ab  Seite 34

STEUEFl-
ANOFiDNUNG

Stick Mode Select, Zuordnung der Steuerfunktionen
Mode 1... 4 (Anwahl durch System-Fiotation)

System-Flotation aktivieren  und  mit Taste 1 il i 1111-11.J
»MOD<<  auf dem  lnfo-Display anwählen.
Mit derTaste HH oder |H kann auf Mode 1.., 4
gewechselt werden.

Mode  1...  4  einstellbar

ModeiBe[eguhg Flächenmodel]e

Mode-Belegung Helicopter (siehe auch Seite 47)
Gas                   = Pitch
Querruder         =  F]oll
Höhenruder     = Nick
Seitenruder     = Heck

DF]OSSEL-
STEUEF]F]lcHTUNG

Throttle Stick NOF]M/FIEV, Steuerrichtungsumkehr
Gas-Steuerknüppel (Anwahl durch System-F]otation)

Die F]everse-Funktion ist in allen drei Modelltypen  FL,
HE, AC wirksam.
Diese Einstellung ermöglicht es, die Betätigungsrich-
tung des (Gas-) Steuerknüppels Funktion 1  an die
Steuergewohnheiten des Piloten anzupassen. Dies ist
vor allem im HE-Programm von Bedeutung.
Nach aktivierter System-F`otation mit Taste 1 il i 111.11 ]
»THFi<< aufrufen.  Durch Betätigen der Taste Hm oder
EE kann zwischen NOF" und F`EV, also im HE-
Programm zwischen Pitch drücken und Pitch ziehen
umgeschaltet werden. Die Umschaltung auf NOF"
erfolgt immer, wenn die Tasten m und EH gleich-
zeitig gedrückt werden.
Von dieser Einstellung hängen die Funktionen aller
anderen Mixer ab, soweit sie die Steuerfunktion 1
(beim Helicopter-Programm HE also Gas-und Pitch-
funktion, wie z.B. Gasvorwahlen, Heckrotormixer,
Pitchtrimmung etc.) betreffen.

Cursor zeigt  die  Richtung  an



NAUTIC-
PF]OGF]AMM

Nautic Program, Anschluß NAUTIC-Modul
(Anwahl durch System-Flotation)

Mit i:{i)ii-" »NAU« im Display anwählen und mit
EH oderHH Funktion ein-(»ON«) oder ausschalten
(>>OF«). Werden die Tasten HH] und m gleichzeitig
gedrückt, erfolgt Abschaltung des Nautic-Programms.

Nach dem Einschalten von  »NAU<< wird automatisch
und ausschließlich Kanal 7 des Senders reserviert für
das anschließbare NAUTIC-Modul.  Diese Program-
mierung hat in jedem  Fall erste Priorität, falls bereits
Kanal 7 zuvor für andere Operationen belegt worden
sein sollte. Alle eventuellen Mixer, die sich auf den
Kanal 7 bezjehen, werden automatisch gesperrt.
Unter folgenden Bedingungen sind die Kanäle 5 (aus-
genommen im Modelltyp FL) und 6 (ausgenommen
im Modelltyp HE) für NAUTIC-Module verfügbar:
Servo-F]everse :                                   NOFIM
Servoweg-Mittenverstellung:        +6
Servoweg-Einstellung :                    ± i 50o/o
Kanal 5 bzw. 6 dürfen nicht in den frei programmier-
baren Mixern verwendet werden.
Zur (+)-und (-)-Servowegeinstellung von Kanal 5
bzw. 6 muß an der zugehörigen Funktionsbuchse der
Senderplatine ein Extern-Schalt-bzw.  Propmodul
eingesteckt werden , das nach erfolgter Servoweg-Ein-
stellung wieder ausgesteckt wird.

NAUT[C"ultifLinktionsmöolichkenen
siehe ab  Sejte  60

Kanal  7 frei  für  NAUTIC-Modul
Best.-Nr.  4108  oder 4141

STEUEFtwEG-
EINSTELLER

Stick Adjuster, automatische Steuerweg-Kalibrierung
(Anwah l du rch System-F]otation)

Zur Beseitigung von kleinen Toleranzen der Steuer-
knüppelwege ist der sender mit einem automatischen
Steuerweg-Einsteller ausgerüstet.
Display-Anzeige : )>SAX<<, wobei X =  1... 4 denjeweili-

gen Steuerknüppel bezeichnet.
Nach Aufruf dieser Funktion im System-Rotations-
Menü erscheinen im Sekundentakt die Steuerweg-
Toleranzen der Steuerknüppel-Potentiometer X = 1.. .4
in der unteren Display-Zeile (Standard :  100).
Diese Enstellung ist nur erforderlich bei
-der ersten Senderinbetriebnahme oder
-nach einem Batteriewechsel.
Ansonsten kann dieser Code bei jeder Neuprogram-
mierung übersprungen werden.

Erste lnbetrjebnahme
Zur Kalibrierung zunächst die Trimmhebel in Mittelstellung brjngen,

g:taecgheJLe::ä,p:ä::#:rbset,evuo:|ä:gspcph::igndd,ieeTEans?gtffingdeenrH
drücken.  Diese Kalibrierung  kann auch in nur zwei  Schritten durch-
geführt werden :

::tig:)P,t:äier::FRpneü'pgj:i,S[ei:jtj%nffih:iääFffiednr£:iknegn:nD`:hä?hb.
beide Knüppel nach rechts vorne und die Taste |IH oder H
drücken.  Knüppel loslassen und diesen Code mit Taste 1 :lil.11111
beenden. Die Steuerweg-Kalibrierung ist damit abgeschlossen. Die
gespeicherten Werte können vom Standardwert 100 abweichen; die
Anzeige  >>100«  wäre rein zufällig.

Steuerkanalnummer wechselt im  Sekundentakt
zwischen  1   iind 4.

Standard:  100

Gleichzeitig llH o. HE drücken                      Glelchzeitig llH o. EIE drücken

NOF]MALBETF]lEB
und STOPPUHF=

lm Normalbetrieb, d.h. wenn der Sender sich nicht in
einem der Flotary-Select-Menüs befindet, erscheim
nach der ersten lnbetriebnahme oder einem Fleset
folgende Display-Anzeige :

Modellnummer

Modelltyp

Batteriespannung

Modellname oder der Standardeintrag (=  Modell-
nummer und Modelltyp) in der oberen Zeile und die
unter Last gemessene Batteriespannung in der
unteren Zeile.

Umste[Ien auf Stoppuhrfunktion
Mit der Taste " : 1:1 ] 1 kann die Stoppuhr aufgerufen
werden, die dann anstatt des Modellnamens im
Display erscheint.
Die Anzeige erfolgt in Sekunden (0 ... 999 s).  Die
Start/Stop-Befehle können über die Tasten HH bzw.
EIE gegeben werden, jedoch auch über einen 2-Weg-
Momentschalter (Best.-Nr. 4160.44, Anschluß siehe
Seite 10).  Die Stoppuhr wird durch Drücken von
IH . J!l :1 auf den Wert 000 zurückgesetzt.
Anzeigegenauigkeit:  ± 1,5%

Wird der sender zwischenzeitlich aus-und wieder ein-
geschaltet, erscheint die zuletzt gewählte Funktion.

2-Weg-Momentschalter
Best.-Nr.  4160.44,
Anschluß  siehe  Seite  10

mit i H ii *!` :i auf ooo  stellen
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Einstell-Fiotation
Einschalten und programmieren
der Einstelldaten

Nach dem Einschalten des Senders und anschließen-
dem Drücken der Taste " li il ] :l (l :Iil l l m] und
iri : LiM gleichzeitig) wjrd der Funktions-Mode-
Selector eingeschaltet. (mlil*:l zweimal drücken,
wenn sich das Programm noch in der System-
Flotation befindet.)
Das Multidata-lnfo-Display wechselt dabei von der
Grundinformation (Normalbetrieb) auf die select-lnfor-
mation. Es erscheint die zuletzt angewählte Funktion.
Soll ejne andere Funktion eingestellt werden, muß die
1 :{il 1 llH-Taste so oft betätigt werden oder so lange
gedrückt werden (Fast Select), bis die betreffende
Funktion  im  lnfo-Display erscheint.
Mit der Taste [il : L1 ] 11 kann auf den gewünschten
Kanal (CH) bzw. auf eventuelle Unterprogramme
umgeschaltet werden.
Die Verstellung der Werte erfolgt mit den Tasten m
oder H oder über einen 2-Weg-Moment-Schalter.
Dieser ist dann besonders zu empfehlen, wenn
während des normalen Einsatzes der Fernsteuer-
anlage im Flug-, Schiffs-oder Automodell  Parameter
verändert werden sollen.
Nach Betätigen der Taste 1 ] tl 1 * :1 oder Wechsel zum
nächsten Code werden die eingestellten Werte auto-
matisch in den Speicher übernommen.
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Normalbetrieb

ENTER  drücken

Sender jn  der  Einstell-Fiotation.

Auf dem  Display erscheint die zuletzt
angewählteFunktion.

Beispiel Ablaufdiagramm Fertigprogramm FL (Ausschnitt)

®

C

®

C

®

C

DIR  EH, E

''='E9t

D/R  C+,`5

lE]E0%o

DIR  lf lJ, Ll

iE]H0%o

®
®
®
®

Dual  Rate,  Steuerwegumschaltung

Progressive Steuerkennlinie

Trimmoffsetspeicher

Laufrichtungsumkehr der Servos

®  =  SBrvoweg-Mittenverstellung

®
0
®
®

Servoweg-Einstellung

Mixer

Querruderdifferenzierung

weitere Codes

®

C

®

C

®

C

0
C

®

"ADJ          'r_-_ H l

+     lEiE0%o

"ADJ.       CHE

+    i E EE 0%o

T"A".      CH==

+     IE]H0%o

TRVADJ.         C''-''ti

+   j(Jff o/o
TRVAi]j         [H5

+     iE]LJE1%

TRVADj.        [i'i5

+   ;EEO/o
TRVADi         [h`l

+    ''E]E1%

M,X  ,FE#

Die Wahl auf rufbarer Codes  hängt
vom  Modelltyp ab,  der in  der System-
Flotation  eingegeben  wurde.
FL siehe Seite  25,
AC siehe Seite  35,
HE siehe Seite 43.



®
0'R  f,L,`E

I[r'LiHE|°%o

DUAL-F]ATE

Steuerweg-Umschaltung
(Anwahl durch  Einstell-Rotation)

Die  Dual-F(ate-Funktion ermöglicht eine Umschaltung der Steuer-
ausschläge während des Fluges über einen Externschalter, wobei
die Ausschläge für jede der beiden Schalterpositionen linear
zwischen 0 und 125°/o des normalen Steuerweges eingestellt
werden können. Die Schalter müssen zuvor auf derAnschlußplatine

Lmess8:g:::,nDg,eRS<:WFräszeunn#te|(tsffiäitd:e`:';wNüqncshcÄtnewahl
Steuerfunktion (CH2 bis 4) ausgewählt:

Ste uerfu n ktio n                     Fu n ktion                         Exte rnschalte r

Querruder                    an Buchse o
Höhenruder                 an Buchse l
Seitenruder                 an Buchse 2

Die Einstellung des Steuerweges erfolgt, nachdem der Schalter in
die betreffende Position gebracht wurde, mit den Tasten HH und
EH.
Anzeige der Schalterposition  im  Djsplay:
ch     = geschlossen (EIN)
CH    =  offen (AUS).

Aus Sicherheitsgründen die Dual-F]ate-Funktion nicht bis auf 0
reduzieren, da sonst die Steuerfunktion aufgehoben ist.
Der Externschalter schaltet Dual-F]ate und Exponential gemein-
Sam.

ffic:tnewsäeh#u##ffi26d36r4ffi:%sj%nschten
Wert einstellen.

Externschalter  »EIN«  (siehe  obige Tabelle)

Display-Anzeige  wechselt von  CH  (AUS)  auf ch  (EIN)

und vorher eingestellten Wert und  umgekehrt.

Vorher eingestellter Wert

MitHIEoderEIEEinstellungaufgewünschtenwert,
mit i H i *!l :{ Schnelleinstellung  auf  l00 %

EXPONENTIAL

Progressive Steuercharakteristik
(Anwahl durch  Einstell-F]otation)

Ermöglicht feinfühlige Steuerung des Modells im Bereich der
Mittellage der jeweiligen Steuerfunktion, ohne auf den Vollaus-
schlag in Steuerknüppelendstellung verzichten zu müssen.
Der Grad der Progression kann von linear (LN)  entspricht
o% bis 1oo°/o eingestellt werden.
Die Dual-F}ate- und  Exponential-Funktion werden gemeinsam
geschaltet.

Steuerfun kti o n                     Fu nktio n                         Exte rnschalter

Querruder                    an Buchse o
Höhenruder                an Buchse l
Seitenruder                 an Buchse 2

Die Einstellung der Steuercharakteristik erfolgt, nachdem der
Schalter in die betreffende Position gebracht wurde, mit denTasten
llIE und EIE.
Anzeige der Schalterposition im  Display:
ch     = geschlossen (EIN)
CH   =  offen  (AUS).

ffic#wsäeh%%t.u##ffi2ö§6r4ffitaes;eünschten
Wert  elnstellen.

Externschalter  »EIN«  (siehe  obige Tabelle)
Display-Anzeige  wechselt  von  CH  (AUS)  auf  ch  (EIN)

und  vorher elngestellten Wert  und  umgekehrt.

Vorher eingestellter Wer[

MitmoderHEinstellungaufgewünschtenwert,
mit iH.*!`:i Schnelleinstellung  auf LN  =  0

®®
D`R  F,'l`E

',=,EO/o
EXPO-/
DUAL-F]ATE

2 feinfühlige  Expo-/Dual-Fiate-Einstellungen möglich

(Anwahl durch  Einstell-F`otation)

Die Dual-Rate-Funktion ermöglicht den Servoweg symmetrisch um
die Neutrallage  linear zwischen 0 und 125% einzustellen und zwar
umschaltbar über einen Externschalter zwischen zwei verschiede-
nen Servowegeinstellungen. Mit der Expo-Funktion wird die Kurven-
charakteristik verändert. Sie ist variierbar zwischen linearem und
proqressivem Verlauf für wjederum zwei verschiedene Einstellun-
gen. Wird dabei beispielsweise in einer Schalterstellung  »LN«
(linear) angewählt, so ist die Exponential-Funktion quasi unwirksam
und der Servoweg wird allein bestimmt durch die Dual-Rate-
Einstellung und zwar deshalb, weil der betreffende Externschalter
beide Funktionen gemeinsam schaltet.

Diese besondere Raffinesse im mc-15-Femlenksystem läßt erah-
nen, daß sehr individuell einstellbare Steuercharakteristiken mög-
lich werden. Vorteilhaft erweist sich diese Kombination von )> EXPO «
und  »DUAL-F!ATE«  insbesondere bei sehr schnellen Modellen.
Es können nun im Steuerwegcharakteristik-Speicher zwei unab-
hängige Werte einprogrammiert werden für Quer-, Höhen-und
Seitenruder getrennt, z.B. Servoweg von 20% für die eine Extern-
schalterstellung und 125°/o fürdie andere Schalterstellung mlt einer
Kurvencharakteristik von z.B.  linear bzw. 80°/o, wobei die
EXPO-Einstellung den  >) Progressionsgrad<< angibt,  nicht etwa
einen Steuerausschlag.
Aus Slcherheitsgründen sollte der untere Dual-Rate-Wert
mindestens 20°/o vom gesamten Steuerweg betragen.

Char.akteristikverschiedeners1:euerwege

/
/

PR OPOR T'ONALl

ixp0-DuALR ATE

~,
~ 01'

lALR'ATe

`,, EX
'poNE'NT'A

L

.,'

Steuerknüppelausschlag -

Dual-F(ate                  =   verkürzter oder bis zu l25 °/o verlängerter,

:::::/eDnut;::Rate=i;u?:ai§ei:ii;;::[°¥;ü#:rnaek::,r::.t:knd
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®
D/R  fh`E

EXP  0FF§ET

+        '-''
TF]IMMOFFSET-
SPEICHEF]UNG

Speicherung der den Trimmhebelpositionen
zugehörigen Offsets (Anwahl durch  Einstell-F]otation)

Dieser Code verhindert eine Arbeitspunktverschiebung bei der
DUAL-F]ATE-und EXPONENTIAL-Funktion, wem bei Mmelstellung
des Steuerknüppeks der Trimmhebel aus seiner Neutralposition
verschoben Wrd und zwischen den zwei rnöglichen EinsteHungen
0 und  1  umgeschaltet wird.
Beim  DIFFERENTIALMixer wird abhängig vom  Mixanteil die
Trimmwirkung bei der Bewegung des Querruderservos nach unten
normalerweise reduziert oder bei  100% Differenzierung  (Splft-

##Ää#uen#g#Hää,se5:l#'#tü#=g¥e,tieaktudlen
Die "mmoffsetpositionen der Steuerkanäle 2 ... 4 können abge-
speichert werden. Die Funktic)n kann übersprungen werden, wenn
alle"mmhebel der Funktionen 2 ... 4 etwa in Mittelstellung stehen.

gLiig:::#l::::fi#o¥d¥==?äie#urDispdLtth#±B±gize„e
g##w=m=nTü#e##gnT=i*beffg£eTifiriab##n
chert und zwar für alle  Funktionen gleichzeitig.

Bitaa£Z±!:±:g%nsYe&ftä#cdLe2U,¥%g##äflfigeeöbich.
zeitig auf 0 zurück.

Vorgehenswejse:
1.  LÖschen des Offsetspeichers: Vor einer Neueinstellung eines
Modells solrten aNe Offsetspeicher gelöscht werden. Dazu die

3;#:ä##j::E£Lj#Tt,##3Lhdj%eT#ffiu#dgrffin
betätigt wird, kann es vorkommen, daß in den eirßelnen Speichern
von 0 abweichendewörte wiederzufinden sind. Dies ist nicht wejter
tiagisch und erfordert keine Justierung derltimmpotß im Senderge-
häuse, um die mechanische Nullposition optimal arizupassen.

2. SDeichern der l1.immoffsets : Die Trimmhebelstellungen werden
den Erfordernissen des Modells angepaßt. Diese Einstellung sollte
bei initialisierter Standardeinstellung von Dm (=  100%),
EXPO (= LN) und MIX DIFF (= 0%) vorgenommen werden. kst eine
ftir das Modell geeignete Position emmelt, nur die Täste H oder
H drücken; allerdings beim Speichem die Steuerknüppel in
MittelsteHung belassen. Jedesmal wenn die Trimmhebel verstellt
werden, müssen die neuen Positionen wieder abgespeichert
werden. Mit "i`" ii kömen die Speicherinhane abgefragt und auf
dem Display angezeü werden.
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Mit Lri w!` :i auf 0  stellen,
"mmhebel  2,.3  und  4  den  Erfordernissen
entsprechend verstellen

HH oder EIE speichert alle 3 "mmoffsetwerte
(CH  2,  3,  4)  gleichzeitig

äeTpee'i':hTer#,tffffietgnHn:htiä)Dsaitnedn
abgefragt werden

SEF]VOUMKEHF]

Laufrichtungsumkehr der Servos
(Anwahl durch  Einstell-F]otation)

Mit diesem Code wird die Servodrehrichtung umgekehrt.  Die Taste
i :{i i i .ii i im Funktionssystem so oft betätigen, bis die gewünschte
Funktion im Display erscheint.
Die eingestellte Servodrehrichtung wird im  Display für alle Servo-
nummern  1  ...  7 durch den Cursor unter »REV«  bzw.  »NOF]M«
angezeigt. Ein Umpolen der Stecker im Sender oder der Servos am

!#e:::hta;:::jgn#!ais:::,#::r:#,o##ä::::ff:;;:zetur::e-
Richtung immer auf NOF" zurück.

Anmerkuna:
Die Kanalnummer bezieht sich auf den Empfängerau.§gang, an
dem das betreffende Servo angeschlossen ist. Eine Ubereinstim-
mung mit der Numerierung der Steuerfunktionseingänge im Sender
wäre rein zufällig  und ist normalerweise bei  komplex?n Spezialpro-
grammen nicht gegeben. Daher beeinflußt auch eine Anderung der
Steueranordnung nicht die Numerierung und Laufrichtung der
Servos.l-H,I:

Gewünschten  Kanal  anwählen  (1...  7)

#sffino#rgffinschtenservor,chtung

SEF]VOWEG-MITTEN-
VERSTELLUNG

Neutralstellung

(Anwahl durch  Einstell-F}otation)

Zur Anpassung von Servos, die nicht dem Standard (Servo-Mittel-
stellung bei 1,5 ms) entsprechen und für extreme Verstellzwecke.

lm Display erscheint nach der Anwahl über 1 :lil . .111 die Code-
Bezeichnung  »SB-TF}lM(<  (Sub-"m).
Unabhängig von den Trimmhebeln und eventuellen Mixerein-
stellungen kann die Neutralstellung im Bereich von  ±150 Schritten
=  ±88°/o verschoben werden.

Mit Taste iH:Li H i den betreffenden Kanal anwählen und mit HH
bzw. H die Mittenverstellung zwischen..-150 und + 150 den
Erfordernjssen entsprechend anpassen. Uber die Taste EEEE läßt
sich die Verstell-Ablage auf 0 setzen, d.h. die Rudermaschine geht
exakt auf Steuermitte zurück.

Diese Einstellung bezieht sich direkt auf das betreffende Servo
unabhängig von allen anderen Trimm-und Mixereinstellungen.

I-H[],
#Effina##äai,!Tn...  7,

ffiet,[%:kdseerj%#e:[tgsnm:{effie,m,tmod„



®
THVAo..         CHtE

+   jEEO/o
SEF]VOWEG-
EINSTELLUNG

Wegeinstellung
(Anwahl durch  Einstell-F}otation)

Die Code-Bezeichnung  »TRV ADJ.{< steht für Travel Adjust.  Diese
Funktion ermöglicht die  Einstellung des Servoweges getrennt für
jede Seite.  Der Einstellbereich beträgt 0 ...150% des normalen
Servoweges.

Den Blockschaltbildern ist zu entnehmen, ob sich diese Einstellung
djrekt auf das betreffende Servo bezieht, unabhängig davon,
wie das Steuersignal für dieses Servo zustande kommt, oder das
Eingangssignal der Steuerfunktion beeinflußt.

Die Taste 1 :1il 11111 il im  Einstellsystem  so oft betätigen,  bis  im
Display die gewünschte Funktion erschejnt und anschließend die
Kanalnummer (1... 7)  mit IH:I"Il aussuchen.  ln der unteren
Display-Zeile wird der eingestellte Servoweg angezeigt, wobei das
Vorzeichen (+ oder -) die seite angibt. Zur Einstellung und Anzeige

:::g:;i#gk;,|:rriia:n!;:;e:n;;!;!:e#e3t:e!,:u:n:;w:e:gr5e#g3e3s:,':£ih#me,:
[H_.*:l :1 auf 10o°/o zurückgesetzt werden.

Knüppelausschlag
links

Gewünschten  Kanal  mit
iii:[i]-anwählen

::§j#,:ffi,%Teernffihs,::vk:woedgeL:::thet,;e:ewegen

"vAo,.       Ch'E

-     lEO/o

Knüppelausschlag
rechts

äruoegrrr:EeTi:,rsbEisnpdeelgi|fe
beim  Modelltyp  >>FL<<

Bei Betätigung des Störklappenknüppels können dje Querruder-
klappen zur Landung jndividuell von 0 bis  ± 125% verstellt werden.

Sollten die Querruderklappen mit einem in Funktionsbuchse CH7
eingesteckten Schieberegler verstellt werden, wird lediglich bei der
Programmierung an Stelle von Steuerfunktion  1  Steuerfunktion 7
einprogrammiert.
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Lehrer-Schüler-System
mit Lichtleiterkabel
Einbau in den LehrerLsender
Zum Einbau des Lehrer-Schüler-ltainings-Systerns in den Lehrer-
Sender,  muß in die rechte oder linke Zierplatte mit einem 6 mm
Bohrer ein weiteres Loch gebohrt werden. Bme achten Sie darauf,
daß keine Bohrspäne in das lnnere des Senders gelangen.
Kurzsc;hlußgefahr!
Nach  Einbau der Lehrerleiterplatte (Platine mft SchaHer und
Buchse) Versorgungsstecker vom HF-Teil ausstecken und diesen in
die Steckerbuchse auf der Lehrer-Leiterplatte einstecken.
AAngelötetesVerbindungskabelvonderLehrer-Leiterplattemftdem
HF-Teilverbinden.

Einbau in deii Schüler-Sender
Nach dem Einbau der Schüler-Steckbuchse Versorgungsstecker
vom HF-Töil ausstecken und diesen in die Schüler-Steckbuchse
einstecken.

Funktionshirweis
Stecker M vom Lehrer-Schüler-Kabel in Lehrer-Sender, Stecker S in
Schülersender einstecken. Lehrer-und Schülersender müssen mh
geeigneter Senderbatterie ausgerüstet sein.  Die HF-Abstrahlung
eifolgtaufdemimLehrer-SendereingebautenKanal(Steckquarz).
Der Schülersender benötigt kein HF"odul.

Die Umschaltung vom Lehrer-auf den Schülerbetneb erfolgt durch
Drücken des eingebauten Urnschalters (Momentschalter) im
Lehrersender.  Läßt der Lehrer bei kritischen  Flugsituationen den
Sihalter los, kann das Modell mft dem Lehrersender in normale
Fluglagen gebracht und erneut dem Schüler übergeben werden.

Zubehör
BBestrNr.3290.3Anschluß-ModuleinzelnfürweitereSchülersenderL-l
BestrNr. 3290.4   Lichtlefterkabel für Lehrer-Schülersystem

Mögliche Fehlerursachen
•  lnterface nicht richtig anstelle des HF-Moduls angeschlossen.
•  Schülersender nicht eingeschaltet.
•  Schülersender nicht auf PPM-Mode umgeschaltet.
•  Lichtleiter-Steckverbindung nicht einwandfre.i.
•  Lichtleiterkabel aus Stecker gelöst.  ln diesem  Fall  mit dem

Finger die Klemmvorrichtung im Stecker durch Drücken auf das
Steckerende lösen und das Lichtleiterkabel bis zum Anschlag
einschieben, siehe nebenstehende Abbildung.
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NAUTIC-Funktionen
im F]C-Car
Die NAUTIC-Schalt-und  Prop-Module sind gleich-
wertig in F`C-Car-Modellen z.  8. Trucks verwendbar.
Mit zwei NAUTIC-Schaltmodulen können zu den
vorhandenen Prop-Kanälen bis zu 32 Schalt-
funktionen, z.  8. verschiedene Licht-und Geräusch-
effekte, bei F]C-Cars ausgeführt werden. Bei Verwen-
dung eines NAUTIC-Schalt-und NAUTIC-Prop-
Moduls wird der Sender um zusätzlich  16 Schalt-und
s Prop-Kanäle erweitert.
Der Einbau und Anschluß der Module erfolgt wie auf
den Seiten 8,17 und 60 bis 65 beschrieben.
Folgende Tabelle zeigt,  in welche Funktionsbuchsen
des Senders die NAUTIC-Funktionsmodule einge-
steckt werden können :

Kanalbelegung bei zwei  NAUTIC-Modulen

Modelltyp CH5 CH6 CH7
FL NAUTIC NAUTIC
AC NAUTIC NAUTIC

HE NAUTIC - NAUTIC

Wird nur ein NAUTIC-Modul eingesetzt ist vorzugs-
weise die Funktionsbuchse »CH 7« zu verwenden.
Siehe NAUTIC-Programm Seite 17.

Hinweis:
Wird der Sender ohne oder mit entladener Sender-
batterie gelagert, gehen sämtliche modellspezifische
Einstellwerte verloren.  Der Sender muß wie bei der
ersten  lnbetriebnahme komplett neu programmiert
werden.



Übersicht der
Multifunktions-Fertigprogramme

-,'- 'T' i_-,

FL
FL-
UNIFLY
Beschreibung siehe
ab Seite 24

Mix-Funktion                                                           Code

Flap/Höhe
Differentialmix
Flap/Flaperon
Spoiler/Flap
V-Leitwerk (Seite/Höhe)
3 frei programmierbare Mixer

Differentialmix

Flap/Flaperon

MIX  FEO/l
MIX  DIF
MIX  FAO/1
MIX S-F
MIX VTL
MIX A/B/C

Spoiler/Flap

LF]

V-Leitwerk (Seite/Höhe)

3 frei programmierbare Mixer

T 'T' F\

F5l,E,,

AC-
ACF]OBATIC
Beschreibung siehe
ab Seite 34

Mix-Funktion                                                           Code

Höhe/Flap
Landung/Höhe
Landung/Flap
Landung/Spoiler
Landeautomatik
Snap F}oll Quer
Snap F`oll Höhe
Snap Floll Seite
Delta Mix
Flaperon
3 frei programmierbare Mixer

tt

LA
+ +

Delta (Quer/Höhe)

ff

3 frei programmierbare Mixer

MIX  E-F
MIX  LDE
MIX  LDF
MIX  LDS
MIX  LDA
MIX  SF]A
MIX  SF]E
MIX  SF]Ft
M ' X  D LT
MIX  FPR
M IX A/B/C

ttIIIIIIIIFiiiii iiii-''
'+

Landeautomatik

+''
Flaperon

T'T'i_-\

;-'`E

HE-
HELICOPTEFl

ggsscelt:i2ängsiehe

Mix-Funktion                                                          Code

lDLE UP
Autorotation
Pitch Curve (Low, High, ATF`)
Static-Mix
Dynamic-Mix
Taumelscheiben-Typ
3 frei programmierbare Mixer

'i-t
ri

g\Eig6
Taumelscheiben-Typ

MIX  GLO/1
M IX ATF]
MIX  PLO/1
MIX STA
MIX  DYN
MIX SWA
MIX A/B/C

ti-'
aü

Dynamic-Mixi-
ü

3 frei programmierbare Mixer
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UNIFLY
Modelltyp-Beschreibung

Typ FL: UNIFLY
Zu diesem Modelltyp zählen alle Motor-und Segelflug-
modelle, bei denen jeweils über ein Servo Höhenru-
der, Seitenruder, Wölbklappen imd Motordrossel (bzw.
Bremsklappen beim Segelflugmodell) betätigt wer-
den. Für die Querruderklappen werden hingegen zwei
separate Servos verwendet. Softwaremäßig sind die
beiden Empfängerausgänge 2 und 5 miteinander
verknüpft. Die Querruderausschläge lassen sich
differenzieren.  Der F`uderausschlag nach unten kann
also unabhängig vom Ausschlag nach oben einge-
stellt werden .
Die voneinander unabhängige Betätigung der Quer-
ruder eröffnet darüber hinaus weitere Möglichkeiten
wie z.B. die gleichsinnige Bewegung beidemuder als
Wölb-oder Landeklappen (Flaperons) oder eine zu
vorhandenen Wölbklappen gegensinnige Bewegung
(Butterfly).
Für komplexere Anwendungen stehen noch zwei
weitere fertige Mixer für Höhenruderausgleich bei
Klappenbetätigung sowie ein Bremsklappen/Wölb-
klappen-Mixer zur Verfügung. Diese Mixerzuordnun-
gen oder auch deren Kombinationen sind nicht obliga-
torisch, sondern können den eigenen fliegerischen
Anprüchen entsprechend ausgewählt,  modifiziert
oder durch die noch zusätzlich vorhandenen drei frei
programmierbaren Mixer erweitert werden.
Für Sonderfunktionen, wie z.B.  Einziehfahrwerk,
Schleppkupplung etc. steht noch zusätzlich der Emp-
fängerausgang 7 zur freien Verfügung, wenn alle der
oben genannten Optionen eingesetzt werden.
Ein spezieller V-Leitwerksmixer kann eingeschaltet
werden, wenn das Modell anstelle des normalen
Leitwerks ein V-Leitwerk besitzt.  Dieser Mixer ver-
knüpft die Funktionen Höhen- und Seitenruder so
miteinander, daß jede der beiden Leitwerksklappen,
durch ein separates Servo angesteuert, sowohl
Höhen-als auch Seitenruderfunktion übernimmt.
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Blockschaltbild UNIFLY

E                             tExpu.D;Bi         3£                               ATv                             Eä                                              :§         ±            ä
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st.  k                          p,,,                                                                              p,,,                                                <0, 1 1
Rev. LJ
sw.0                              P(2)

Offm
ATV

2 *p(2)    -                                + 2 Z 2-2+

Lo,,§stJsw.1       P(3) Diff.
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ATV
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Zuordnung der Empfängerausgänge

V-Leitwerk

Sonderfiinktion

Wolbklappen

Ouerrudsr rechts

Seitenruder

Höhenruder

Querruder  links

gä%r#!igrpder:ssei

Seite/Höhe  Servo  links

Seite/Höhe  Servo  rechts

Bremsklappen
oder  Motordrossel
(Spoiler  or  Throttle)

Querruder
lirlks

(Aileron:   left)

Höhenruder
(Elevator)

Seitenruder
( F` udder)

Querruder
rechts
(Aileron:  right)

Wölbklappen
(Flap)

Sonderfunktion
(z.  8.  NAUTIC)



Ablaufdiagramm UNIFLY

®

C

®

C

®

C

"ADJ.         EHl

+    ''EHE]0%

''lRF_iHE

tE-EiH0%o

sB-T"     E,+'E

E

THNADi,         EHiE

+    iHE]%

TR:vAD..        EH5

+   !HE%

DIR  EH L!

jffE%

TW^D].        CHL!

+   tEff %

®  =  Dual  Rate, Steuerwegumschaltung

® Progressive Steuerkennhnie

®  =  Trimmoffsetspeicher

®  =  Laufrichtungsumkehr der Servos

®  =  Servoweg-Mittenverstellung

®  =  Servoweg-Einstellung

0  =  Wölbklappen/Höhenruder-Mixer

®  =  Querruderdifferenzierung

®  =  Wölbklappen/Querruder-Mixer

®  =  BremsklappenMölbklappen-Mixer

®  =  V-Leitwerks-Mixer

®  =  Frei programmierbare Mxer

TB:wA".       CHE

+    1E#H0%o

TmvADJ.       [HE

+    J, LnLi EH]H %

iNN)J.       EHT

+   #HEE!%



Einstellschema

®-®

Modell-Typ FL
=  UNIFLY

Einstellungen'®-®'stehen\äll,eh,Modö[ltypen
zurverfügung.

®  MIX FEO/1

Alle Mixer und Einstellwerte sind auf 0 gesetzt.
Zur Einstellung der Mixer und Enstellwerte
während des Betriebes empfiehlt sich die Verwendung
des 2-Weg-Momentschalters Best.-Nr. 4160.44.

®   MIX DIF

Wä]b`klai.pe`n, + Höbenrg.der`
Bei'Betät©ungides

senen Externschälter

l\bK!äppen-Servos (`Flap)
9ramm`ier-

'den,Stellungen

positiver u nd
öuu.ä`r,r,uvdeur:§u;;,;g;,..kä+L,,,;ääv;.;;#ä,.öryoTfst;,äp,,,f,    : {    ,ste,,ung g,ejohsjnn,g oder zur Butterf,y.Ste,,\ung
iooo/oeingestelltwerden.

0 und 1  umgeschaltetwerden.

®  MIX FAO/1

Wö]'l)k[appen + QL[errL[der

Rö?i :ee:ä:igiä:gQdueesr#g:br-k5aep£::szouhri g?:f[[fver-

gteeq,:ws:pdn;gn.jnbd:vrj##:grvkoann:ö{:b,är=jtn2e5nozE¥teer;n.

; ;    ::hdait:rm(g::#:,t%)t`Zwwe!:dcehne.n den, Stellungenio  ;

Sdhalt?`rposjtion  0 oder '1

® DUAL-FiATE
Fun,ktion  2' ...

Q  ._ ,.,. ±125%

el9

"ADJ.      CHE

+     IE]E]0%o

®.EXPONEN
Fu.nktion  2  ...

Funktion 2 ... 4,  S
oa.\ -`50  ...  +50 Sohritte

%nsa[P.Y.°7|rge{tEe|2Ro
Reverse/Normal     i

&Si!ivä°öY;säB|fe'!¥iTELLUNG         t

(lnitja]jsieTter
Standardwert ±0 %)

:,,` '.
1.nitialisle`r[er

Standardwefto`°/o

0 %               NO`F"AL

50 °/o                   D I F:FEF`E NTIAL.

| 0Ö `C/o                 SPLIT

Sohalterpctsition  0  oder  1

MIX  FLP
0FFSET

+      E]E!

•!1-..

Einstellung

Mxar]tei'l

!|tn#iä#i}ewneehr±,%,

g:5,?E:i:#Stne#unngkion§
in gewünschte  Posjtion,

•Br#i;.vonM,xmenü,o

*ne:Et;#rtigenüber        '
nommen.

Alle Mixerdaten können über dieTaste   1  CLEAF]  1   auf 0 gesetzt, d.h. abgeschaltet werden.   Displayanzeige >>OF«  =  Mixer über Externschalter abgeschaltet.
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®  MIXS-F ®  MIX VTL ®  MIX A, 8, C



Mixerfunktionen

A[lgemeine Bemei.kungen
Bevor im folgenden alle Mixer- und Koppelfunktionen erläutert
werden, zunächst einige allgemeinere Anmerkungen :

Zusätzlich zu den  ferf©er7 Mixerfunktionen sind für jeden
Modelltyp drei firg/ wählbare Mixer programmierbar.

Mixer verknüpfen ein  Eingangssignal mm einem Ausgangssignal.
Als Eingangssignal wird ihrien eine festvorgegebene (fertige Mixer)
oder eine beliebige steuerfunktion tim Fall derfrei wählbaren Mixer)

ä:9:t::hhfä=vo*#5!,:#l=##rw;g]]ffi:.nd
Als Steuerfunktion bezeichnet man das Ausgangssignal eines
Bedienungsek3mentes, also eines Steuerknüppels, mit oder ohne
Trimmung, eines Schiebe-oder Drehreglers oder eines Kanal-
schalters.  Unter Steuerkanal ist das Ausgangssignal für einen
bestimmten Empfängerausgang zu verstehen, das, bis es zum
Servo gelangt,  nur noch durch \^/egeinstellung,  Mittenverstellung,
Wegbegrenzung und Servo-Drehrichtungsumkehr beeinflußt
werden kam.

Einige fertige bzw. alle frei wählbaren Mixer werden über einen an
den Steckplätzen 3, 4 und 5 angeschlossenen Externschalter eim
bzw. ausgeschaltet oder zwischen zwei Einstellungen umgeschal-
tet, siehe läbelle Seite 10. Eine Mehrfachbelegung eines Extern-
schalters ist aber wegen der vielzahl der Mixfunktionen unumgäng-

#t.##o#ä#|##:#:#sera#:;#2Lgmüs-
`Sen.

\/\/esentliche parameter eines Mxers sind der Mixanten m prozent),
der bestirrmt, wie stark das Eingangssignal des Mixers auf den am
Ausgang des Mixers angeschlossenen Steuerkanal wirkt, die
Steuerrichtung des zugemixten Signals und der Neutralpunkt des
Mixers, also der Punkt auf der Steuerkennlinie des Eingangssi-
gnals, bei dem der Mixer den am Ausgang angeschlossenen
Steuerkanal nicht beeinflußt.  ln der Regel ist das die Mittelstellung
eines Steuerknüppels.  Die Abweichung des MixerNeutralpunktes
von der Mittelstellung des jeweiHgen Bedienungselementes wird
mit OFFSET bezeichnet.

Die Mixanteile können symmetrisch für beide Seiten des Steuer-
weges ober-und unterhalb des Neutralpunktes eingestem werden.
Die Mixrichtung ist ebenfalls wählbar (\brzeichen + oder - in der
D"-Arize©e).
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WÖLBKLAPPEN/
HOHENRUDEFt-MIX

Flap/Elevator Mixing (nur für Modell-Typ »FL«,
Anwahl durch Einstell-Rotation)

Bei langsamem Flug wird durch Ausfahren derwölbklappen (Flaps)
eine automatische Korrektur der Höhenrudereinstel lung vorgenom-
men, damit die Längsneigung des Modells unabhängig wird von der
Wölbklappenstellung.

Bei der Profilanpassung im Thermik- und Schnellflug ändert sich
unter Umständen die Schwerpunktlage des Modells, die dann
durch den zugemixten Höhenruderausgleich korrigiert werden
kann.

Nach Anwahl  mit der Einstell-F]otation erscheint im Display die
Anzeige »FEO<<  bzw.  »FE1 «.  Dieser Mixer ist mit einem an Steck-
platz drei angeschlossenen Externschalter zwjschen zwei Einstel-

ffiedne?:#dti:#raa'|tBoa:.jtzounn:;|si#s%#`j;aT:tsetFEdb]:w.
Mixrichtung für die eine Schalterstellung eingegeben, dann die
andere Schalterstellung gewählt und der zugehörige Mixanteil
programmiert. Die Mixanteile können zwischen -125% und + 125°/o
passend zum Modell eingestellt werden.

#g,:;3:2::(eAbbe#ci:uTnagstveofiffiftderLS!#:TgDfeeB#;Tungs-
Anzeige wechselt zu  )>FLP(<  (Flap-Position).  Dem Mixer muß
mitgeteilt werden, in welcher Position das Bedienungselement
Kanal 6 für die Wölbklapperi im Normalflug steht (Neutralposition).
Daraus ergibt sich notwendjgerweise, daß der Offset für beide
Schalterpositionen identisch ist.

PaesTeBffie:ä:gsffib%',ifcdki:ng3#.nbs:ihteÄpnods:tri:nd::hd:£Fenb:Ted#:-
position eine der beiden Tasten gedrückt halten, bis die gewünschte
Einstellung erreicht ist.  Der Offset wird in der unteren Zeile ange-

Ej:g+ä#ffic5:t=tTdoeonb6sff::to£üfozurück.
Es kann auch zuerst der Offset eingestellt und dann der Mixanteil
angepaßt werden.

Der gespeicherte Offset wird wechselseitig vom WÖLBKLAPPEN/
QUERF}UDER-Mixer übernommen, siehe Seite 30.
ln Kombination mit dem  BF}EMSKLAPPENMÖLBKLAPPEN-
Mixer, s. Seite 31, wird bei Betätigung des Bremsklappensteuer-
kanals das Höhenruder so nachgetrimmt, daß sich die Längs-
neigung  nicht ändert gegenüber dem Normalflug.

Schalterstel]ung  »0«

Mixanteil  (0  bis  ±125 %)

Externschalter 3

Schalterstellung  »1 <<

Flap-Elevator-
Position

•,:.t.;
Steueriunktion 6

ffi:#:cffip€Sjtj#r]ngem

Wertebereich  0  bis  ±100



®
QUERF]UDEF]-
DIFFEF]ENZIEF]UNG

Differential  Mixer (nur für Modell-liyp )>FL(<,
Anwahl durch  Einstell-Rotation)

Die Querruder-Differenzierung dient dazu, einen
unerwünschten Effekt auszugleichen, den man als
negatives Wendemoment bezeichnet: Bei der Quer-
ruderbetätigung entsteht am nach unten ausschlagen-
den F`uder ein größererwiderstand als am nach oben
ausschlagenden F]uder. Dadurch ergibt sich ein Dreh-
moment um die Hochachse entgegen der vorgesehe-
nen Flugrichtung. Steuert man also mit Querruder
beispielsweise nach rechts, so entsteht an der linken
Tragfläche ein höhererwiderstand als an der rechten;
das Flugzeug neigt zwar nach rechts, dreht aber
gleichzeitig nach links um die Hochachse.  Dieser
Effekt, der naturgemäß bei Segelflugzeugen mitTrag-
flächen hoher Streckung und den daraus resultieren-
den langen Hebelarmen stärker auftritt als bei Motor-
flugzeugen, muß normalerweise durch gleichzeitigen
und gleichsinnigen Seitenruderausschlag kompen-
siert werden, was jedoch zusätzlichen Widerstand
erzeugt und damit die Flugleistung verschlechtert.

Die Querruder-Differenzierung bewirkt nun, daß das
jeweils nach unten ausschlagende Querruder einen
kleineren Ausschlag ausführt als das nach oben aus-
schlagende, so daß sich an beiden Querrudern der
gleiche Widerstand ergibt und das negative Wende-
moment nicht länger auftritt.

lm Gegensatz zu mechanischen Lösungen, die meist
schon beim Bau des Modells fest eingestellt werden
müssen und zudem bei starken Differenzierungen
leicht zusätzliches Spiel in der Steuerung hervorrufen,
hat die elektronische Differenzierung erhebliche Vor-
teile : Jedes Querruder wird über ein separates Servo
angesteuert, so daß bei geteilten Tragflächen die
Querruder-Servos jeweils in den Flächen eingebaut
werden können, wodurch sich eine reproduzierbare
und nahezu spielfreie Querruder-Einstellung ergibt.

Der Grad der Differenzierung kann bei unveränderten
Ausschlägen nach oben über den Ausschlag nach
unten beliebig eingestellt und jederzeit verändert
werden, wobei sich als Extremwert der Querruder-
Ausschlag nach unten auch ganz unterdrücken läßt

(Split =  100C/'o Differenzierung). Auf diese Weise läßt
sich nicht nur ein negativeswendemoment unterdrük-
ken, sondern sogar ein positives Wendemoment
erzeugen, welches bei Querruderausschlag gleich-
zeitig eine Drehung um die Hochachse in Kurvenrich-
tung hervorruft und somit ermöglicht, auch bei großen
Segelflugmodellen saubere Kurven allein mit dem
Querruder zu fliegen.

Der Code lautet »DIF«.  Ein  Externschalter ist hier
nicht vorgesehen. Nur über die Taste HH bzw. EE
den für das Modell optimalsten Differenzierungsgrad
zwischen 0°/o (normal = keine Differenzierung) und
100% (Split) eingeben.

Anhaltswerte:
20°/o  Schwache Dffierenzierung für Kunstflug, damft

das Modell bei Querruderausschlag exakt um
die Längsachse dreht

50°/o  Unterdrückung des Kurvenflugs in derThemik
100%  Wenden mit dem Querruder allein, z.B. beim

Hangflug

Über EH wird die Dffiererizierung abgeschaftet,
d.h. derwert auf 0 zurückgesetzt.
Die Täste IH : 11 Hl ist in diesem Code gesperrt.

Anmerkunaen :
\/Vird für das Querruder nur ein Servo benutzt, ist
darauf zu achten, daß bei einer Dffierenzierung ver-
schieden von 0% der Servoweg nach einer Ftichtung
verkürzt oder bei SPLIT sogar aufgehoben ist.
Befindet sich der Querruder-ltimmhebel nicht in Mmel-
stellung,  ist die Anwendung des Codes »TF}lMM-
OFFSETSPEICHEFt« (Seite 20) zu empfehlen. Dazu
muß jedoch die Dffierenzierung zuvor auf 0% zurück-
gesetzt werden.
lm Modell-Typ »FL«  UNIFLY sind die beiden Steuer-
funktionen 2 und 5 (Querruder) softwaremäßig mit-
einander verkoppelt, mft der Konsequenz, daß ein an
Steuerfunktion 5 angeschlossenes Bedienungsele-
ment (Schieberegler o.ä.) nicht mehr direkt auf den
Empfängerausgang 5 wirkt. Jedoch kann die Steuer-

funktion 5 als Eingangssignal für frei wählbare Mixer
verwendet werden. Umgekehrt kann der Empfänger-
ausgang 5 (außer über die Querruder-Differenzierung)
über einen Mixer z.B. 7 + 5 aktiviert werden.
Ein Mixer 5 + 5 wirkt wieder simul[an auf die beiden
Empfängerausgänge 2 und 5.

Normai(oo/o)

Differemal (50%)

Split (100%)
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®
WÖLBKLAPPEN/
QUERF]UDEF]-MIXEFl

Flap/Flaperon  Mixer (nur für Modell-Typ  >>FL<<,
Anwahl durch  Einstell-F]otation)

Mit diesem Mixer wird ein einstellbarer Anteil der
Wölbklappensteuerung (Steuerfunktion 6) in die Quer-
ruderkanäle 2 und 5 eingemixt, so daß sich die Quer-
ruder bei Wölbklappenausschlag je nach  F`ichtung
des Mixanteiles s/.nr}gemäß oder en£gegerJgesefzr
(Butterfly-Funktion) wie die Wölbklappen bewegen,
normalerweise jedoch mit geringerem Ausschlag.
Bewegen sich Querruder und Wölbklappen gleich-
sinnig, wird dadurch eine gleichmäßigere Auftriebsver-
teilung über die Spannweite erzielt.  Bei Verwendung
der QUEFIF]UDEFl-DIFFERENZIEFiuNG wird die
Querruder-Wirkung durch das unter Umständen
extreme Hochstellen der Querruder bei der Butterfly-
Funktion erheblich beeinträchtigt, weil die Querruder-
Ausschläge nach unten durch die Differenzierung
verringert oder sogar unterdrückt werden gegenüber
den Ausschlägen nach oben. Die Ausschläge nach
oben können aber nicht weiter vergrößert werden,
weil die Querruder ohnehin schon in Extremposition
stehen.  Gegebenenfalls muß die Querruder-Differen-
zierung verringert werden.

Nach Anwahl mit der Einstell-F`otation erscheint im
Display die Anzeige  >>FAO«  bzw.  »FA1 <<.  Dieser Mixer
ist mit einem an Buchse drei der Anschlußplatine im
Sender angeschlossenen Externschalter zwischen
zwei Einstellungen 0 und 1  umschaltbar, z.B.

0:   Querruderbewegensichgleichsinnigzu denwölb-
klappen;

1 :   Querruder bewegen sich gegensinnig zu den
Wölbklappen

oder

0:   Mixer ausgeschaltet (Mixanteil auf 0°/o);
1 :   Je nach Mixrichtung bewegen sich Querruder

gleichsinnig oder gegensinnig zu den Wölbklap-
Pen.
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Zunächst wird über die Taste H bzw. H der um
die Neutralposition symmetrische Mixanteil und die
Mixrichtung für die eine Schalterstellung eingegeben,
dann die andere Schalterstellung gewählt und der
zugehörige Mixanteil programmiert.  Die Mixanteile
können zwischen -125°/o und  +125C/'o passend zum
Modell eingestellt werden.

Um den Offset (Abweichung von der Mittelstellung
des Bedienungshebels) einzugeben, die Taste
lrl!LIHll drücken.  Die Display-Anzeige wechselt zu
»FLP<<  (Flap-Position).  Dem  Mixer muß mitgeteilt

werden, in welcher Position das Bedienungselement
Kanal 6 für die wölbklappen im Normalflug steht (Neu-
tralposition).  Daraus ergibt sich notwendigerweise,
daß der Offset für beide Schalterpositionen identisch
ist.

Den Bedienungshebel in die gewünschte Position
schieben und die Taste m oder m drücken bzw.
beim Verändern der Schiebereglerposition eine der
beiden Tasten gedrückt halten, bis die gewünschte
Einstellung erreicht ist.  Der Offset wird in der unteren
Zeile angezeigt. Wertebereich :  -100 bis +100.  Die
Taste li+ 11 *!1;1 setzt den Offset auf 0 zurück.

Es kann auch zuerst der Offset eingestellt und dann
der Mixanteil angepaßt werden.

Der gespeicherte Offset wird wechselseitig vom
WÖLBKLAPPEN/HÖHENF`UDEF]-Mixerübernom-
men, siehe Seite 28.
ln Kombination mit dem  BFIEMSKLAPPEN/\/VÖLB-
KLAPPEN-Mixer, siehe Seite 31, werden bei Betäti-
gung des Bremsklappensteuerkanals die Wölbklap-
pen nach unten und beide Querruderje nach F`ichtung
des Mixanteils gleichsinnig oder gegensinnig dazu
ausgefahren.

FA0  Externschalter 3  Stellung  »0«,
FAI  Externschalter  3  Stellung  »1 «,

Mxanteil  (0  bis  ±125%)

Einstellung  des  gewünschten  Mxanteils
Querruderausschlag  gleichsinnig  nach  un{en

.11-:..'
Steueriunktion  6

lnnäeffisocdh::Effiigrü#enngen

Werteberelch  0  bis  ±100



®
BREMSKLAPPEN/
WOLBKLAPPEN-MIX

Spoiler/Flap-Mixer (nur für Modell-Typ  >> FL«,
Anwahl durch  Einstell-F]otation)

Bei Betätigung des Störklappenknüppels können die
Wölbklappen zur Landung individuell von 0 bis ± 125°/o
verstellt werden.

Die Einstellung erfolgt mit den Tasten H bzw. H
(I M J!l :l setzt den programmierten wert auf o zurück) .
Wird die Taste I H : 11 ] 11 gedrückt, kann ein Offset (Ab-
weichung des Bremsklappenknüppels von der Mittel-
position) eingegeben werden. Dazu den Steuerknüp-
pel in die erforderliche Position schieben und die Taste
m bzw. H drücken . Wertebereich : -1o0 bis + 100.
(lMJ!l:l =  Flücksetzen auf 0).

Aehtung
Der Offset des Bremsklappensteuerknüppels muß
definiert werden, bevor die Offsets bei den Mixern
WÖLBKLAPPEN/HÖHENF3U DEF3 bzw. WÖLB-
KLAPPEN/QUEF3F3UDEFl eingegeben werden.

ln Kombination mit dem WÖLBKLAPPEN/HÖHEN-
FiuDEF`-Mixer, siehe Seite 28, wird bei Betätigung
des Bremsklappensteuerkanals das Höhenruder so
nachgetrimmt, daß sich die Längsneigung gegenüber
dem Normalflug nicht ändert.

ln Kombination mit dem WÖLBKLAPPEN/QUEF`-
F}UDEF]-Mixer, siehe Seite 30, werden bei Betätigung
des Bremsklappensteuerkanals die Wölbklappen
nach unten und beide Querruderje nach Flichtung des
Mjxanteils gleichsinnig oder gegensinnig dazu ausge-
fahren.

Auch ist die überlagerung aller drei wölbklappenmixer
sinnvoll, so daß bei Betätigung des Bremsklappen-
steuerknüppels die Wölb-und Querruderklappen in
Butterfly-Konfiguration ausgefahren werden können
und über das Höhenruder die Modell-Längsneigung
korrigiert wird.

Mixanteil 0  bis  ± 125 o/o

#t#i:kn'abprpnegneknn#Hg?#rnffiedrücken

V-LEITWEFiKS-
MIXEFi

V-Tail-Mixer (nur für Modell-Typ  >>FLt< ,
Anwahl durch  Einstell-Flotation)

Bei Modellen mit V-Lejtwerk werden die Funktionen
Höhenruder und Seitenruder so gemixt, daß bei
Höhenrudersteuerung beide Klappen gleichsinnig
nach oben und unten bewegt werden, bei Seitenruder-
steuerung gegensinnig jeweils eine Klappe aufwärts,
die andere abwärts. lm Gegensatz zu mechanischen
Lösungen, bei denen sowohl das Höhenruderservo
als auch das Seitenruderservo jeweils beide Ftuder-
klappen über eine entsprechende mechanische Mix-
einrichtung betätigen, wird hier jede F!uderklappe
durch ein separates Servo angesteuert.  Das hat den
Vorteil, daß die Steuerung nahezu spielfrei und exakt
erfolgen kann und darüber hinaus auch eine höhere
F`uderkraft zur Verfügung steht.

Nach Aufruf des Codes kann derv-Leitwerksmixer
über HH oder H ejn-oder ausgeschaltet werden.
IHllJ:l:l schaltet grundsätzlich  auf »OF<<.  Das Mixver-
hältnis von Höhen-imd Seitenruder kann über DUAL-
F]ATE verändert werden.

VTL-Mixer  kann  nur  ein-oder
ausgeschaltet werden
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®

Lri?ieprogrammierbare
Free Programmable Mixer
(Anwahl du rch Einstell-F]otation)

Zusätzlich zu den fertigen Mixerfunktionen stehen insgesamt drei
frei wählbare Mixer zur Verfügung,  um indMduellen Anforderungen
gerecht werden zu können.
Die drei Mixer sind mit der Einstell-Rotation nacheinander durch

ätna#'ATBduenrdTä:tfiiEEEea[;i;ii]§ar#irua3enTedriper#anmb:cehn-
verzweigt, um Mixanteil,  Offset (Abweichung eines Bedienelemen-
tes von seiner Mittelstellung), Eingabe Steuerfunktion (=  Eingangs-
signal) und Steuerkanal (= Servoausgang), Mixerschalterfestlegen
zu können.

Vorgehensweise, z.B. Mixer A:
lH:[1M so oft drücken,  bis die Anzeige  )>Ach«  erscheint.  Mit
derTaste EIE die Nummer des Eingangssignals (1  ... 7) eingeben,
mit derTaste H die Nummer des Servoausgangs (1  ... 7) festle-
gen. ln der unteren Zeile werden die eingestellten Kanäle angezeigt.

" l" ll drücken : Anzeige wechselt zu >>ASW<< . Hier wird festgelegt,
ob der Mixer ständig eingeschaltet bleiben soll, Anzeige  »ON <<,
oder dem Mixer ein Externschalter zugeordnet werden soll, um ihn
wahlweise aus-oder einschalten zu können. Dazu in dieser Pro-
grammstellung HH oder HE drücken.  ln der unteren Zeile er-
scheint die Steckplatznummer, an den ein entsprechender Extern-
schalter anzuschließen ist:

M ixer                      Externschalter

an Buchse 5
an Buchse 4
an Buchse 3

Eine dieser beiden Einstellungen, also  »ON(< oder »5<<, anwählen

äfi:va:s:tr::#wx:arräut:e:,einffikn:#zi!n#::äoe:u!rtä:rp#kooogoer
zurück). Wurde ein Externschalter zugeordnet, kann der Mixer nun
ausgeschaltet werden und im Display erscheint »OF«.
Wird nochmals lLl:|1 *11 gedrückt, gelangt man schließlich zur

Snffdseffii|2:?erifäesuoe,rä:;:I#riüec%:#es:,hi:spd,:i#ii:gftne
Position eingestellt ist.  Der Offset wird im  Display angezeigt.
Wertebereich : -100 bis + 100.

EHsetztdenwertaufozurück.Wrdeineventuellzugeordneter
Extemschalter ausgeschaltet, erscheint die Anzeige »OF« .
(Sollte nach der Offset-Speicherung die Steuerfunktion nochmals
geändert werden, muß der Offset neu eingegeben werden.)

Damit ist die Programmierung des Mixers A abgeschlossen. Bei
den Mixern 8 und C in gleicher Weise verfahren.
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l]inweis für Modell-Typ »FL« Unifly=
Da in diesem Modell-Typ die Steuerfunktionen 2 und 5 software-
mäßig miteinander verknüpft sind, wirken folgende Mixer immer auf
beide Servo-Ausgänge :
2 + X,  X -1  ... 7
X+2
X+5
5+2
5+5
(Ansonsten wirkt 5 als steuerfunktion pigb! auf den steuerkanal 5 !) .

Allerdings ist zu beachten, daß sich der eingegebene Mixanteil dem
softwaremäßig vorgegebenen Querruder-Mixer derart überlagert,
daß sich die Servo-Drehrichtung ändern kann, ja sogar der Servo-
weg kompensiert werden kann.

Beispiele:

Mixer Mixanteil

2 + 5 wirkt auf

+100% 0% -1000/o

5 2+5 gleichsinnig 2
2 + 2 wirkt auf 2+5 gleichs nnnnnn 999 2+5 gleichsinnig -
5 + 2 wirkt aiif 2+5 gleichs 2+5 gleichsinnig

5 + 5 wirkt auf 2+5 gegens 2+5 gegensinnig

Gegebenenfalls muß zu einem anderen Modelltyp gewechselt
werden.

Hinweis für Mode]]-Typ »HE« Helicopter
Steuerfunktion 6 kann als Eingangssignal für einen Mixer nicht
verwendet werden. Das Signal wirkt unmittelbar nur auf den Emp-
fängerausgang 6; allerdings ist der Steuerweg auf 25°/o des norma-
len Weges begrenzt.

Abhängig vom gewählten TAUMELSCHEIBENIYP (Swash Mixer)
sind bestimmte Funktionen bereits softwaremäßig verkn.Üpft (wie
bei allen fertigen Mixem), so daß entsprechend ähnliche uberlegun-
gen gelten wie  beim  Modell-Typ  >>FL<t.
Der initialisierte Standard-Swash-Mixer »N« verknüpft Steuer-
funktion  1  mit Kanal 6.

Gegebenenfalls muß also zu einem anderen Modell-llyp gewechselt
werden.



äruoegrrr:Eer:i:,rsbEisnpdeel:i,fe
beim  Modelltyp  >>FL<<

Bei Betätigung des Störklappenknüppels können die Querruder-
klappen zur Landung individuell von 0 bis  ± 125°/o verstellt werden.

Sollten die Querruderklappen mit einem in Funktionsbuchse CH7
eingesteckten Schieberegler verstellt werden, wird lediglich bei der
Programmierung an Stelle von Steuerfunktion  1  Steuerfunktion 7
einprogrammiert.

Für lhre Notizen
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ACF]OBATIC
Modelltyp-Beschreibung

Typ AC= ACROBATIC
Die Grundversion dieses Menüs sieht je ein Servo für
Motordrossel (bzw.  Bremsklappen), Quer-,  Höhen-,
Seitenruder, Wölbklappen und Spoiler vor. Der Emp-
fängerausgang 5 steht für eine Sonderfunktion, wie
z.B.  Einziehfahrwerk, Gemischverstellung oder ein
zweites Querruder-Servo, zurverfügung. Wahlweise
kann ein fertiges Höhenruder/\/Völbklappen-Misch-
programm aufgerufen werden. Andere Mixerfunktio-
nen lassen sich über drei frei wählbare Mixer pro-
grammieren.

Die Besonderheit des ACF`OBATIC-Menüs liegt darin,
daß für unterschiedliche Flugaufgaben fertige Pro-
gramme aktiviert werden können :
Die  >>Automatische Landehilfe<< fährt unterhalb einer
vorgegebenen Motordrehzahl Höhenruder, Flaps und
Spoiler in eine frei programmierbare Position.  Beim
Kunstflugprogramm  >>Snap Roll<<  nehmen auf Abruf
Höhen-, Seiten-und Querruder eine definierte Stel-
Iung  ein.

Das Tragflächenprogramm WING umfaßt die Pro-
gramme DELTA und FLAPERON.  Bei  Delta-und
Nurflügelmodellen werden Höhen-und Querruder-
funktion über je eine gemeinsame F]uderklappe an
der Hinterkante der rechten und linken Tragfläche
ausgeführt durch gleich-bzw. gegensinniges Betäti-
gen dieser Klappen über je ein separates Servo. Die
FLAPEFION-Funktjon verknüpft die Empfängeraus-
gänge 2 und 6, die dann als Querruder und/oder
Wölbklappen zu steuern sind.
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Blockschaltbild ACF]OBATIC
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Einstellschema

®-®

Modell-liypAC
= ACF]OBATIC

Einstellungen ® -® steheri ällen,LMod\elltypen
zurverfü'gung.

®  MIX E-F

l i    llöhen-ruder't
•  t     Bei,Betäti9ung^d

diewölbkl
ba-fen,M
Der Mixer kann

Alle Mixer und Einstellwerte sind auf 0 gesetzt.
Zur Einstellung der Mixer und Enstellwerte
während des Betriebes empfiehlt sich die Verwendung
des 2-Weg-Momentschalters Best.-Nr. 4160.44.

®  MIX LDE/F/S/A

Automatischel.andehilfe
rüseryo§ weTden

schalter'über
Buchse 4\zu-Ünd abgeschaltet werdem

E::,,P:#tigeurä%,fä

angesch,lossenen, Extemschalter ern-,bzw. aus-
geschaltet.

\           _..    „   `._  .\.,`L    .,~v~,   `+.h...~A_..,  ~.  _     ,  +~1.___~_\,~.~-_-_  .J  `~^~-.  _     ,  _`.___  ^`  -,~  ~~-~`~+_~_.___.`\``._..  ~,..  ``   _  .    _m.`  L--h__J ..,- /A -..-. `  _^.-~ .,.,. ___    _-~_-__  ^.  _u  ~,._-._._  -..__„._~`...     `..~_^_~..^.`  m   „„  `  m~~  /^``.T`.,~,_.,~`

Alle Mixerdaten können über dieTaste   1  CLEAR  1   auf 0 gesetzt, d.h. abgeschaltet werden.   Displayanzeige »OF<<  = Mixer über Externschalter abgeschaltet.
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®  MIX SF]A/E/F]

g,rammietbareistefi:u'ng^.Um
Ein§chalfe'ncles.Pro9rammsizu,üriierbind\en,
kanndieFun'kftnii5ef€ie¥ast'eiiH.q!i:[
schaltet

MIX5R'q

+     EEEE

MIX  5ft

+IEi

MIX5FtR

+EEi

Einsterlung m Qiierruder

(Alle'röh)`,

Wertebe,feie'r}±i25

`El,nstellühg,lfür''Höhenrüd\er

•(El_ev_ator)

Wert`ebeTe}öhi±i2.5

Ei`ns!ellung für Seitenruder

Gudder)

Werteber^elohi#125,

EE,§ohäl
Fm'ktiö,ß?
aüt(»OF(`,.

Trag`fräöm3n\P'rogramm

Flaperon

ffl,,''l.J;j:H_?H    :____==     _   _^  ,,_  '    _  _        `    ,,  _     _`___   __.___  _  _

lnitiäli§i'erteEstäDdär@We

A11.,'Bm  bzw.,`C}rlt,

'w_e*_,::,0%,)

`Fes^tiegung,`Ste'ueffun`ktiontt

iBsi,§pibl^MiÄer,2\+'8`

Festlegung:Steü-erkanäll   '  ,

ii
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®
HÖHENF]UDEFl/
WÖLBKLAPPEN-MIXEF]

Elevator/Flap  Mxing  (nur für Modelltyp  >>AC<<,
Anwahl durch  Einstell-F}otation)

Zur Unterstützung des Höhenruders bei engem Wen-
dekreis und beim Kunstflug können die Wölbklappen
bei Betätigung des Höhenruders mitgezogen werden,
so daß die Klappen bei gezogenem Höhenruder nach
unten und bei gedrücktem Höhenruder nach oben
ausgefahren werden. Die Mischrichtung kann auch
gedreht werden. Über die Tasten H bzw. H im
Programm  »E-F<<  steht ein  Mischintervall von  -125C/'o
bis + 125°/o symmetrisch zur Mittelstellung des Höhen-
rudersteuerknüppelszurverfügung.IM*!l;Isetztden
Mischanteil auf 0°/o zurück.
Der Mixer kann über einen an Buchse 4 derAnschluß-
platine im Sender angeschlossenen Externschalter
ausgeschaltet werden.  lm Display erscheint die
Anzeige  >>OF<<.

Für den Höhenruder-Trimmhebel steht das Programm
>>TFllMMOFFSETSPEICHEB<<zurverfügung.

lnitialisierter

Standardwert 0 %

38

Mjxanteil

Flapausschlag
bis  ±125%

IH--0%

Extern-
schalter 4

\
\.`     ``_~i=_=r * i _ _ _TE

AUTOMATISCHE
LANDEHILFE

Autolanding  (nur für Modelltyp  >>AC«,
Anwahl durch  Einstell-F`otation)

Um die Landegeschwindigkeit insbesondere bei sehr
schnellen Flugmodellen des F3A-Programms abzu-
bauen, bietet dieser Code die Möglichkeit, bei Unter-
schreiten einer bestimmten, aber vorwählbaren Motor-
drehzahl,  Höhenruder und Wölbklappen in eine defi-
nierte Stellung zu bewegen; beide Funktionen bleiben
aber übersteuerungsfähig. Wahlweise können Brems-
klappen zusätzlich ausgefahren werden.
Diese Landehilfe wird über einen an Steckplatz 5
(siehe Seite 10) angeschlossenen Externschalter
während des Fluges ein-oder ausgeschaltet.
Nach Anwahl dieses Programms in der Einstell-
F]otation erscheint im  lnfo-Display zunächst >>LDE<<

(±an±ing Elevator).  Hier wird die Höhenruderstellung
über HH oder H zwischen 0 und ± 125 Schritten
eingestellt.  Mit der Taste IH : 11 * 11 wird zum  Unterpro-

gramm Wölbklappenstellung (Flap)  >>LDF« gewech-
selt.  Die  Einstellung  erfolgt in gleicher Weise.
Wird nochmals [H : 11 ] 11 gedrückt, kann entschieden
werden, ob bei Aktivierung der AUTOMATISCHEN
LANDEHILFE zusätzlich Bremsklappen ausgefahren
werden sollen:  >>LDS<<  (±an±ing Spoiler).  Dazu  mit
HH >>ON<< oder >>OF<< anwählen. Bedingung :
Das Bremsklappenservo ist an den Steuerkanal (Emp-
fängerausgang) 7 anzuschließen, der für diese Funk-
tion reserviert ist. Der Servoausschlag ist über den
Code SEF]VOWEG-EINSTELLUNG festzulegen.
Solange >>LDS«  auf »ON<<  steht,  ist der Bedienungs-
hebel für Steuerfunktion 7 gesperrt und wird erst wie-
der freigegeben, wenn »LDS« auf >>OF<< umgeschaltet
wird.
lm  letzten  Unterprogramm  >>LDA<<  (Landing Auto)
wird die Stellung des Gas-Steuerknüppels festgelegt,
unterhalb der die AUTOMATISCHE LANDEHILFE
aktiviert werden soll und die entsprechenden Servos
in die vorprogrammierten Positionen fahren. Dazu den
Bedienungshebel der Steuerfunktion  1  in die ge-
wünschte stellung führen und llH bzw. H drücken.
Der aktuellewert wird im Display angezeigt. Steht der
Gasknüppel oberhalb dieser Position oder ist das
Programm über Externschalter 5 ausgeschaltet,

erscheint in den Unterprogrammen >>LDE<< und >>LDF<<
die  Meldung  >>OFt<.

Sollen Höhenruder, Wölb-und Bremsklappen unab-
hängig von der Motordrehzahl in die vorbestimmten
Positionen fahren, so kann dies mit dem Extern-
schalter 5 allein erfolgen, wenn zuvor das Unterpro-
gramm  »LDA<<  durch  Drücken  derTaste IH 11*!`:1 auf
>>OF<< geschaltet wurde.

Diejeweiligen sollwerte sind im Flug experimentell zu
bestimmen und den Anforderungen anzupassen.

Höhenruderausschlao

"*:,;, -0
+"ausgescha":OF

FlaDausschlag

"':,:' -0
Falls  ausgeschaltet:  OF

Zu-/Abschaltung

Si)oiler-Servo

r,'*!,:, -OF

Festlegung  Motordrehzahl

'.':,:, = OF
nur LDA

Ächtung:
Bei gleichzeitigem  Einschalten der KUNSTFLUGAUTOMATIK ist
nur die  Funktion LDE gesperrt.



®
KUNSTFLUG-
AUTOMATIK

Snap  F]oll  (nur für Modelltyp  »AC(<,
Anwahl durch  Einstell-Fiotation)

Bei Betätigung des Snap-F]oll-Schalters, anzuschlie-
ßen an Buchse 3 (siehe Seite  10),  laufen die Quer-,
Höhen-und Seitenruderservos in eine vorprogram-
mierbare Stellung.
Die Parameter werden in den entsprechenden drei
Unterprogrammen »SRA<<  (Snap F]oll Aileron  =  Quer-
ruder),  »SF}E<(  (Snap Ftoll Elevator =  Höhenruder)
und  )>SFIFl<<  (Snap Floll  Fludder =  Seitenruder),  an-
wählbarüberiit:l"ll,durchHHbzw.HEejnjustiert.
Iil . *!1 :+ setzt gleichzeitig  alle Snap-F]oll-Funktionen
unabhängig von der Stellung des Externschalters 3
auf »OF<<, m bzw. H schaltet sie wieder ein.

Anmerkunaen
Während des Snap-F]oll-Programmes wirken die Steuerfunktionen 2,
3 und 4 nicht mehr als Eingangssignal auf einen Mixer.
lst das Snap-F}oll-Programm eingeschaltet und wird versehentlich
die AUTOMATISCHE LANDEHILFE aktMert, wird das Höhenruder
nicht beeinflußt.

Einstellung  für  Querruder

(Aileron)

Wertebereich  ±125

Einstellung  für Höhenruder

(Elevator)

Wertebereich  ±125

Einstellung  für  Seitenruder

(Rudder)

Wertebereich  ± 125

EEH schaltet allB Funktionen
gBmBinsam  auf  »OF«.

TFIAGFLÄCHEN-
PF]OGF]AMME

Wng  Mixer (nur für Modelltyp »AC«,
Anwahl durch Einstell-F`otation)

Nach Aufruf des Programms erscheint im lnfo-Display
»WNG OF«. Dieser Code enthän zwei spezielle Mker,
die über Hffl eingeschaltet werden können (An-
zeige » ON « , l " +:l :I schaHet wieder auf »WNG OF«) :

1.  Delta-Mixer (DLT)
Bei  Delta-Modellen werden die Funktionen Quer-und
Höhenruder gemLxt, wobei die Servos an die Empfän-
gerausgänge 2 und 3 anzuschließen sind. (Motor-
drossel an 1, Seitenruder an 4),
Die Servoweg-Charakteristik wird mft DUAL-FtATE,
EXPONENTIAL, SEFWOWEG-EINSIELLUNG und
SEFWOWEG-MrrTENVEBSTELLUNG angepaßt.

2. Querruder-/\/Völbkla en-Mixer
>>FPF]<<  steht für Flaperon und schaltet zwei an  Emp-

fängerausgänge 2 und 6 angeschlossene Servos als
-Querruder, wenn der Steuerknüppel für

Steuerfunktion 2 bewegt wird
-Wölbklappe, wenn das Bedienelement für

Steuerfunktion 6 bewegt wird.
(Je nach Einbaulage der servos muß die Drehrichtung
eines Servos über SERVOUMKEHF` entsprechend
angepaßtwerden.)

Anmerkunaen
SERVOWEG-EINSTELLUNG:
Empfängerausgang 2 kann über SEF}VOWEG-EINSTELLUNG
»CH2<( angepaßt werden,  »CH6« wirkt auf beide Ausgänge, wenn
die Servos Über Steuerfunktion 6 für die Wölbklappenstellung
benutzt werden.
DUAL-RATE,  EXPONENTIAL, TFllMMOFFSETSPEICHER:
Diese Codes wirken auf die Ausgänge 2 und 6 gemeinsam, wenn
innerhalb dieser Programme dle Einstellung für »CH2« verändert
wird.
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HELICOPTEFi

A[[9emeine Hinweise zum He[ic®pterbetrieb
Mit seinem Helicopterprogramm verfügt der Sender
mc-15 über alle Optionen zur Steuerung modemer
Modellhubschrauber.
Um die Progammierung zu erleichtern, werden im
folgenden neben den hubschrauberspezifischen
Funktionen
• Gasvorwahl (ldle Up)
• Autorotation
•  Pitch-Kurven
• Statischer Drehmomentausgleich
•  Dynamischer Drehmomentausgleich und
• Taumelscheibenmixer
auch die bereits bei den Flächenmodellen
beschriebenen Funktionen der S)/sfem-f]ofaf/.or}
•  Modellauswahl
• Modellname
•  Dateninitialisierung (F]eset)
•  Modelltyp
• Steueranordnung
•  Drosselsteuerrichtung,
die für die Grundeinstellung des Senders erforderlich
sind,sowiefolgendeprogrammederE+.nsfe//-f]ofaf/.on
• Dual-Rate
•  Exponentialsteuerung
• Trimmoffsetspeicher
• Servo-F}everse
• Servoweg-Mittenverstellung
• Servoweg-Einstellung
•  Frei programmierbare Mixer
nochmals aufgeführt. DerText wurde teilweise abge-
ändert und ergänzt, um den speziellen Belangen bei
der Programmierung von Hubschraubermodellen
gerecht zu werden.

40

Grundeinsl:ellL[ng des Helicoptermodells
Bevor jedoch eine Einstellung mit Hilfe der elektroni-
schen Möglichkeiten des Senders vorgenommen
wird, sollte das Modell mechanisch korrekt voreinge-
stellt sein.  Das bedeutet:
• Alle Steuergestänge gemäß Anleitung des jeweili-

gen Hubschraubers justieren.
• Alle Steuerhebel auf den Servos derart montieren,

daß sie bei Mittelstellung aller Steuerfunktionen
und Trimmhebel mit dem abgehenden Steuerge-
stänge einen rechten Winkel bilden.

•  Bei Mittelstellung der Steuerknüppel steht die Tau-
melscheibe exakt waagerecht, und die Haupt-und
Heckrotorblätter haben die gemäß der Hubschrau-
beranleitung vorgesehenen Anstellwinkel.

• Die Größe des Steuerhebels beim Gasservo wurde
so gewählt und das Gestänge zum vergaser derart
justiert, daß mit dem Steuerknüppel der Vergaser
zwischen Leerlauf und Vollgas eingestellt werden
kann und sich der Motor bei Leerlaufstellung des
Steuerknüppels mit dem Trimmhebel abstellen
läßt. Der Servoweg darf dabei nicht durch die me-
chanischen  Endstellungen der Drosselvorrichtung
blockiert werden.

F}C-Hubschrauber sind komplizierte Fluggeräte,
die fliegerisch nicht einfach zu beherrschen sind
und bei unsachgemäßem Betrieb unkontrolliert in
jede beliebige F}ichtung fliegen können, so daß sie
eine ständige Gefahr darstellen.  Einsteigern sei
daher empfohlen, sich an erfahrene Modellflieger,
Vereine oder Modellflugschulen zu wenden. Ferner
sei auf den Fachhandel und die einschlägige Fach-
presse verwiesen.

Programmierablauf
Die folgende Programmierbeschreibung orientiert
sich an den praktischen Gegebenheiten und nicht
an der nach internen, technischen Gesichts-
punkten festgelegten Codefolge im Sender. Für die
Erstprogrammierung eines Hubschraubers emp-
fiehlt sich, diese F}eihenfolge einzuhalten, da sie
einen logischen Ablauf darstellt.



Programmierung eihes Hubscliraubers,
Mode]ltyp »HE«
Die Einstellung des Senders auf Helicopterbetrieb
>>HE<< erfolgt in der Sysfem-f]ofaf/.on.  (Sender ein-
schalten und g[eichzeitig ".iml drücken). Diese
Grundeinstellung hängt weniger vom Modell selbst
als von den allgemeinen Steuergewohnheiten des
Piloten ab.
Dje modellabhängige Ejnstellung der Parameter
erfolgt in der E/.nsfe//-f?olaf/.on, die aus der Grund-
stellung des Senders nach dem Einschalten bzw.
Verlassen der System-F`otation durch Drücken der
Taste l l l li il ? : l aktMert wird .
ln beiden Menüs lassen sich die gewünschten Funk-
tionen durch Betätigen der Taste 1 :Iil 1." zyklisch
rotierend anwählen.

Anschluß exl:erner Bedienuhgselemente
auf der SenderplatEne für das Helioopter-
Programm

lm Helicopterprogramm haben die sechs, an die
Buchsen 0-5 anschließbaren Externschalter folgende
Funktionen :
0           Dual-Rate/Exponentiamollen
1            Dual-F]ate/Exponential Nicken
2           Dual-F`ate/Exponential Heckrotor
3           Autorotation und frei programmierbarer

Mixer >>C(<

4          Gasvorwahl und frei programmierbarer
Mixer>>8`<

5            Frei programmierbarer Mixer >>A<<

Auf der Mittelkonsole des Senders können zusätzlich
zwei Schieberegler für folgende Funktionen installiert
werden :
CH6    Pitchgesamttrimmung

Beim Bewegen dieses Bedienelementes kann
die Pitcheinstellung vom Gasservo getrennt bis
zu 25°/o des maximalen servoweges justiert
werden.

CH7    Einstellung der Kreiselempfindlichkeit

0 0

E2 cH6l

Eo cH7I

E N
o'NC

AUTIC      o

111

Anschluß-
buchsen
für INC/DEC-
Automatik
(2-Weg-
Moment-
Schalter
Best.-Nr.
4160.44)

Anschluß-
buchsen 0-5
für Extern-
schalter

Funktions-
buchsen
CH5-CH7
und  NAUTIC
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Zuordnung der Empfähgerausgänge

Taumelscheiben-TypN

Taumelscheiben-Typ2

Taumelscheiben-Typ3
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Einstellschema

®-®

44

Modell-TypHE
=  HELICOPTEF]

®  GLO/l

EinsteJlung,en®-®istehen,alle_mModelltypen
zurverfügHng.,

AIle Mixer und Einstellwerte sind auf 0 gesetzt.
Zur Einstellung der Mixer und Einstellwerte
während des Betriebes empfiehlt sich die Verwendung
des 2-Weg-Momentschalters Best.-Nr. 4160.44.

®  ATFt ®  pH/PL



®  MIX STA ®   MIX  DYN ®  MIX SWA



MODELLAUSWAHL

Model Select, Wechsel des Modellspeichers
(Anwahl du rch System-F]otation)

Der mc-15-Sender gestattet die Speicherung von
zwei kompletten Modelleinstellungen. Wenn man es
sich zur Gewohnheit macht, das Modell durch
Justieren der Steuerstangen bzw. der Servo-Ein-
stellungen so einzustellen, daß die Trimmhebel der
Steuerknüppel immer möglichst nahe der Mittel-
stellung stehen, ist es einfacher, nach jedem Modell-
wechsel die für das neu angewählte Modell erforder-
liche Trimmung wiederzufinden.
Nach Anwahl des Codes  >>MDL<<  erfolgt die Modell-
auswahl (1 od-er 2) durch Drücken derTaste m oder
m. Beim Modellwechsel wird für ca. 1  s in der
oberen Displayzeile der Modellname angezeigt.  Der
jeweilige Modellname kann auch durch Betätigen der
Taste lrl : 1" 11 im Display aufgerufen werden.
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Modellnummer

MODELLNAME

Model Name, Eingabe des Modellnamens
(Anwahl durch System-F]otation)

Nach Anwahl erscheint entweder der früher eingege-
beneText oder, beim erstmaligen Programmieren, die
Speichernummer 1  oder 2 und der aktuelle Modelltyp
(3 Buchstaben). Das Zeichen, das gerade verändert
werden kann, blinkt im Display und kann mit derTaste
" Ll 111 ausgewählt werden.
Mit Hilfe der Tasten H und EIE können nun Buch-
staben und Ziffern vorwärts und rückwärts angewählt
werden. Erscheint das gewünschte Zeichen, so wird
es durch Drücken derTaste l rl : [1 ] l übernommen und
die Auswahl des nächsten Zeichens kann vorgenom-
men werden.

DATEN-
lNITIALISIEF]UNG

Fieset,  Daten-LÖschung und Grundwert-Neuprogram-
mierung (Anwahl durch System-Rotation)

Die F}esetoption setzt alle Modellparameter auf die
Ausgangswerte zurück.  Die Daten-LÖschung sollte
benutzt werden, bevor ein neues Modell eingestellt
wird und sich schon Daten für ein Modell gleichen Typs

(FL, AC oder HE) im Speicher befinden; bei einem
Wechsel des Modelltyps wird ein Fteset automatisch
durchgeführt.
Nach Anwahl der Funktion » F]ST« blinkt in der unteren
Display-Zeile die Nummer des Modellspeichers, des-
sen Einstellungen gelöscht werden sollen.  Der F]eset
wird ausgeführt durch Drücken der Taste HHIL]
(Ilm + H gleichzemg), worauf das Blinken der
Modellnummer aufhört.

l\leu initia[isierte Programmdateh nach dem Fteset=
lm  Menü  »Svstem-Rotation«  (Basic-Svstem) :

Modellname                        = Modellnummerund aktueller
Model"

Steueranordnung             = 1
DrosseLsteuerrichtung = nomal
Nautic-Programm            = aus

lm  Menü  »Einste]LF]otation« :

Dual-F]ate

Erf#:#:iäispeicher
F]everse-Funktion

#t[::#sie"ung
Servoweg-Einstellung
Mixwerte

- 1 0 0 O/o
=  LN (linear)
=0
= normal

-0
- 1 0 0 0/o
= initialisierte Standardwerte

Keine Datenveränderung in der System-F{otation bei
folgenden Codes:

Modellnummer, Modelltyp, Automatischer Steuerweg-Einsteller.



MODELLTYP

Model Select,  Festlegung des Modelltyps
(Anwahl durch System-F]otation)

Das Multisoft-Modul der mc-15 unterscheidet insge-
samt drei verschiedene Modelltypen.  Die Auswahl
muß vor der Neuprogrammierung eines Modells im
Einstell-Flotations-Menü erfolgen, weil so festgelegt
wird, welche Optionen Sie über den zugehörigen
>>TYP<<-Code aufrufen  können.
Drei Modelltypen stehen zur Auswahl, die über HH
oder H angewählt werden können. (Die Taste
[ il : Ll ] I ist gesperrt).

Bedeutung                           Beschreibung

UNIFLY                                   siehe ab seite 24
HELICOPTEB                    sieheab seite 40
ACROBATIC                      siehe ab seite 34

Wird der aktuelle Modelltyp mit HIIEI/EE geändert, blinkt der neu
angezeigte Modelltyp im Display auf und wird erst übernommen,

ffistoääig:ffiriEi-+E=EHg,eichzeitig)oder
Ausschalten des Senders. (Anderenfalls kehrt man vorher zum
aktuellen Modelltyp durch Drücken derTaste H||] oder E|E zurück.)
Erst wenn eine dieser Quittierungen erfolgt ist, werden alle Haupt-
menüs im Einstell-Rotations-Programm entsprechend geändert.
Die Multifunktions-Fertigprogramme FL, AC und  HE vereinfachen
die Programmierung erheblich.  Die Mixanteile der einzelnen  Mixer
können einzeln durch Anwahl mit dem Einstell-F`otations-System
aufgerufen und mit den Tasten HH und H an das verwendete
Modell durch Versuche optimal angepaßt werden.

Übersicht dei. Multifunktions-
Fertigprogramme

FL  =  UNIFLY
Beschreibung  siehe ab  Seite 24

HE  =  HELICOPTEB
Beschreibung  siehe ab  Seite 40

AC  =  ACR0BATIC
Besohreibung  siehe  ab  Seite 34

STEUEF]-
ANOFiDNUNG

Stick Mode Select, Zuordnung der Steuerfunktionen
Mode 1... 4 (Anwahl durch System-F]otation)

Die mc-15 erlaubt vier verschiedene Möglichkeiten,
die Steuerfunktionen  F]ollen,  Nicken,  Heckrotor und
Gas/Pitch den beiden Steuerknüppeln zuzuordnen.
Welche dieser Zuordnungen benutzt wird, hängt von
den individuellen Gewohnheiten des einzelnen
Piloten ab.
Für die Steuerung eines Modellhubschraubers ist es
vorteilhaft, die Funktionen F]ollen und Nicken, also die

gesamte zyklische Ansteuerung, mit einem gemeinsa-
men Steuerknüppel zu bedienen und mit dem anderen
Knüppel Pitch und Heckrotor (Anordnung 2 oder 3).
Die Auswahl (Mode 1  ... 4) erfolgt mit den Tasten HIEl
oder EH.

Mode  1...  4  einstellbar

Mode-Beleguhg Heljcopter

THF\t\
REV.NOF" DF]OSSEL-

STEUEF]RICHTUNG
Throttle Stick NOF"/FIEV, Steuerrichtungsumkehr Gas-/
Pitch-Steuerknüppel (Anwahl durch System-Flotation)

Dieser Code gestattet, die Betätigungsrichtung des
Gas-/Pitch-Steuerknüppels an die Steuergewohnhei-
ten des Piloten anzupassen.
Nach Aufruf wird die F{ichtung durch Betätigen der
Taste HIE oder HH umgeschaltet zwischen Pitch
drücken und Pitch ziehen.  Die gerade aktive Einstel-
lung wird im Display angezeigt:
NOF]M    =  Pitch drücken
F`EV         =  Pitch ziehen.
Die Gas-/Pitch-Trimmung wird bei der F]everse-Funk-
tion automatisch mit umgeschaltet.
Von dieser Einstellung hängen die Funktionen aller
anderen Optionen des Helikopterprogrammes ab,
soweit sie die Gas-und Pitchfunktion betreffen, also
z.B. Gas-und Pitchkurven, Mixerfür Drehmomentaus-

g]eich etc.

Cursor zeigt  die  Fiichtung  an



®
TAUMELSCHEIBEN-
TYP

Swash Mixer (nur für Modelltyp »HE«,
Anwahl durch  Einstell-F}otation)

Für die Ansteuerung der Taumelscheibe existieren
drei verschiedene Programme:

>>N<< :  (Normal) DieTaumelscheibewird über F`oll-und

Nickservo gekippt, sie ist jedoch nicht axial
verschiebbar.  Die Pitchsteuerung erfolgt über
ein separates Servo. Auch Hubschrauber,
bei denen die Mischung von kollektiver und
zyklischer Blattverstellung mechanisch erfolgt,
zählen zum Typ  >>N<< .

»2<< :   Die Taumelscheibe wird für die Pitchsteuerung
durch zwei F]ollservos axial verschoben; die
Nicksteuerung wird durch eine mechanische
Ausgleichswippe entkoppelt.  (HEIM-Mechanik).

>>3<< :   Symmetrische Dreipunktansteuerung derTau-
melscheibe über drei um jeweils 120 Grad ver-
setzte Anlenkpunkte, mit denen ein Nickservo
(vorn oder hinten) und zwei  F]ollservos (seitlich
links und rechts) verbunden sind.  Für die Pitch-
steuerung verschieben alle drei Servos die
Taumelscheibe axial.

lm Code  >>SWA« den Taumelscheiben-Typ  >>2<<  oder
>>3<<durchTastemoderE|Eanwählen.DerTyp>>N«
wird durch Drücken der Taste IH 11 ]:1 il aktiviert.  Der
aktive Taumelscheibentyp wird im Display angezeigt :
N   = normal
2   =zweiservos
3    =dreiservos.
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®
SEF]VOUMKEHF]

Laufrichtungsumkehr der Servos
(Anwahl durch  Einstell-Ftotation)

Diese Option gestattet die Anpassung der Servo-
Drehrichtung an die praktischen Gegebenheiten im
jeweiligen Modell, so daß bei der Montage der steuer-
gestänge und Anlenkungen keinerlei F]ücksicht ge-
nommen werden muß auf den vorgegebenen Dreh-
sinn der Servos.
Mit der Taste IH ! 11 ] 11 den entsprechenden Kanal
anwählen und durch Betätigen der Taste lIH bzw.
H die gewünschte Servodrehrichtung »NOF]M<<
oder »REV<<  einstellen.

Hinweis:
Die Kanalnummer bezieht sich auf den Empfängerau.§gang, an
dem das betreffende Servo angeschlossen ist. Eine Ubereinstim-
mung mit der Numerierung der Steuerfunktionseingänge im Sender
wäre rein zufällig  und ist normalerweise bei komplex?n Spezia]pro-
grammen nicht gegeben. Daher beeinflußt auch eine Anderung der
Steueranordnung nicht die Numerierung und Laufrichtung der
Servos.

Gewünschten  Kanal
anwählen  (1...  7)

Elnstellen  der

gewünschten

i:twffihtung
oderH

SEF]VOWEG-MITTEN-
VEBSTELLUNG

Neutralstellung

(Anwahl durch Einstell-Rotation)

Zur Anpassung von Servos, die nicht dem Standard
(Servo-Mittelstellung bei  1,5 ms) entsprechen und für
extreme Verstellzwecke kann über diesen Code eine
Mittenverstellung jn einem Bereich von ± 150 Schrjtten
±88°/ovorgenommenwerden.
Nach Anwahl des betreffenden Servos mit der Taste
" i" ii kann die servo-Mittenverstellung mit HH und
H eingestellt werden. lit 1 *£1 :1 setzt die Mittenver-
stellung zurück.
Diese Einstellung bezieht sich direkt auf das betref-
fende Servo unabhängig von allen anderen Trimm-
und Mixereinstellungen.

H@,H

-Hl-H
g:twffina##äa[,:Tn....7,

EEfiet,[&%kdseert!3#eaj[]fgsnm:{effie,m,tH[Eoder

TRVADj.          [iLi`E

+     IE]E]0%o

SEF]VOWEG-
EINSTELLUNG

Wegeinstellung
(Anwahl durch  Einstell-Flotation)

Die Code-Bezeichnung »TRV ADJ.« steht fürTravel Adjust.  Diese
Funktion ermöglicht die Einstellung des Servoweges getrennt für
jede Seite.  Der Einstellbereich beträgt 0  ...150% des normalen
Servoweges.

Den Blockschaltbildern ist zu entnehmen, ob sich diese Einstellung
direkt auf das betreffende Servo bezieht, unabhängig davon, wie
das Steuersignal für dieses Servo zustande kommt, oder das
Eingangssignal der Steuerfunktion beeinflußt.

Die Taste i :`ii . |i i i im Einstellsystem so oft betätigen , bis im Display
die gewünschte Funktion erscheint und anschließend die Kanal-
nummer (1... 7) mit lil : lil " aussuchen. ln der unteren Display-Zeile
wird der eingestellte Servoweg angezeigt, wobei das Vorzeichen
(+ oder -) die Seite angibt. Zur Einstellung und Anzeige ist das

§ucghärt::,,q:3,:,:ewneuj#gge±:Ts::[,{:tge£ue:krrnü;pepn:,M:tcffib:äee¥,ff[]
kann dann der gewünschte Servoweg eingestellt und mit EEEE
auf 100% zurückgesetzt werden.

Knüppelausschlag
links

Gewünschten  Kanal  mit
iri!iii*iianwählen

:3§,emn,#ffi,%Teern[ffhs,:nwk;woedgeL::Sthet,;e:ewegen

TRVADJ,        [jiE

-15%
Knüppelausschlag
rechts
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Allgemeine Anmerkungen zur Abstimmung
von Gas und Pitch
Die Abstimmung von Gas und Pitch, also der
Leistimgskurve des Motors mit der kollektiven Blatt-
verstellung, ist der wichtigste Einstellvorgang beim
Hubschraubermodell. Ziel dieser Abstimmung ist es,
eine konstante Drehzahl des Hauptrotors über den
gesamten Bereich der kollektiven Blattverstellung
im Fluge zu erreichen und dafür zu sorgen, daß der
Schwebeflugpunkt des Hubschraubers möglichst
genau bei Mittelstellung des Gas-/Pitch-Steuerknüp-
pels liegt.

Für eine getrennte Feinregulierung der Gas-und
Pitch-Servos sollte zunächst das Gestänge des Gas-
servos mechanisch vorjustert werden.  lnsbesondere
ist darauf zu achten, daß das Gasservo bei geöffne-
tem und geschlossenem Vergaser nicht mechanisch
aufläuft, um das Servo nicht unnötig zu belasten.
Der Trimmhebel, der bei der mc-15 gemeinsam auf
Gas-und Pitch-Servos wirkt, sollte auch während des
Fluges am oberen Anschlag stehen (bzw. am unteren
Anschlag bei Flichtungsumkehr des Gas/Pitchsteuer-
knüppels) . Der vergaser bzw. das Gestänge ist derart
zu justieren, daß bei der Leerlaufstellung des Gas-/
Pitch-Steuerknüppels der Motor über den Trimmhebel
abgestellt werden kann.  Dabei ist es in diesem Fall
unwesentlich, daß sich auch die Pitcheinstellung
verschiebt.

Über die mechanische Trimmung für Gas und Pitch
sollte der Schwebeflugpunkt wenigstens näherungs-
weise korrekt eingestellt werden, was bei Beachtung
der Einstellanweisungen des jeweiligen Hubschrau-
berbausatzes auch meist der Fall ist.
Hebt das Modell bei Mittelstellung des Pitchsteuer-
knüppels ab und schwebt es bei der richtigen Motor-
drehzahl, so ist die Einstellung korrekt.
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Sollte das nicht der Fall sein, ist wie folgt vorzugehen :

Das Mode[I hebt erst oberha[b der Mittel-
stellung des PEtchsteuerknüppe.s ab

1.  Bei zu  niedriger Motordrehzahl :

2. Bei zu hoher Motordrehzahl :

Abhilfe : Vergaser mittels SEFIVOWEG-MITTENVEF]-
STELLUNG (>>SB TFllM(<) des Gasservos weiter
öffnen. Anschließend über die SEF]VOWEG-EIN-
STELLUNG  (»TF]V. ADJ<{) den Weg  in  F]ichtung Voll-

gas soweit verringern, daß der Vergaser zwar ganz
geöffnet werden kann, das Servo aber nicht mecha-
nisch aufläuft.

Abhilfe: Blatteinstellwinkel während des Fluges
beispielsweise über den an Buchse CH6 angeschlos-
senen Schieberegler erhöhen und anschließend das
Gestänge von derTaumelscheibe zu den Blattverstell-
hebeln entsprechend verändern.

Das Modell hebt schon unterha[b der Mittel-
stellung des PEtchsteuerknüppels ab

1. Bei zu hoher Motordrehzahl :

2.  Bei zu niedriger Motordrehzahl :

Abhilfe : Vergaser mittels SERVOWEG-MITTEN-
VEF}STELLUNG des Gasservos weiter schließen und
anschließend über die SERVOWEG-EINSTELLUNG
die Vollgaseinstellung soweit nachregulieren, daß der
Vergaser wieder ganz geöffnet werden kann, das
Servo aber nicht mechanisch aufläuft.

Abhilfe: Blatteinstellwinkel über den an Buchse CH6
angeschlossenen Schieberegler während des Fluges
verringern und anschließend das Gestänge von der
Taumelscheibe zu den Blattverstellhebeln entspre-
chend justieren.

Hinweis
5T==Einstellung ist so lange durchzuführen, bis das
Modell in Mittelstellung des Gas/Pitchsteuerknüppels
mit der richtigen Drehzahl schwebt und der Vergaser
bei Vollgasstellung des Steuerknüppels gerade ganz
geöffnet ist. Von der korrekten Ausführung ist die
gesamte weitere Einstellung abhängig !



®
GASVOF]WAHL

Gas Low Point Adjust (nur für Modelltyp »HE«,
Anwahl durch  Einstell-F{otation)

Über diesen code wird für den Motor ein stabiler Leer-
lauf eingestellt, wobei der mechan ische Trim mhebel in
der oberen Position belassen wird.
Darüber hinaus kann mit einem an Buchse 4 der An-
schlußplatine angeschlossenen Schalter (Best.-Nr
4160) auf einen zweiten,  höher eingestellten Leerlauf
umgeschaltet werden, was allgemejn als »Gasvor-
wahl<<  bezeichnet wird.
Die Gasvorwahl (ldle Up) dient in erster Linie dazu,
eine Verringerung der Systemdrehzahl bei unter den
Schwebeflugpunkt zurückgenommenem Pitch zu
verh indern. Sie darf daher nur unferha/b der schwebe-
flugposition des Pitchsteuerknüppels, also normaler-
weise der Mittelstellung, wirksam sein.

Einstellung:
Abhängjg von der Schalterstellung erscheint nach
Anwahl des Programms im Display die Anzeige »GLO<<
oder >>GL1 »  (GL =  Gas Low).  Die betreffenden Gas-
vorwahlen ldle Up 0 bzw.  ldle Up 1  können über die
Tasten HH bzw. H zwischen o u n d ± 15o °/o ve rste l lt
werden.  (lilll]!l:l =  F]ücksetzen auf 1oo°/o).
Die Taste [it : L1 * 11 ist in diesem  Programm gesperrt.
Die Leerlaufeinstellung (GLO) wird derart durchge-
führt, daß der Motor bei Leerlaufstellung des Gas-/
Pitch-Steuerknüppels angelassen werden kann und
stabil durchläuft, ohne daß die Fliehkraftkupplung
greift.
Die  Einstellung  in Schalterstellung  >>GL1 <<  wird  nun so
vorgenommen, daß man das Modell aus dem Vor-
wärtsflug aus großer Höhe mit voll zurückgenomme-
nem Pitch sinken läßt und den Gasvorwahlwert so
wählt, daß die Drehzahl weder zu-noch abnimmt. Der
Übernahmepunkt soll dabei dem Schwebeflug ent-
sprechen, also Mittelstellung des Pitchsteuerknüp-
pels.

Hinweis:
Externschalter 4 schaltet auch im  Programm »Pitch-Kurve(<
zwischen zwei unterschiedlichen  Pitchminimum-Werten  um.

Anmerkuna :
Bei ausreichender Erfahrung im Umgang mit Modellhubschraubern
kann beispielsweise der Vorwahlwert bis auf 0°/o verringert werden,
wodurch sich der Grenzfall  >>Schlepp.gas«  der Gasvorwahl ergibt:
Hierbei wird das Gas unterhalb des Ubernahmepunktes nicht mehr
durch die Pitchsteuerung  beeinflußt,  sondern bleibt auf ein?m
konstanten Wert,  der der Knüppelstellu.rig im eingestellten  Uber-
nahmepunkt entspricht. Oberhalb des Ubernahmepunktes erfolgt
die Gasmitnahme durch das Pitch normal.
Bei manchen Hubschraubermodellen kann elne derartige Schlepp-
gas-Einstellung im  Kunstflug Vorteile bringen; für Modelle mit
HEIM.-Mechanjk sollte diese  Einstellung jedoch vermieden werden.
Den Ubernahmepunkt im Schleppgasbetrieb dicht unter den
Schwebeflugpunkt zu verschieben, bringtvorteile bei den Schwebe-
flugfiguren des FAl-Wettbewerbsprogramms, um in der Abhebe-
phase schon die volle Drehzahl zu erreichen. ln Einzelfällen wjrd die
Gasvorwahl auch zur Erhöhung der Systemdrehzahl für bestimmte
Flugmanöver verwendet, meist bei Hubschraubermodellen, deren
labile F]otorkonstruktion eine konstante Drehzahl für Schwebe-und
Kunstflug nicht erlaubt. ln diesem Fall soll die Gasvorwahl auch über
den Schwebef.l.ugbereich hinaus wirksam sein.  ln beiden Fällen
ließe sich der Ubernahmepunkt über einen  Mischer 7 +  1  ver-
schieben,  sofern Steuerfunktion 7 nicht z.B. für die  Einstellung der
Kreiselempfindl..ichkeit belegt ist.  Der Mischanteil legt den Verschie-
bebereich des Ubernahmepunktes fest. Wird der Offset des
Mischers in einen der Endpunkte der St?uerfunktion 7 gelegt, so
kann darüber bestimmt werden, ob der Ubernahmepunkt bezogen
auf den Schwebeflugpunkt nach oben oder unten verschoben
werden sc)ll. Wird zudem der Mischer »8«  benutzt,  der ebenfalls
Über den Externschalter 4 ein-und ausgeschaltet wird, ke.nn im
ldle-Up-Programm zwischen der normalen  Gasvorwahl  (Uber-
nahmepunkt bei  Pitchsteuerknüppel-Mitt.?lstellung), z.B.  GLO,  und
GL1, Gasvorwahl mit Verschiebung des Ubernahmepunktes umge-
schaltet werden.

Für den normalen Flugbetrieb und den Kunstflug sind diese Einstel-
lungen i.edc)ch nicht zu empfehlen, da sich hierbei im steilen Sinkflug
die Systemdrehzahl stark ändern würde, was wiederum zu einer
lnstabilität der gesamten Abstimmung des Modells führt.

Schl PP ga

`
1, J

:L`

Schwebe-            max
=              L_1    fiugpunkt                -T:

Steuerknüppel
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®
AUTOFioTATION

Notlandesystem  (nur für Modelltyp  >>HE<<,
Anwahl durch  Einstell-F]otation)

Unter Autorotation versteht man den  Flugzustand, bei
dem die Hauptrotorblätter so angestellt werden
(negativ), daß die anströmende Luft beim sinkflug den
Rotor auf hoher Drehzahl hält.  Diese hierbei gespei-
cherte Energie muß durch Blattverstellung beim Ab-
fangen des Sinkfluges in Auftrieb umgesetzt werden.
Durch die Autorotation ist sowohl ein Original-wie
auch ein Modell-Hubschrauber in der Lage, ohne
Antrieb, z.B. bei Motorausfall, sicher zu landen.
Voraussetzung ist jeweils ein gut geschulter Pilot, der
mit seinem Fluggerät vertraut ist. Schnelle F]eaktion
und ein gutes Augenmaß sind notwendig, da die vor-
handene Drehenergie des F`otors nur einmal zum
Abfangen zur Verfügung steht.
Beim Einsatz auf Wettbewerben muß der Antriebsmo-
tor bei Autorotation abgestellt sein ! Für den Trainings-
betrieb ist es dagegen vorteilhaft, den  Motor bei Auto-
rotation auf Leerlauf zu halten, damit in kritischen
Situationen sofort Vollgas gegeben werden kann.

EinstellLmg:
Für den Gebrauch derAutorotationsschaltung muß an
Buchse 3 der Anschlußplatine ein  Externschalter
angeschlossen werden.
lm aktiven Zustand werden die Funktionen »Gas« und
»Pitch<< getrennt, wobei das Gasservo in eine im
>>ATF]<<-Programm vorgegebene Position fährt,
während die Pitchsteuerung weiterhin durch den
Steuerknüppel erfolgt.

Gleichzeitig werden folgende Programme abge-
schaltet :
•  Mixer für statischen (STA) Drehmomentausgleich

(Pitch + Heck)
•  Mixer für dynamischen (DYN) Drehmomentaus-

gleich (Pitch + Heck)
•  Pitchmaximum (PH) und  Pitchminimum (PL0 und

PL1).

Zusätzlich wechselt das Pitch-Programm automatisch
auf Autorotations-Einstellungen  >>PHA<<  und  »PLA<<,
siehe Programm PITCH-KURVE.
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Nach Anwahl meldet das Display zunächst
»ATF] OF<<.  Die Autorotation wird aktiviert über ||H
oder H und die Autorotationsposition des Gasser-
vos in einem Bereich von 0 ...- 150°/o eingestellt.  Der

genaue Wert muß durch Versuche ermittelt werden.
Die Taste l H l *!` il schaltet die Autorotationsfunktion
wieder aus (Anzeige »OF<<).  Der Schalter 3 wird inak-
tiv.

I-L+

LH

H=+L+

lnitialisierte  Standard-

eintragung

l,,W!,:,  -»OF«

Wertebereich  0  ...- 150

Abschaltung  über Extemschalter 3

(Anzeige wechselt jedoch  nicht auf »OF«)

PITCH-KUF]VE

Pitch Curve Adjustment (nur für Modelltyp  >>HE«,
Anwahl durch  Einstell-F]otation)

Unter diesem Code lassen sich die Pitchmaximum-
Werte für die zwei  Flugzustände »Normalflug<< und
>>Autorotation<<  sowie die individuellen  Pitchminimum-

Werte für >> Normalflug << ,  >> Normalflug mit Gasvorwahl<<
und >>Autorotation« abspeichern.
Die Auswahl zwischen  Pitchmaximum (PH  ...  =  Pitch
High)  und  Pitchminimum  (PL ...  =  Pitch  Low) erfolgt
mit der Taste lH ! LI H 1, die Umschaltung zwischen
»Normalflug« und »Autorotation(<  mit dem  Extern-
schalter 3 und die Umschaltung zwischen >>Normal-
flug<<  und  >>Normalflug  mit Gasvorwahl<<  über den
Gasvorwahlschalter 4.
Welcher Wert gerade eingestellt werden kann, zeigt
das Display:
PH     =  Pitchmaximum  Normalflug
PHA =  Pitchmaximum Autorotation
PLO   =  Pitchminimum Normalflug
PL1    =  Pitchminimum Normalflug mit Gasvorwahl
PLA  =  Pitchminimum Autorotation.
Die Einstellung erfolgt über die Tasten HH bzw. H
im Wertebereich 0 ...150°/o. IHIJ!l:l setzt Pitchmini-
mum und -maximum auf die initialisierten Werte von
1oo°/oservoausschlagzurück.

Die  Einstellung für Pitchmaximum im  Normalflug wird
nim so vorgenommen, daß die Hauptrotordrehzahl
konstant bleibt, wenn aus dem Schwebeflug heraus
voll Gas/Pitch gegeben wird. Bricht die Drehzahl dabei
zusammen, muß der Pitchmaximum-Wert verringert
werden; steigt die Drehzahl jedoch an, ist der Pitch~
maximum-Wert zu vergrößern. Die Einstellung ist also
abhängig von der Motorleistung.
Pitchmaximum in der Autorotation hängt hauptsäch-
lich von den aerodynamischen Ejgenschaften der
Hauptrotorblätter ab. Man beginnt zunächst bei einem
Wert, der dem Pitchmaximum im Normalflug entspricht
und steigert ihn gegebenenfalls abhängig von den
Testflügen.



Für lhre Notizen

Pitchminjmum für den  Normalflug bzw. mit Gasvor-
wahl wird so eingestellt, daß das Modell aus dem
schnellen Vorwärtsflug unter einem Winkel von
ca. 60 ... 80 Grad fällt, wenn der Gas-/Pitch-Steuer-
knüppel ganz zurückgenommen wird.  In Verbindung
mit der Gasvorwahleinstellung sorgt man dafür, daß
die F`otordrehzahl hierbei konstant bleibt.  Pitchmini-
mum ohne Gasvorwahl kann für Schwebeflugübun-
gen auf einen geringeren negativen Wert eingestellt
werden.
Das Pitchmaximum für die Autorotation liegt nähe-
rungsweise bei der Einstellung für Normalflug mit
Gasvorwahl; die Feinabstimmung kann den individuel-
len Gewohnheiten entsprechend vorgenommen wer-
den.
Ejnstellbeispiele verschiedener Pitch-Kurven siehe
Seite 54.

Autorotation Normalflua
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Beispiele Pitch-Kurven-Einstellung

Pit®h High
Mit diesem Programm wird der obere Pitchwert einge-
stellt.
Über den Externschalter 3 kann zu vergrößerten
Pitchwerten für die Autorotationslandung umgeschal-
tet werden .

Autorotations-
Schalter

El
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ED<A"rm%ntooFNF

Pitch Low -Idle Up 0 (GLO)
-Idle Up 1  (GL1)

Für die beiden Gasvorwahleinstellungen GL0 bzw.
GLl  sind unterschiedliche Pitch-Low-Werte program-
mjerbar.

Gasvorwahl-
Schalter

El
i -illlllllllllllllllllllE       i i

'00%
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/r/ ///

/
1I1
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H ,--t:

Pitch Low -Autorol:al:ion
Für die Autorotation ist ein getrennter Pitch-Low-Wert
programmierbar   unabhängig von der Gasvorwahl-
schalterstellung.
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®
STATISCHERDREH-
MOMENTAUSGLEICH

Static  Mixer  (nur für Modelltyp  >>HE<<,
Anwahl durch  Einstell-F]otation)

Über den code >>STA<< wird der statische Drehmoment-
ausgleich (Mixer Pitch +  Heck) eingestellt,  und zwar
gemeinsam für Pitchwerte oberhalb und unterhalb der
Pitchknüppel-Mittelstellung (Schwebeflugpunkt).
Voraussetzung ist, daß die Pitch-und Gaskurven
richtig eingestellt wurden, die F]otordrehzahl also im

gesamten Verstellbereich des Kollektivpitch konstant
bleibt,
Die Einstellung erfolgt über die Tasten ||H] oder H
in einem Bereich von -125°/o bis +i25o/o. iH"!i:i
setzt den  Mixanteil auf 0°/o zurück, d.h. der Mixer ist
inaktiv.  Die Mixrichtung hängt von der Rotordrehrich-
tung ab: Für rechtsdrehende Systeme (von oben
gesehen im uhrzeigersinn) sind negative werte einzu-
stellen, für linksdrehende F]otoren positive Werte. Ziel
dieser Einstellung ist, einen Wert zu finden, bei dem
der Hubschrauber bei längeren senkrechten Steig-
flügen nicht durch das gegenüber dem Schwebeflug
größere Drehmoment um die Hochachse wegdreht;
dieTrimmung im schwebeflug wird jedoch ausschließ-
lich mit dem Heckrotor-Trimmhebel durchgeführt.

Hinweis:
Bei Autorotation wird der statische Mixer automatisch
abgeschaltet.

gril2=50600,O

DYNAMISCHEF] DREH-
MOMENTAUSGLEICH

Dynamic  Mixer (nur für Modelltyp  >>HE<<,
Anwahl durch Einstell-Rotation)

Mit dem dynamischen Mixer werden kurzzeitige Dreh-
momentschwankungen ausgeglichen, die durch Be-
schleunigungsänderungen des Antriebes hervorgeru-
fen werden, also bei Drehzahlzu-oder -abnahme.
Daher ist dieses Programm hauptsächlich für Hub-
schrauber mit Drehzahlsteuerung, also ohne Kollektiv-
pitch, vorgesehen.  Es kann jedoch auch bei Hub~
schraubern eingesetzt werden, die, obgleich mit Pitch-
steuerung ausgerüstet, keine konstante Systemdreh-
zahl aufrechterhalten, sondern mit der Pitchsteuerung
gleichzeitig die Drehzahl verändern.  Djes trifft v.a. für
ältere Modelle zu, wie beispielsweise die BELL 212
TWIN JET.
Der Mixer verstellt zeitlich begrenzt den Heckrotor, da
nur kurzzeitige Drehmomentänderungen kompensiert
werden müssen. Die Ausschlaggröße des »Über-
schwingens« kann über die Tasten H bzw. H in
einem Bereich von  -125°/o bis +125°/o. eingestellt
werden. lHIW!l:i setzt den Mixanteil auf 0°/o zurück,
d.h.  der Mixer ist inaktiv.
Die Mixrichtung hängt von der F]otordrehrichtung ab:
Für rechtsdrehende Systeme (von oben gesehen im
Uhrzeigersinn) sind negative Wert einzugeben, `für
linksdrehende Rotoren positive Werte.
Bei modernen Hubschraubern, die mit konstanter
Drehzahl im gesamten Pitchbereich geflogen werden,
wird dieser Mixer nicht benötigt und sollte daher auch
nicht aktiviert werden.

Hinweis:
Bei Autorotation wird der dynamische Mixer automa-
tisch abgeschaltet.

ffiT2=5°6oo),o
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Steuerweg-Umschaltung
(Anwahl durch  Einstell-F}otation)

Die Dual-Flate-Funktion ermöglicht eine Umschaltung
der steueraussch läge während des Fluges über einen
Externschalter, wobei die Ausschläge für jede der
beiden Schalterpositionen linear zwischen 0 und
125°/o des normalen Steuerweges eingestellt werden
können. Die Schalter müssen zuvor an den Buchsen
der Anschlußplatine angeschlossen werden.
Dual-F]ate bezieht sich direkt auf die entsprechende
Steuerknüppelfunktion, unabhängig davon, ob diese
auf ein einzelnes Servo wirkt oder über beliebig kom-

plexe Mix-und Koppelfunktionen auf mehrere Servos
und kann bei Helicoptern für dieTaumelscheiben-und
Heckrotorsteuerung eingesetzt werden.
Nach Anwahl des Codes »D/F]<< wird zunächst mit
[H ; 1" I die gewünschte Steuerfunktion ausgewählt :

Ste u erfu n ktion                     Fu n ktion                         Externschalter

Rollen
Nicken
Heckrotor

an Buchse 0
an Buchse 1
an Buchse 2

Anzeige der Schalterposition  im  Display:
ch   -EIN
CH - AUS

Die Einstellung des Steuerweges erfolgt, nachdem
der Schalter in die betreffende Position gebracht
wurde, mjt den Tasten lIH] und H.  li+l*il:I setzt
den Wert auf 100% zurück.
Aus Sicherheitsgründen sollte die Dual-F]ate-Funktion
nicht bis auf 0°/o reduziert werden , da sonst die Steuer-
funktion aufgehoben ist.

Hinweis:
Die Externschalter schalten Dual-F]ate und
Exponential gemeinsam.
Auch wenn kein Schalter eingebaut wurde, kann diese
Funktion dazu benutzt werden, die Steuerwege für
F]ollen, Nicken und Heckrotor einzustellen; sie sind
dann eben nicht umschaltbar.
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`-.''..I Gewünschte Servofunktion  (2,  3,  4)  mit Taste
Li:Li]iianwählen.

Externschalter  »EIN«  (siehe Tabelle  llnks)

Display-Anzeige  wechselt von  CH  (AUS)  auf ch  (EIN)
und vorher eingestellten Wert  und  umgekehrt.

Vorher eingestellter Wert

Mit HIE oder H Einstellung auf gewünschten
Wert,  mit iH.*!iii  Schnelleinstellung  auf  100%

EXPONENTIAL

Progressive Steuercharakteristik
(Anwahl durch  Einstell-Rotation)

Die Exponentialsteuerung ermöglicht eine feinfühlige
Steuerung des Modells im Bereich der Mittellage der
jeweiligen steuerfunktion, ohne auf den vollausschlag
in Steuerknüppelendstellung verzichten zu müssen.
Der Grad der Progression kann von linear (LN) ent-
spricht0°/obisl00°/oeingestelltwerden.
Für die drei Steuerfunktionen  F]ollen,  Nicken und
Heckrotor kann über zuvor montierte Externschalter
zwischen linearer und progressiver Steuerimg (oder
auch zwischen zwei verschiedenen progressiven
Einstellungen) umgeschaltet werden.
Die Einstellung bezieht sich direkt auf die entspre-
chende Steuerknüppelfunktion, unabhängig davon,
ob diese auf ein einzelnes servo wirkt oder über belie-
big komplexe Mix-und Koppelfunktionen auf mehrere
Servos und kann bei Helicoptern für die Taumelschei-
ben-und Heckrotorsteuerung eingesetzt werden.
Nach Anwahl des Codes >>EXP« wird zunächst mit
1 i+ : 11 H 11 die gewünschte Steuerfunktion ausgewählt :

Steuerfunktion                     Funktion                         Externschalter

Fiollen
Nicken
Heckrotor

an Buchse 0
an Buchse 1
an Buchse 2

Anzeige der Schalterposition im  Display :
ch   -EIN
CH = AUS

Die Einstellung der Steuercharakteristik erfolgt, nach-
dem der Schalter in die betreffende Position gebracht
wurde, mit den Tasten HIE und H.
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Hinweis:
Die Externschalter schalten Dual-F}ate und
Exponential gemeinsam.
Auch wenn kein Schalter eingebaut wurde, kann diese
Funktion dazu benutzt werden, die Steuerwege für
F]ollen, Nicken und Heckrotor einzustellen; sie sind
dann eben nicht umschaltbar.

Gewünschte Servofunktion  (2,  3, 4)  mitTaste
i ii : L" ii anwäh le n .

5#;.CAh£!te:.;;'EJg:<h!Se!,:hveo:a8&"(eA'Lnsk)easui{toeh)(EiN)
und vorher eingestellten Wer[ und  umgekehrt.

Vo rher eingestellter wer[

Mt lIH oder EIE Einstellung auf gewünschten
Wert,  mjt [LI 11 *!1 :1 Schnelleinstelliing  aiif  100°/o

Zwei feinfühlige Expo-/Dual-Rate-Einstellungen
möglich

Die Dual-F`ate-Funktion ermöglicht, den Servoweg
symmetrisch um die Neutrallage linear zwischen
0 und 125°/o einzustellen und zwar umschaltbar Über
einen Externschalter zwischen zwei verschiedenen
Servoweg-Einstellungen.  Mit der Expo-Funktion wird
die Kurvencharakteristik verändert. Sie ist variierbar
zwischen linearem und prociressivem Veriauf für wie-
derum zwei verschiedene Einstellungen. Wird dabei
beispielsweise in einer Schalterstellung  »LN(<  (linear)
angewählt, so ist die Exponential-Funktion quasi un-
wirksam und der Servoweg wird allein bestimmt durch
die Dual-Flate-Einstellung und zwar deshalb, weil der
betreffende Externschalter beide Funktionen gemein-
sam schaltet.
Diese besondere F]affinesse im mc-15-Fernlenk-
system läßt erahnen, daß sehr individuell einstellbare
Steuercharakteristiken möglich werden.

Charakteristik verschiedener Steuerwege

/
/.

PROPOR TloNA L1

EXP0-DuALR ATE

~,
D UALR'

'ATE

- EX
`poNE'NTIA

1

.,'
-'00    .80     -60     JO     -20       0®'.              Steuerknüppelausschlag -

Dual-F}ate                  =   verkürzteroder bis zu l25 °/o verlängerter,

:::::,eDnut;::Rate:!::oiai!ei:iii;:[oä::i#:rnaek::,r::-t:knd
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Speicherung der den Trimmhebelpositionen
zugehörigen Offsets (Anwahl durch  Einstell-F]otation)

Die Verstellung derTrimmhebel aus der Mittellage
führt bei der Dual-F{ate-und Exponentialfunktion zu
einer Arbeitspunktverschiebung des Servoweges,
beispielsweise wenn bei Mittelstellung des Steuer-
knüppels die Exponentialfunktion von linear auf ex-
trem progressive Charakteristik umgeschaltet wird.
Dieses wird am besten dadurch verhindert, daß die
Steuergestänge entsprechend nachjustjert oder über
die Servoweg-Mittenverstellung das betreffende
Servo so eingestellt wird, daß derTrimmhebel in Mittel-
stellung verbleiben kann.
Zusätzlich bietet dje mc-15 eine elektronische Kom-
pensationsmöglichkeit für die von der Mittelstellung
abweichendenTrimmhebelstellungen.
Nach Aufruf dieser Funktion erscheint im  Display die
Kanalnummer und der gespeicherte Korrekturwert
(Offset).  Die Einstellung erfolgt,  nachdem eine be-
stimmte Stellung der Trimmhebel erflogen wurde,
durch Drücken der Taste HH oder EH. Gleichzeitig
werden die Offset-Werte für die drei Steuerfunktionen
F}ollen,  Nicken und  Heckrotor ermittelt und gespei-
chert, unabhängig davon, welcher Wert gerade ange-
zeigt wird. Die einzelnen Kanäle können über " LI M
angewählt werden.  lm Display erscheint der jeweilige
Offset-Wert.  Die Taste lit I *!1 :1 setzt die Speicher-
inhalte CH2, 3 und 4 gleichzeitig auf 0 zurück.
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Mit ip~ auf 0 stellen,
Trimmhebel 2,  3  und 4  den  Erfordernissen
entsprechend verstellen

m oder H speichert alle 3 Trimmoffsetwer[e
(CH  2,  3,  4)  gleichzeitig

ä::upee,,,ghTerfT#jffie{gnHn:h3d,jä,Dsa,tnedn
abgefragt werden

Lri:ieprogrammierbare
Free Programmable Mixer
(Anwahl durch  Einstell-F`otation)

Zusätzlich zu den fertigen Mixerfunktionen enthalten
alle Modellprogramme noch drei frei wählbare Mixer.
Die drei Mixer sind in der Einstell-Flotation nacheinan-
der mit derTaste l :I i l ll . l l l aufrufbar. Das Display zeigt
deren Kennbuchstaben A, 8 und C sowie die Nummer
der Eingangsfunktion und des Ausgangskanals und in
der unteren Displayzeile entweder Mixanteil und -rich-
tung  bzw.  >>OF<<,  wenn der Mixer über einen  Extern-
schalter abgeschaltet wird.

Vorgehensweise z.B. für deh Mixer »A«
1.  Kanalzuordnun
Zunächst die Taste li+ : L1 * I so oft betätigen, bis in der
oberen  Displayzeile >>Ach<<  erscheint und  in der
unteren Zeile die Nummern der Steuerfunktion (linke
Ziffer) und des Steuerkanals (= Servoausgang; rechte
Ziffer).
Mit der Taste HH die Nummer des Eingangssignals
(1... 7) eingeben, mit derTaste m die Nummer des
Servoausgangs (1  ... 7) festlegen. ln der unteren Zeile
werden die eingestellten Kanäle angezeigt.
Ii+ 1*!1 :lführt einen F}eset aus und setzt Steuerfunktion
und -kanal auf »1 <<,  Mixanteil und  Offset auf OC/'o und
den Schalter auf »ON<<.

2. Zuordnim eines Mixerschalters
[Ll : L1 ] 11 drücken : Anzeige wechselt zu :  >>ASW«.
Hier wird festgelegt, ob der Mixer ständiq eingeschal-
tet bleiben soll, Anzeige )>ON<<, oder dem  Mixer ein
Externschalter zugeordnet werden soll,  um ihn wahl-
weise aus-oder einschalten zu können. Dazu in dieser
ProgrammsiäiTungmodermdrücken.inder
unteren Zeile erscheint die Steckplatznummer, an den
ein entsprechender Externschalter anzuschließen ist:

M ixer                                        Exte rnschalter

an Buchse 5
an Buchse 4
an Buchse 3

Eine dieser beiden  Einstellungen, also  >>ON<<  oder
»5<<, anwählen und Taste lH!|1 ] 11 drücken.

Hinweis:

Da Schalter 3 gleichzeitig die Autorotation aktiviert
und Schalter 4 die Gasvorwahl umschaltett kann
lediglich Mixer A unabhängig ein-und ausgeschaltet
werden.

3.  Einstellun von  Mixanteil  und -richtun
Mft lHiL1]ll zum  Einstellmenü für Mixanteil  und -rich-
tung wefterblättern. Über HII] bzw. EH wird ein zum
Neutralpunkt symmetrischer Mixanteil zwischen 0 und
± 125% vorgewähH:.  (lH 1 *!1 :1 setzt den  Parameter auf
0°/o zurück). Wurde ein Externschalter zugeordnet,
kann der Mixer nun ausgeschaltet werden und im
Display erscheint »OF<<.

4.  Festleaen des Mixer-Neutralpunktes
(Offset-Einstellunci)
Wird nochmals " [1 M gedrückt, gelangt man schl ieß-
lich zur Offset-Eingabe.  Steuerfunktionsbedienele-
ment in die gewünschte Position bringen und m
bzw. H drücken.  Der Offset wird im Display ange-
zeigt. Wertebereich :  -100 bis  + 100.
" ll *!l :I setzt den wert auf o zurück. Wird ein eventuel l
zugeordneter Externschar[er ausgeschaLtet, erschei nt
die Anzeige »OF«.

(Sollte nach der Offset-Speicherung die Steuerfunk-
tion, also der Mixer-Eingang, nochmals geändert
werden, muß der Offset neu eingegeben werden.)

Damft ist die Programmierung des Mixers A abge-
schlossen.  Bei den Mixern  8 und C in gleicherweise
verfahren.



Hinweis für Modellt >>HE<<  Helico

Steuerfunktion 6 kann als Eingangssignal für einen
Mixer nicht verwendet werden. Das Signal wirkt unmit-
telbar nur auf den Empfängerausgang 6; allerdings ist
der Steuerweg auf 25°/o des normalen Weges be-
grenzt.
Abhängig vom gewählten TAUMELSCHEIBENTYP
(Swash Mixer) sind bestimmte Funktionen bereits
softwaremäßig verknüpft (wie bei allen fertigen
Mixern).  Beispielsweise verknüpft der initialisierte
Standard-Swash-Mixer >>N<< Steuerfunktion 1  mit dem
Steuerkanal 6.  Die Mixanteile von fertigen und frei

3boegr|:gmeTierEbsa;eeTteMnixeenrtns5Pencnheennä,ä#:cT:udob'gr:e-
gungen wie beim Modelltyp »FL(<, siehe Seite 32.
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NAUTIC-Multi-Proportionalfunktionen

Senderseitig erforderliches Modul

NAUT]C-Mu[1:iiproi)-Modul
Best.-Nr. 4141

!b::t:U67reiModuleanschließbar,sieheauch

Funktionshinweise

tii;;;}i§iii:;:§#;i:::nio§p€-;ij#i§ei{;iit;!nn§fii;C§er.~t

60

Einbau und Anschluß im Sender mc-15

gä#nu£#::ffi#p,#enHL#d#
montlert.

r##ffi+i#ff#g*ari
i8#ntibmn##|cLf##i+#SY#%T
siehe Seite  17.

bereits eingebauten Modul verbunden.

Bedinaunaen. unter denen CH5 bzw. CH6 für
den Anschluß eines NAUTICLModuls beleat
werden kann:'.#b#iic#6#*##£iMT#e#
2.#+##äge#:r2#rvosauf»NORM«std.

3##e5#,:#:si#LgE#se#,[Ft"

LJeNfi#eF:gLiebiTb±1u52#o##e#d#-

än#,##e##n#g#Iitl52
S#::en#?v#äig:nss#:#-N#|g3Jp-Jm-

Steckanschluß der Module auf der Senderplatine

NAUTIC.Multi.Prop.Modul

cH 5 1=

NAUTIC.Multi.Prop.Modul
Best..Nr.  4141, Best.-Nr. 4141«E

CH7

lcNAU

EPH

4. Uber Code SEF]VOWEG-MITTENVEFISTEL-
LUNG, siehe Seite 20, die Neutralstellung
von Kanal CH5 bzw. CH6 auf » +6« program-
mieren.

R#usf,ncd-effitiit-ig:o`pn-bMe:#enfsiT:#rabge-
schlossen.

Hinweis:
Wird der Sender ohne oder mit entladener

gg:d:fi:rsnbpdae:i:fi:e:!:;:ein:s:i#r::tr:,:eänTi:e:,;,eb-
nahme komplett neu programmiert werden.



Empfangsseitig erforder[ich
NAUTIC-Multi-Pr®p-Decoder
Best.-Nr. 4142
(siehe auch Seite 67)

Bemerkuna

EirejiendfiÄüf,ucTLcri#-u##3pe-cMo:deT':#o:ä:rger
lich.

Hinweise
Der NAUTIC-Multi-Prop-Decoder erweitert bei

:Meu!td:-e5:o#:o:d#t2ptj:i:!u::!:?t:,t#Tf:NnäreT.'C-
(4 Servos).

Für eine störungsfreie Funktion sollten minde-

ät:n#Üei,dce-rMVJit,-grö#cDheecnog:rd::Teasscchh,ionse-n
sen sein.

:*noerdeexrt,?cr#:D::r°sT¥ve:§°J;%:#9njsütbn::t[e

Ei#%fnäs|8:|5£fts%:jnesvo:|tse?r#fiisav;tr:jcAhhe,nd
Best.-Nr. 3448.

Wichtia
BeiAnschluß eines NAUTIC-Moduls an Buchse
CH5 bzw. CH6 ist die Servoweg-Einstellung
asf:#5go:%;fu+ngäiees##geeg[MKgftneaf:ezr;pro-

grammieren.
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NAUTIC-Expert-Schaltfunktionen

SenderseitEg erforderliches Ivlodul

16-Kahal-NAUTIC-Expert-Modu]
Best.-Nr. 4108

!b:it:U67re"Oduleanschließbar,sieheauch

Funktionshjnweise

R::äteA#1%5xcpheaTt-kt:g|uel.eAr,Y:e;t#tzsffii|ter

#;ü::ni!T3:;£M#a-e::U:d:s:sr#;gs:¥83p£giti%;nge##:üe,,
Nr. 3754.2 benutzt wird. Von den acht Schaltern

:L3gsd,Le:u:Fal:'it:rrebnedipseitigundzweieinseitig
Die übrigen drei schalter sind für eine vorwärts-

it;:n£ipe;;#zg:r::L:;r-äFüufi,ek#in,dnas:s:g:e#igäuifi!:::,:_r
funktionen auf den Modulplätzen montiert
werden.

Wichtia
Bei Anschluß eines NAUTIC-Moduls an Buchse
cas!:5fi:,zn5#ist3d::se%;%eegngffftnne:n;s;!!:;npgro-

grammieren.
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Einbau und Anschluß im Sender mc-15

!8#tiL##LX#lc£-äi#ffT*dhe#T#FriT-
siehe Seite 17.

berelits eingebauten  Modul verbunden.

16-K@nal. 16.Kansl.
NAUTIC-Expert-Modul

CH5 B
NAUTIC•Expert.ModiJl

Best.-Nr. 4108, Best.-Nr. 4108IÄ

CH6CH7

NAu 'C

EP Steckanschluß der Module
auf der Senderplatine

Bedinaunaen, unter denen CH5 bzw. CH6 für
den Anschluß eines NAUTIC-Expert-Moduls
beleat werden kann :

1.  CH5 bzw. CH6 dürfen weder als Eingangs-

:##S##angssünsteinesMixersbe-

2. Laufrjchtung der Servos auf >>NOF]M« stel-
len, siehe Seite 20.

3:bfl:5rs!t:#ecg:Ee:g,sq:t:ü;%e#äe-enit:Na%ne::iin:n:S:G

auf -150°/o bzw.  + 150% zu programmieren,



i|:5ä::;;ee:;t;p::;::,:a:n:d::;;i;:;ä!:n#:oezd:u#!k::-[aNt:
#o'dt:reenT:##::8:nsscehi:`,tä:g:rNPAffi-ic.

:|repaECEtTä#T:iE:St#riflsoz8!neä:R:tu::;h
oben stellen und über die Taste H den

g::äoaY|:gs:uhfai:r53;x;heiun:,t:Iesi;fien:cuhJLe-

iio;gk:e:;i;.!s#a:sleiffhl!ie:;:n¥i:¥;;Ee!:,,0%o;:
4. Über Code SEF]VOWEG-MlnENVEF`STEL-

LUNG, siehe Sejte 20, die Neutralstellung
von Kanal CH5 bzw. CH6 auf >> +6<< program-
mieren.

RAeusf,ncd-eEr!;:thg-eMl:ä:|:ifsindaahmTteadbegre-
schlossen.

Hinwei§ :
Wird der Sender ohne oder mit entladener

gi:d:e::nbpdae:;:fi::C#ein:S:id#9r::tr:t#b:eRt:ieb-
nahme komplett neu programmiert werden.

Empfangsseitig erforderlich

Best.-Nr. Modul Anmerkung

4159 2-/16-K          1 Fürjedes l6-Kanal-NAUTIC-Expert-ana-NAUTIC-Expert-

Schaltbaustein Modul im Sender ist
(siehe auch ein 2-/16-Kanal-
Seite 67) NAUTIC-Expert-

Schaltbausteinerforderlich.

3941.6 Flachbuchse mit FürAnschlußvon
3adrigem Verbrauchern bis
Anschlußkabel max. 0,7 A pro

Schaltkanal
3936 Synchronverteiler Für Anschl uß von
oder 320 bzw.100 mm NAUTIC-Schalt-
3936.1 Kabellänge oder umpol-

modulen
3754.1 NAUTIC-Schalt-modul DirekterAnschlußoderzweiModule

übersynchron-
verteiler

3754.2 NAUTIC-Umpol-modul ParallelerAnschlußanzweiKanäle

oder über
Synchronverteiler

Anschluß

:t;e#iä:,hi;S:C;g!°;i:Se:;;nfir|:e:i;eni:a:#a::;il#i:
jeeoÄZsACÄPunßnbeuncfi:r:#äg;Se:hsocasa?#uY:R:den.
t!i#e,:?r:r3d:;ir%i,ä,ig:e|:f:b:et,,:ii::#toerF:n

NAUTIC-Schalt-oder -Umpolmodule zur_---------_---

zum Schalten der Flelais ist eine externe

i!:s:fiT;:i;s::dE#;pi::::irr;£#i::v::f:k:r:g:ubgept
Best.-Nr. 3941.6 angeschlossen.

=3H
Abb. 2
Dreiadriges KaE)e[ mit F]achl)Lichse

Verbraucher
max.  0,7 A

Verbraucher
max. 0,7 A

Abb. 3                  Anschlußkabel                  NAUTIC-
verpolt einstecken*         Umpo[modul

orange                 orange

Abb. 4                  Anschlußkabel                  NAUTIC-

orange                  orange

* Kanten des Steckers
abschrägen t.-€T-`.`
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Kombination NAUTIC-Multi-Prop- und Expert-Modul

Senderseitig erforderlEche Module

NAUTIC-Multi-Prop-Ivlodul
Best.-Nr. 41411
(Beschreibung siehe Seite 67)

16iKanal-NAUTIC-ExpertiModul
Best.-Nr. 4108
(Beschreibung siehe Seite 67)

Funktionshinweise

:ä;:vfj:i,#dE:etnr!_ei,:säe#:nE#A:Ü:fzft::i:!,;:-hen
Schalt- und s zusälz//.cften Proportional-

§a::r:±:Tn9,(a:u:b:ef%:%e#:§8be:r;:t6%2t;bnedsecrh:it°b'8i.
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EP
Steckanschluß der Module
auf der Senderplatine

Empfangsseitig erforderlich

Best.-Nr.     Module                                                    Anmerkung

4142          NAUTIC-Multi-Prop-Decoder    Vier servos anschließbar

4159          2-/16-Kanal-NAUTIC-                     Für l6 Schaltfunktionen
Expert-Schaltbaustein

3941.6     Flachbuchse mit                             FürAnschluß von verbrauchern
3adrigem Anscwußkabel              bis max. 0,7A pro schaltkanal

3936         Synchronverteiler                           FürAnschluß von
oder            320 bzw.100 mm                              NAUTIC-Schalt-oder umpol-
3936.1     Kabellänge                                       modulen
3754.1      NAUTIC-Schaltmodul                    DirekterAnschluß oder zwei

Module über Synchronverteiler

3754.2     NAUTIC-Umpolmodul Paralleler Anschluß an zwei
Kanäle oder über Synchrc)n-
verteiler



Funkl:ionszuordnung im Tau®herbasisschiff SEABEX ONE
Proportionalfunktionen

®  Heck-Ruder-
Propellerantriebe
rechtsMnks

®  Heck-Propellerantriebe
vorwärts - stop
- rückwärts

©  Bug-Ruder-
Propellerantriebe
rechtsMinks

®  Bug-Propeller-
antnebe
vorwärts -stop
- rückwärts

®  Zusätzliche Proportional-
funktiorßn nach
e©erm Ermessen

UmDomnkticmen
(Anschluß über
Svchronverteiler
E"-Nr. 3936)

©  Kramusbger
heben/senken

®  Kransäule drehen
links/rechts

®  Kranhaken
heben/senken

® Ankerkette
heben/senken

Schaltfunktionen

®  Feuerlöschpumpe
ein-/ausschalten

®  Hubschrauberrotor
ein-/ausschalten

®  Schiffsbeleuchtung
ein-/ausschalten

®  Kleinverbraucher
ein-/ausschalten
(Anschluß über
3adriges Kabel
Best.-Nr.  3941.6)



Schalter, Module

ffiF-=-=ü"ü.La-£

E  ffl   1--:.-._`.-

4160.44

::.__ ...----=.j=[-==--:={    .

4160.22

BHE- E<_
4160

E]F±  EEEäa?+ri'
4160.1

:-  _ .-.--  T=.

EHFss§
E"1--#--
EIL~  4i6o.3
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Momer]t-Scha]ter
Best.-Nr. 4160.11
Selbstneutralisierend, für Moment-Schalt-
funktionen

2-Weg-Momentseria[I:er
Best.-Nr. 4160.44

#tgfätiE:tnädiärsngtg:r-,lgtg;/-PaEs?;ELnrs5:;lbp-
gE3)     uhrfunktionen  benötigt.

Differentia[ischalter
Best.-Nr. 4160.22
Wahlweise Umschaltung zwischen zwei  Mixer-
funktionen.

E:..:t:--_

BEF¥  gEEEff ,
4147.1

•-.-=::T

Exl:ern-Schalter.
Best.-Nr. 4160   für die Umschaltung
einer Funktion,  langer Griff

Best.-Nr. 4160.t   für die Umschaltung
einer Funktion,  kurzer Griff

Bems:;-T#nl:oon.2E:rnR!:j::::ikiErezserGr,ff

3is:;-hN:i.tgnt:o°n.§E#rn#J#!ij#rezserGriff

Ein-/Aus-Schalter zum Bedienen von Sonder-
funktionen, z. 8.  Mixern.

Sicrierheits-Externschalter
Best.-Nr. 4147.1   für die Umschaltung
einer Funktion

Bems:;-Tar,,gnlfo7n.2#rng!:J:::eitiges
Best.-Nr. 4147.3   für gleichzeitiges
Umschalten von 3 Funktionen

Die Sicherheits-Ein/Aus-Schalter haben eine

ü:cshcääi,i::#i:g:gedl::%,edti,%i:su#hYnod:F,:

%iuprpdeunrstsg'äi#::i,tägß:Ssi:icdhehresbcehna#:P

#jc;jr{n#¢e§n%{ffi::punpne#¥t;,£:r%n:,]t2s,§:;;::v:eg:::o:d;e:,::
sichert werden.

.,1111,1111.'
_Ei

2-Kanal-Scha]tmodul

B::t::N:: :::].,  :it kaunr2:T g:i#

::örö,:Äöh:aso:ör:[t;;aö::j:g::#e:k:::n:;:s*:[§:äu#r
werk, Lampen usw.

2-Kanal-Scha[tmodLi]
Best.-Nr. 4151.2   mit kurzem Griff
Best.-Nr. 4151.3   mit langem Griff

Nachrüstmodul mit Schalter EIN/AUS.

gaeher!#%itez#,mL:#'ieunsvw:nElektromotoren,

2-Kana] Pi.oportional-Modu]
Best.-Nr. 4152

f:u:#e:grir£g:s:T::zdau::ö:a(#y:er#:o:n:a!-::et
werden.

Proportional-DrehmodLil
Best.-Nr. 4111

B[:hef!Lenrkut%%:T.°Kdau|iüarupcrh°8%ris?enua:-reiement,
z. 8.  bei Mixern, verwendet werden.



NAUTIC-Module

NAUTIC-lvlulti-Prop-Ivlodul
Best.-Nr. 4141

Pua:kYtYoofuJi:r2W!it:ä|eein:u?r8oR:rntL3::'-
Dieses Modul kann auf den Modulplätzen des

§c:3F§:ff;§{:;°#;#ijt;°;j:i:!#ng:i:ii#j]!:d23r
erforderlich.

NAUT[C-Multi-Prop-Decoder
Best.-Nr. 4142

Der NAUTIC-Multi-Prop-Decoder erweitert bei

i;in::tu:!:i;ee:;;gre;#;£s#jai,iign,g:##:t,iooEdietr!ci;h:I:p-

:ue:,#u:t:hj:mddoee:S#:ahTcpi:nnegne:SroeL|:gEerswe:ittee-m
Stromaufnahme ca.

ä:#Fcsh:ucnagenca.

10mA
69x42x20mm
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16iKana]-NAUT[CiExpertiModul
Best.-Nr. 4108

Das Modul erweitert 2 Kanäle auf 16 Schalt-
kanäle. Alle s Schalter haben eine Mittelstel-
lätnogb#csk:räTt!#:::ti:Ln:uesthet:eY:[wärts-

::::fnghe:i:!br#:d:::ä!s:!:zitug:na#me:nn3:!sa:t::h;a:::-
funktionen auf den  Modulplätzen des Senders
montiert werden.

!-T,if-äknagneariRiÄgui#:EMx3g#-:i:ha,tbaustein
(Best.-Nr.  4159) erforderlich.

2-/16-Kana]
NAUT[CiExpertischa]tbaustein
Best.-Nr. 4il59

!ei##:i:!E:jg::::!-r!jti#n!fif;s!::T:::nt4:1;o;8sF!tns!uem
möglich, die Anlage um 32 Schaltkanäle zu
erweitern.

R#|:Btksapbr:F!gTEgnvd::d#i:ägcdh:rrsowoh,

;:eTrr£e;:n?,rvgoenm::nhsraeTeennsi:;ommqquuei,':enaJ:r:ä#

H_l]-ä-i-±Ä__
NAUTIC-Schaltm®dul
Best.-Nr.  3754.1

NAUTIC-UmFiolmodu]
Best.-Nr. 3754.2
Die Module werden über die Anschlußkabel an

:t:eeTnh2ä'c:h:t:N:,,ga:1!,9::gT!;t;e:n#!o:,s;i:ncehr:;tubbaeun-
das Schalten von Verbrauchern mit großer
Stromaufnahme, z. 8.  Elektromotoren,  Glüh-

§e§;d;:¢:E:§:t:e:];p:3u;sött::d¥n;3;;§5ä:;::::n§j::P:;[r:;:u;j;..:r
werden über die Klemmleisten angeschlossen.

Te¢hnische Daten
Schalt- Umpol-
modul3754.1 modul3754.2

Erregerspannung 4,8 ...12V 4,8 ...12V

Schaltstrom max. 16A 16A

Schaltspannung
24V 24Vbis ca.

Abmessungen ca. 50x27x26mm 50x30x26mm

Gewichtca. 259 459
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Zubehör für Sender

Senderaufhängung
Best.-Nr.  1127

:;8ee:[:';:h!ri::eg:':ai;::::;'#z::wgge#:,n::eu!:-nä:f-
Mit Osen zur Befestigung eines Umhänge-
riemens.

Ümhängeriemen
Best.-Nr.  1125

#tnR:%b:rns:#:#8h.30mmbreiteAusführung
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PROF]isenderpult
Best.-Nr. 3082

:Än::::f;:%i[#,:g:sa,npdraauzt:aegsegigT:rnnearumcöhg[,äer

#ä:b?sei:o:bg:i,!öääeR]i,:i:e:::![:e:e#uiaii!,tke
unterzubringen.

?ü?rgwoä?t6:::hc;Lfl::::neä:i)ltlich

üüöü
_ '.=-
1-L=-ä-` -

'::-. ,'', :+#   '.;:::£ ,:-.:#

\ti_±/     \\±,„

PFtoF]isender-Pu[tisaver ]]
Best.-Nr.  S087   für Senderpult Best.-Nr. 3082

Mit dem Sender-Pult-Saver 11 aus hochwerti~
gem, transparentem Kunststoff sind sowohl der
Sender als auch die Hände vor Wettereinflüs-

:            --      _  ------- __-

abgenommen werden.

Opt®-elektronisohe Lehrer-S¢hüler-
Systeme mit Lichtleiterkabel
Best.-Nr. 3290

;#a#rs:hma#:9g,:reFusl5th:Pheen,t::f#ient-
Anschluß-Modu] einzeln für weitere
Schüler.-Sender.
Best.-Nr. 8290.3

Wende[antenne

fi;§:Öa:e;:ä{jj§öjj;::ru§jjn#jö#g£::;[;h§te:zj:[:;:n;:

ist.

!!t;i#d:c:!n::n:g:3:!t:filii:;!ids:eo:r!H:u:n:n:;nj:d:;zä::;:
Gesamtlänge max. ca. 400 mm

Best.-Nr.  1149.35  für das 35-MHz-Band
.40  für das 40-MHz-Band



Empfänger

3867

Steckquarze zu den Empfängern siehe Seite 71.

Miniatur-SUPERHET C 12

±2e-si:R?:§:h7m5a'fbüqrnddaesm3P5f.äME2:Band
Best.-Nr. 4075  für das 40-MHz-Band

Miniatur-SUPERHET C 116

±%-si.?R?.'§3h6m7a'fbü?nddaesm£f.ä#E2:Band
Best.-Nr. 4067   für das 40-MHz~Band

Ivliniatur-SUPERl]ET C 18

±%-s{.?R?.'§3h6msa'fbü?nddaesm3%f.ä#E::Band
Best.-Nr. 3869  für das 40-MHz-Band

DoppelisupEFtHET DS 18

i:-st.?R?.`3Zgös#,mdä'9iggffi2:änagn:r
Best.-Nr. 4041l   für das 40-MHz-Band

Anschlußschema Empfänqer mit Servos
und Stromversorauna

Empfängerquarz

Zärnär-f#r?hmTtedg%:smg:ä#eeräquua?!zeessig:%i:T
stimmen muß, ist an .der Gehäuseoberseite

ii:dnu:!u:rc:hs::u;!:de:j:peaauggffän:ud:eg:vni!gpci:i:h:rn2;eeT,t
Frequenzband verwendet werden (s. Seite 71 ) .

Unverwechselbarer Sl:eckanschluß
Die Stecker der F}udermaschinen  und der

i!rio;|;vnei!;sisie:jc:i!F;#ä!i;:f;a;#:Te:n:;::r;#u:Trggs-
Seite mit einer leichten Fmndung versehen.

Eihbau des Empfängers
Der Empfängerwird stoßgesichert, in Schaum-

-:--_-:-_-_----_:-----

:irfozmuvgeEseoarngsupnr::thet"Joe?ä:rn'.iegenundnicht

Empfängerantenne
Die Empfängerantenne ist direkt am  Empfän-
ger angeschlossen. Die Länge beträgt ca.
100 cm.

:-=-_:----:_-:

!!tri:ei3i#eii;otr;A:n:t#rgf#ärite:;#Ek::esbwuJ:e:de:t

:a:n:g:s:a:n,:a:::A:n::Vi[:J:n:ed:eä:EiTi!:#ogg:,rcE#wp:f-gn-
von Antriebs-Elektromotoren, stromführenden
Leitungen und Metallteilen liegt.

Eine Stabantenne mit 80-100 cm freie Länge
ist bei Schiffsmodellen jeder anderen Antenne
vorzuziehen.
Bei Automodellen haben sich Stabantennen

Ä:Yeä|hnr:.nHJ::wkg:ä:tnweenrtäg#efeqngee;?#een
Fleichweiten überbrückt werden müssen.

S1:romversorguhg

gies:!ioeT#:ä:rrät?|äddbeasr:nm#8ä-nBgaeftr:rferi!,'8tv
(siehe Seite 5 oder GRAUPNEF] Hauptkatalog
FS).
Für den  Einbau in das Modell die Batterie mit

ie§jsi:i;i!ig[:;;ij:Z:u:}:§i:::i:e:i;:is;8;i:j;u;§::::;:!en:S:g::;
3377, 3934, 3934.1 bzw. 3934.3 angeschlossen
werden.
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Technische Daten

Technische Daten ComDuter-Sender mc-15

Übertragungssystem FM/FMsss(PPM)8-Bit-Ein-Chip-Microcomputersystem

Hochfrequenzteil Wechselmodul für 10-kHz-Kanal-Raster
35-, 40-MHz-Frequenzband

Quarze FMsssT 35-MHz-Band Best.-N r. 3864.61 -.80, 3864.182-.191
40-MHz-Band Best.-Nr. 4064.50-.92

Kanalraster 10kHz

Steuerkanäle max. 14

Steuerkanäle 8 Kanäle proportional, alle elektronisch trimmbarGrundausstattung

Nachrüstbare Kanalfunktionen 6 Kanäle proportional oder schaltbar

Kanalimpulszeit 1,5 ms ± 0,5 ms, inkl."mmung

Auflösung der Steuerkanäle
512 Step mit single-Chip Mikrocomputersystem(Servoweg)

Antenne Teleskopantenne,10teilig, abschraubbar, ca.1470 mm lang

Betriebsspannung 9,6 ...12V

Stromaufnahme ca. 30 mA (ohne HF-Modul)

Abmessungen ca. 215 x l92 x 75 mm

Gewicht mit Batterie ca. 10009

Technische Daten HF-Sendermodule

Best.-Nr. Sendermodul 4808.35   fürdas35-MHz-Band
4808.40   fürdas40-MHz-Band

Sendeart FI  D,   F3D

Gleichstromleistung 2Wmit Gru ndgerät ca.

Kanalraster 10 kHz

Betriebsspannung 9,6 ... bis l2V

Stromaufnahme bei 12 Vca. 150 mA

Temperaturbereichca. -15 ... +55o c

Abmessungen ca. 65x47x25mm

Gewichtca. 359
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Technische Daten 12-Kanal-SUPERHET C12 FMsss und 16-Kanal-SUPERHET C16 FMsss

Typ C 12 FM C 16 FM
12-Kanal-SUPEF(HET 16-Kanal-SUPEF]HET

Best.-Nr. Empfänger 3175   fürdas35-MHz-Band 3867   fürdas35-MHz-Band
4075  türdas40-MHz-Band 4067   fürdas40-MHz-Band

Betriebsspannung 4,8 ... bis 6V 4,8 ... bis 6V

Stromaufnahme ca. 10mA 10mA

Kanalraster 10 kHz 10 kHz

Empfindlichkeitca. 104`V 10„V

Ansteckbare Servos 6 Stück 8 Stück

Temperaturbereichca. -15 ... +55°C -15 ... +55oC

Antennenlängeca. 1000 mm 1000 mm

Abmessungen ca. 53x36x15mm 62x36x21  mm

Gewichtca. 299 459

Töchnische Daten McrocomDuter Miniatur-SUPERHET C 18 FMsss und
Doppel-SUPEF"ET DS 18 PPM

Typ C 18 FM DS ls FM
18-Kanal-SUPEF}HET 18-Kanal PPM

Best.-Nr. Empfänger 3868   fürdas 35-MHz-Band 3220   fürdas35-MHz-Band
3869   fürdas40-MHz-Band 4041   fürdas40-MHz-Band

Betriebsspannung 4,8 „ . bis 6V 4,8 ... bis 6V

Stromaufnahme ca. 10mA 35mA

Kanalraster 10 kHz 10 kHz

Empfindlichkeitca. 10„V 5 lJ.N

Ansteckbare Servos 9 Stück 9 Stück

Temperaturbereich ca. -15 ...  +550 C -15 ... +55°C

Antennenlänge ca. 1000 mm 1000 mm

Abmessungen ca. 51 x36x21  mm 53x38x21 mm

Gewichtca. 459 459



Steckquarze,
Frequenzflaggen
Frequenzband Zulassung Kanal Sende- E=M===-Qua:rze Pvä=E=Eon=-QUEiTze J,5Dl F,agge Zube'as

_-_      '           ln.änd.äm:,',',r,,',,,i

Nr. frequenz Sender Empfänger Sender Empfänger Q3äpzeesuper-
Best.-Nr.MHz Best.-Nr. Best.-Nr. Best.-Nr. Best.-Nr. Best.-Nr. ® ® ® ® ® o CD ri ® © ©

==MHz-BandBandA

FE(nur fürFlugmodellezugelassen) 61 35.010 3864.61 3865,61 3264.61 3265.61 3270.611 35.61
62 35.020 .62 .62 .62 .62 .62 .62 1

63 35.030 .63 .63 .63 .63 .63 .63 1

64 35.040 .64 .64 .64 .64 .64 .64 1

!

65 35.050 .65 .65 .65 .65 .65 .65
66 35.060 .G6 .66 .66 .66 .66 .66
67 35.070 .67 .67 .67 .67 .67 .67
68 35.080 .68 .68 .68 .68 .68 .68 1 11

69 35.090 .69 .69 .69 .69 .69 .69
70 35.100 .70 .70 .70 .70 .70 .70
71 35.110 .71 .71 .711 .71 .71 .71
72 35.120 .72 .72 .72 .72 .72 .72 1

)

73 35.130 .73 .73 .78 .73 .73 .73 1

74 35.140 .74 .74 .74 .74 .74 .74
75 35.150 .75 .75 .75 .75 .75 .75
76 35.160 .76 .76 .76 .76 .76 .76 (

1

77 35.170 .77 .77 .77 .77 .77 .77
78 35.180 .78 .78 78 .78 .78 .78
79 35.190 .79 .79 .79 .79 .79 .79
80 35.200 .80 .80 .80 .80 .80 .80

Band  BNurfürGeräte,diefürdasBand 8zugelassensind.NachstimmenbisherigerGeräteüberdenService. (nur fürFlugmodellezugelassen)
182 35.820 .182 .182 .11 82 . 11 82 .182 .182
183 35.830 .183 .183 .1188 . 11 8 3 .183 .183
184 35.840 .11 84 .184 .1184 .184 .184 .184
185 35.850 .185 .185 .185 .185 .185 .185
186 35.860 .186 .186 .186 .186 .186 .186
187 35.870 .187 .187 .187 .187 .187 .187
188 35.880 .188 .188 .188 .11 88 .188 .188
189 35.890 .189 .189 .11 89 .189 .11 89 .11 89
190 35.900 .190 .190 .190 .190 . 11 9 0 .11 90
191 35.910 11 9 1 .191 .191 .191 .191 .191

L\OMHz+Band

MF 50 40.665 4064.50 4065.50 3240.50 40.50
51 40.675 .51 .51 .51 .511
52 40.685 .52 .52 .52 .52
53 40.695 .53 .53 .53 .53 tl

Nur fürSchiffs-undAutomodellezugelassen

54 40.715 .54 .54 .54 .54 '

55 40.725 .55 .55 .55 .55 1
1

56 40.735 .56 .56 .56 .56 ',1

57 40.765 .57 .57 .57 .57
1

58 40.775 .58 .58 .58 .58 Ll

59 40.785 .59 .59 .59 .59
81 40.815 .81 .81 .811 .81 r,

82 40.825 .82 .82 .82 .82 1

83 40.835 .83 .83 .83 .83
84 40.865 .84 .84 .84 .84 1

(

85 40.875 .85 .85 .85 .85 1

86 40.885 .86 .86 .86 .86
87 40.915 .87 .87 .87 .87
88 40.925 .88 .88 .88 .88 )

89 40.935 .89 .89 .89 .89 \

90 40.965 .90 .90 .90 .90
91 40.975 .91 .91 .91 .911
92 40.985 .92 .92 .92 .92 (
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Ergänzende Hinweise

Einbau der Gestänge
Grundsätzljch muß der Einbau so erfolgen, daß
die Gestänge frei und leichtgängig laufen.

:_-------:----

:§§a§g;g;€e;{§;#;#}[Sh;d;r,iei:§:i::#:j;fi;ne;ii#R:#!;::ri
andernfalls steht der Motor der F]udermaschine

raä,hdrää:r::SeF::gheoshfeasst,:;ä#j8nuanht:rev:Häst,
entleert die Empfängerbatterien schnell.

Auch die Leerlaufdrehzahl muß durch die

Ä:88hpi:';tde#Bgrousns%i€!ocrhricTteucnhga:i::[%#turch
werden.

Antenne
Zum Steuern die Senderantenne ganz
ausziehen.

ln geradliniger Verlängerung der Sender-
antenne bildet sich eine geringe Feldstärke
aus. Es ist demnach falsch, mit der Antenne
des Senders auf das Modell zu  »zielen«, um

fq|es:emnpfangsverhältnissegünstigzubeein.

:#tg!i#:i|g:f:m::Bpea:r,tr:Rp:K:ang;i:ri::ndt;:d,e
stehen.

:i%seeni:sns#ä#eeaF!oat::hggtähdrgre:nsdoeY::.'die
Der Sender kann auch mit einer flexiblen
Kurzantenne ausgerüstet werden (siehe
Seite 68).
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Entsl:örung von E[ektromotoren

::eh:i::eit:e::::noisri:e:E:!n|:era:n#:r,ä;r:e::#ia!,fe
Rü;r,:t,esndFeuE#kttj:eduegreFn!rdni%Lekä:Fahg!rimdeä:

Pnd&roY]:ff:gneLiiöir%nk.troantriebmußderMotor

8:theerafüp5%:äJt:goFcnhtst8{ä##u::äEwn:Fttgöerijg:ä
und sollen bei  Elektroantrieb und Steuerung

B:itu:j#::dDe!#.jta'-Anlagegrundsätzlicheinge.

::tsteöbrisiieort3?'Le:nmä#If:iiedlc,hst,ghe:dAebT.,.

:äi!:gnri:fl,gE;lkezot;räo:i:n::Äär:s:Tjtg#t:#eT:ig3ä:es
t:=e:t:,:::esd§e£;#Eeg:d::eu§:]l#t:s::T::;t:v::dr:du=b#h.
stand zwischen Sender und Empfangsanlage
überprüft werden.

Entstörfilter
Best.-Nr.  336118A
Best.-Nr. 3362  36 A

;i:r#:;:;°rt;U:h:;Ut#T:i¢ftn:d:ec#Le§i::it:in:kg!etr(;Sie::uC:hgen
ä::sfi:g:ffsutezrthuönhq.dieFunktionssicherheit

t:!äseu;!;en;:!3T:pR:ak:'r:.unbT:äcs::e,:!:e:n::?tg3,r:er?nh:#!;

Elektro-FIC-Car-Modelle mit mechanischen

E:r#:[Ens;n:uY:,r5iteräLgisncuhregEua#:;i:örrt.
muß der Antriebsmotor unbedingt nachentstört
werden.

Technische Daten

Best.-Nr. Best.-Nr.
3361 3362

Motorspannungmax. 50V 50V
Motorstrom

18A 36Akurzzeitig max.

Abmessungen mm 26x23x8 30x30xl2
Gewicht 59 129

ServoiEhtstörfilter
füi.Verlängerungskabel
Best.-Nr.  1040
Das Servo-Entstörfilter ist bei Verwendung
überlanger Servokabel erforderlich.  Dadurch

iä;!;:itii;;j[:e:äcd:i;F:I:::ih;:;;is#g!;¥;iäjLgn
Servostecker
Servostecker werden aus der Empfänger-

8±:%Scemg::ö#tnedcek:r::#earTt#:|:;W&iaier
F]ichtung zieht.

Batteriekapazität und Betriebszeit

:ä[:i':edi:rgnmfeu#a#r:nnimmtdieKapazi-
tät stark ab, daher sind die Betriebszeiten bei

ääiee!g:zne;eDrLee:iromque"enmüssenöfter

Einsatz der Fernlenkan]age

B::asTcdhe:nrisi:t'sh;:eFg[B'|:rbkeannd:gzeusvoerriääl:iigL
keit und Betriebsbereitschaft.

Zuerst Sender einschalten, dann erst
Empfänger einschalten.

€::rds:rEaT8:ä;#tre:rsschalten,dannerst

#;n:ng;!i;o;#:#i:{j:;§;§;i::i§:g:e;§;:;:hu;n§;:i{r!S§einiae:r

:aoifz::n:t#:#:#:e'edsupcahuäpegheoshcehlB:,tägt':ng
Verbrauchte Batterien rechtzeitig ersetzen.

#:rk|[gie,aBnegws:gmuenrg;:r8:rnpB8ter}emba:[Cnhs!tne?,:n
und neue Batterien einsetzen bzw.  laden.

Überprüfuhg vor dem Start
Vorjedem Einsatz korrekte Funktion und Reich-
weite überprüfen. Dazu den Sender ein-

ää[seiit#:cbL:nasu:sdf:#ke:nnT#i:e::et*:ri:ai,:e;-dem
F}uder einwandfrei funktionieren und in der
richtigen  Richtung ausschlagen.

3i:ä:r#Ferp,riä:rgeRai:fnufHe:,?:rmdaMsoL%de"
festhält.

i%:L=%Sntv3}|%firws:::eerinn%jrnf:3r:'nuegrmH°eqfe:'rs
bei der überprüfung und den ersten Flügen zur
Seite steht.



Allgemeine Genehmigung
Sender und Empfänger für das 27-und 40-MHz-Band sind anmelde-und gebührenfrei.

Allgemeine Genehmigung für Funkanlagen zur Fernsteuerung von Modellen

(in  der Fassung  vom  15. 4.1987)

1.   Das  Errichten  iinci.  Betreiben  von  Funkanlagen  zur  Fernsteue-
rung  von  Flug.,  Schiffs-  und  sonsligen  Fahrzeugmodellen  fur spon-
liche  Zwecke  mit  einem  DBP-Zulassungszerchen  iind  der ziisätz-
lichen   Kennzeichnung   nMF"   oder  oiner  DBF'-Zulassungsnummer

(FTZ-SerienprülnLimmer)  der  Kennbuchstabenreihe  „MF  .  .  ."  wird
aufgrund  der  §§  1  und  2 des  Gesetzos  über  Fernmeldeanlagen  in
der Fassimg der Bekanntmachung vom 17. 3. 1977. geändert durch
das   Gesotz   vom  27.   6    1986.   für  den   Geliungsbereich   diese§
Gesetzes  hiemLt  allgemein  genehmigt.

2.   Für  diese  Genehmigung  gelten  tolgende  Bedingungen

a)   die  Funkanlagen  zur  Fernsieuerung  von  Modellen  müssen  ein
für  diese  Gerateart  bestimmtes  und  gültiges  DBP-Zulas§ungs-
zeichpn  und  die  zusätzliche  Kennzeichnung   „MF"  oder  eine
DBP-Zulassungsnummer  (FTZ-Serienprülnummer)   der  Kenn-
buchstabenreihe  ,,MF  .  .  ."  tragen  iind

b)    clürten  nur  für  dje  nachfolgend  aufgeführten  Frequenzen  aiis-

gerüs`et  sein:

(Frequenzen  „Ersler Wahl")
13 560  kHz
26 995  kHZ
27 045  kHZ
27 095  kHZ
27145  kHz
27195  kHz
27 255  kHz

Oder

(Frequenzen  nzwei`er  Wahl")
40,715  MHz  ')
40.725  MHz
40.735  MHZ
40.765  MHZ
40.775  MHz
40,785  MHz
40.815  MHz
40,825  MHz
40,835  MHz
40,865  MHz
40,875  MHz
40,885  MHz
40,915  MHz
40.925  MHz
40,935  MHz
40.965  MHz
40.975  MHz
40.985  MHz  ').

c)    Andere   Fernmeldeanlagen.   die   öflentlichen   Zwecken  dienen,
und Funkanlagon. die auf Frequenzen außerhalb Öer Freqiienz.
bereiche

13 553-13 567  kHz
26 957-27 283  kHz  sowie
40,66  41.00    MHz

betrieben  werden,  dürfen  nicht  gestörl  werden.

d)    Funkanlagen zur Fernsteuerung von  Modellen  durien  elektrisch
und/oder  mechanisch  nicht  veränden werden.

e)    Das Verbinden einer Funkanlage ziir Fernsteiierung von Model-
len  mit  anderen  Femme!dear`lagen  ist  unzL//äss/g.

3.   Einschlägige   Verkehrs-,   Haftungs-   uncl   Unlallverhü`ungs-Vor-
schriften  für  (erngesteuerte  Modelle  bleiben  unberühn.

4.   Auflagen  der  Genehmigung

Diese   ..Allgemeine  Genehmigung"  wird  unier  den  nachlolgenden
Auf lagen.  die  Bestandteil  der  Genehrnigung  sind,  erLeilt:

a)    Die  vorgenannten  Betriebsfrequenzen  sind  zum  gemeinschati
lichon  Belrieb von  HCH3hfrequenzgerälen  und  Funkanlagen  ver-
schiedener  Arl  zugeteill.  Der  Halter  einer  Funkanlage  und  ln-
haber der Genehmigung genieBt daher für §eine Funkan!age ziir
Fernsteuerung  von   Modellen   keinerlei   Schutz   vor   SIörLingen
durcti  Hoctilrequenzgeräte.  durch  andere  Funkanlagen.  clie  in
den   genannten   Frequenzbereictien   betrieben   werden,   oder
durch andere Funkanlagen. die ordnungsgemäß betriEiben wer-
dell.

b)    Alle  Einricmungen  der  Funkanlage sincl  dauernd  im vorschrifts-
mäßigen  Zustand  zu  halten.  Mängel  sind  sotort  zu  beseitigen.

c)    Zur   Prüfung  cler  Anlagen,   dle  aulgrund  dieser  Genehmigung
errichtet,  lür den  Betrieb  bereitgetialten  oder  belriet)en worden,
hat  der  Halter  und  lnhaber  dieser  Genehrnigung  Beauftragten
der   Deutsctien   Bundesposl  das  Betreten  von   Grundstücken
bzw.  Flaumen,  aul  bzw.  in  denen  §ich  Funkanlagen  zur  Fem-
sleueriing  von  Modellen  befinden,  zii  den  geschäftsüblichen
Zeiten   zu   gestatten   oder   diese   Belugnis   zu   errirken.   Den
Beaufiraglen    der    Deuischen    Bundesposl    sind    dabei    alle
gewunschten  Auskünf`e  über  diese  Anlagen  zu  erleilen.

d)    Beauftragten der Deutschen Bundespost und polizeibeamten ist
eine  lnaugenscheirinahme  der  unter diese  Allgemeine  Geneh.
migung  fallenden  Funkanlagen  aut  Verlangen  zu  gestat`en.

e)    Der Haltereinersolchen Funkanlage und lnhatierdieserGeneh-
migung  ist  verp"chtet,  jeder  Änderung   oder   Ergänzung  der
Genehmigung   unverzüglich   nachzukommen   und   hierbei   gg1.
entstehende  Kosten  zu  tragen.

0     Der Aufforderung der Deutschen Bundespost,  eine  Funkanlage
zur  Femsteuerung von  Modellen  außer  Belrieb zu setzen. muß
der  Hal`er und  lnhaber dieser Genehmigung ohne Verzug nach-
kommen.  Wenn  es  die   Deuische  Bundespos`  verlangl.  sincl
während der angeordneten  Betriebseinstellung die  Funkanlage
oder Teile von  ihr zu  enttemen  uncl  nach  näherer  Weisung  zu
verwahren.

g)    Erlisctit  diese  Genehrnigung,  so  ist  die  Anordnung  der  Deut-
schen   Bundespost   Über   die   Beseltigung   der  Funkanlage   zii
befolgen.

5.   Diese  „Allgemeine  Genehmigung"  kann  insgesamt oder für ein-
zelno  Funkanlagen zur Fernsteuerung von  Modellen einem einzel-
nen  Betreiber  auch  durch  dLe  örtlich  zuständige  Oberpostdirektion
riderrulen  werden.

Ein Widerruf ist insbesondere dann zulässig, wem  dLe Aullagen der
Genehmigung  nicht elngehalten werden. Ansiatt die Genehmigung
zu  widerrufen,  kann  die  Deutsche  Bundespost  anordnen,  daß  bei
Verstößen  gegen  clie  Aullagen  die  Funkanlagen  aiißer  Betrieb  zu
setzen  sind  uncl  erst  bei  Einhaltung  der  Auflagen  wieder  betrieben
werden  dürten.

Die Deutsche Bundespost kann die Bedingungen und Aullagen der
Genehmigung  jederzeit  erganzen  oder  ändern.

Zu§atzhinweise  lür  Hersteller,  Veriilebsf lrmen,  Verkäufer  und
Käu'e,

1.   Funkanlagen  zur  Fernsteuerung  von  Modellen  bedürfen  keiner
besonderen  Genehmigung  im  einzelnen, wer`n das  einzelne Gerät
an    erkennbarer   Stello   berechtiglerweiso   ein    DBP.Zulassungs-
zejchen    und    die    zusatzlich®    Kennzejchnung    „MF"    bzw.    eine
DBP.Zulassungsnummer  (FTZ-Serienprü(numrner)  der  Kennbuch-
stabenreiho  .,MF .  .  ."  trägl  Genehmigungsgebühren  weiden  nicht
erhot)en.

2.   Nur   Funkanlagen   zur   Fernsteuerung   von   Modellen.   die   mi`
ejnem  beim Zentralaml  lür Zulassungen im  Femmeldewesen  bzw.
beim   Femmeldetechnischen  Zentralamt  (echnisch  geprüften  und
zugelassenen  Baumuster  elektrisch  und  mechan`isch  übereins(im-
men, dürfen das jeweils zugeteil(e DBP-Zula§siingszeichen mit der
zusätzlichen Kennzeichnung „MF" bzw. eine OBP-Zulassung§niim-
mer  (FIZ-Serienprütnummer)  der  KennbLichstabenreihe  „MF  .  .  ."
'ragen.

3.   Ein   DBP.Zulassungszeichen   und   die   zusätzliche   Kennzeich-
nung  „MF"  kann  einer  Firma  nur  zugeteilt  werden,  wenn  ein  Bau-
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muster dieser Serie dem Zen(ralam( für Zulassungen  im Fernmelde-
wesen.  6600  Saarbrücken,  zur  Prufung  vorgeslellt  wurde  iind  die
Prüfung   ergeben   hat,   daß  das  Baumuster  den   en(sprechenden
technischen    Vorschrif(en    (FTZ.F`ichtlinio   17    F`   2012)    lur   Funk-
anlagen  zur  Fems`eue!ung  von  Modellen  entsprichl.

Der Antragsteller muß  sich  gegenüber der  Deu`schen  Bundespost
verpflichten.

a)    nur  solche  Gerä`e mit  dem zugeteilten  DBP-Zula§sungszeichen
und der zusätzlichen  Kennzeictinung ,.MFU  zu versehen,  die mit
dem   geprülten   und   zugelassenen   Baumusier   elek!risch   und
mechanlsch  ubereinstimmen  und

0)   iedeiii   unter   diesem   DBP-Zulassungszeichen   in   Verkehr  zu
bringenden Gerät emen  Nachdruck die§er „Allgemeinen Geneh-
migimg"  beizulügen.

4.   C)em  Eiweitier  eiiier  Funkanlage  zur Fernsteuerung  von  Model-
ien  wird  empiohlen,   in   seinem   eigenen  lnteresse  vom  Verkäuter
ode.  Vo/besitzer  des  Gefates  der`  Nachdruck  dieser  „AIlgemeir`en
Genehmigung"  anzufordern.

g;u%g:aH£',::nn::;e;:¥na|aGnfange::?Uno

-`®

FernsLeiJaruno  von  Modollen

1

0-    lu-
"ni.,i. q.inii. . N-. 2 l\.md..ö.®n.ch..lme..l|

•-              -                 -                                                                                                                                              ü                                  ]
-,.'1

+(e"2   Mül(er
C=cxv'Eei^stn]ße~  2c(,  T0o0 8tLtEtgar£

-db.J:T=€?=+"-dq.Iq"-,m
Md-

5:==fi:ii:€:"Tf#rTw,#J:=Ft.:#"g                   < *,:£: :i.d"'#dT.::nL®Eu#n h'.

"- `rd `r-z.h=rq .1..

6g2fflevl]R   mc-i5- A 40_D 540 W FE
Öh ä=  neyr5rc46"sss 35s EEEE±6m¢-_

I -\\\_
?\t,.,,c4,

" r!.'_r±;:;)
`.          `            ``               `                 ````       `                           ``                `

.m "d.|,||bnlolari.El.ün."bb®U'" ~.h                    ``SJ `

=.S3ffl.C!ri5-j.q2
`           ,.:      ..     :...ss.     ,

73



Zulassungsurkunde für Sender mc-15

35 MHz

fficF-:5J35

40 MHz
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Zulassungsurkunde für Empfänger

35 MHz
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